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Heber 400 Gote? 
Mehr als 900 Grubenleute in 

Wales durd Gaserplojion ver: 

jhüttet.— Bis Mittag 500 ge: 

rettet. 

Cardiff, Wales, 14. Dt. Eine 
furchtbare Gagerplofion ereignete früh— 
morgens in der „Univerfal” Kohlen— 
zeche, unweit Cardiff, und über 700 
Mann wurden verfchüttet. 

Das Rettunggmwert wurde noch da= 
durch erjchwert, daf die Erplofion auch 
den ganzen Schadtapparat mwegriß. 

Dennodh waren bis Mittag 500 
Mann lebendig heraufbeförbert, 
aber dann brach Feuer aus und brachte 
die Rettungsarbeit völlig zum Eins 
halt. 

Bis dahin waren nur ſechs Leichen 
gefunden; aber man fürchtet, daß die 


noch unter Gebliebenen, über 200, alle 


verloren ſind! 

Cardiff, Wales, 14. Okt. Man 
fürchtet heute Nachmittag, daß im 
Ganzen über 400 Kohlengräber durch 
das Feuer und den Nachſchwaden in 
der „Univerſal“ Kohlenzeche umgekom— 
men ſind! Denn es waren im Ganzen 
931 heute früh in die Grube eingefah— 
ren. (Erſt war die Zahl der Tagſchicht 
auf 740 angegeben worden.) 
Ausſicht, daß zu den 500 Geretteten 
noch mehr kommen würden, iſt ſehr 
ſchwach! 

Um 5 Uhr heute früh fuhren die 
Leute in die Schachte ein. Und eine 
Stunde ſpäter brachte ein betäuben— 
der Krach die Bewohner der ganzen 
Umgegend nach der Grube, wo man 
die, Aufwinde- und die Lüftungsma— 
ſchinerie ganz in Fetzen zerriſſen fand! 

Ein Mann. welcher nur 60 Fuß 
unten arbeitete, wurde bei der Explo— 
ſion enthauptet. 

Rettungspartien, — aus Arbeitern 
beſtehend, welche zur Nachtſchicht ge— 
hören — taten alles Mögliche für ihre 
verſchütteten Kameraden. Aber die 
Hoffnung, daß irgend einer der weit 
unten Befindlichen gerettet werden 
könnte, war ſchon von vornherein 
ſchwach! Die Grube hat einen ſehr 
„feurigen“ und dunſtigen Ruf. Vor 
dreizehn Jahren war ſie der Schau— 
platz einer Exploſion geweſen, bei wel— 
cher 120 Grubenleute umkamen, und 
überhaupt nur einer der unten Befind— 
lichen gerettet wurde. 

Die Rettungspartien wählten ſich 
von einem benachbarten Schacht her ei— 
nen Zugang. Sie fanden Gruppen von 
Arbeitern, im Ganzen 500, in Teilen 
des Bergwerks zuſammengekauert, wo 
die Luft noch ziemlich gut war; und 
bis Mittag waren dieſe an die Ober— 
fläche geſchafft, — aber dann machte 
das Feuer allen Bemühungen vorerſt 
ein Ende! 

Die ‚„„Bolturno‘:Zeritörung. 
Gerüdte über ein Bombenattentat zurüd: 

gewiefen, — Rumpf treibt noch immer 

umber, 

London, 14. Ott. Die Angabe, daß 
der Iinglüdsdampfer „VBolturno” durch 
die Erplofion, melde «ls Höhepunkt 
der Feuersbrunft kam, völlig ausein- 
ondergeriffen worden und verjunfen 
jei, war doc) nicht zutreffend. Am 
Sonntag Nachmittag (Donnerstag 


Die 


früh war das euer ausgebrochen und | 


Freitag früh war die Tragödie zu 
Ende) war der Rumpf des Di.mpfers 
noch immer flott; er befand fi in 
47.27 Grad nördlicher “Ireite und 
33.45 Grad meftlicher Länge und trieb 
füdöftlich weiter, mit einer Schnellig- 
feit von etwa einem Sinoten pro 
Stunde E3 mar fogar anfcheinend 
eine Möglichkeit vorhanden, daß er 
nod das Land erreiche. 

Diefe Mitteilungen machte Kapitän 
Noftron non der „Carpathia” (bei der 
„Zitanic"-Kataftrophe jo berühmt ge— 
worden) auf funfentelegraphiichem 
Wege an die Cunarbaefellichaft. 

Rotterdam, 14. DE. Kapitän 
Iinzley, Agent der Uraniumlinie, er= 
tlärt die Gerüchte, daß die Tragödie 
des „Volturno” dur eine Bombe 
berurfacht worden fei, und daß ein 
Komplott gegen die Fahrzeuge diefer 
Linie bejtehe, für durchaus unmahr. 
Er ftellt auch in Abrebe, daß er jemals 
gejagt habe, der Dampfergefellichaft 
fein ein Drobbrief zugegangen. 

(Diefe Gerüchte mögen dadurch ent: 
ftanden fein, daß die Uraniumlinie, 
welche nicht zum Dampferkartell ge- 
hört, zeitweilig von manchen anderen 
Dampfergefelihaften und den mit 
ihnen verbündeten Intereflen — mie 
e3 wenigſtens hieß — mißgünſtig 
behandelt worden war.) 

London, 14. Okt. Frau Charles 
Finch von Joliet, Ill. Paſſagierin auf 
dem Dampfer „Carmania“, welche ein 
Tagebuch über die, von ihr bis zum 
Ende beobachtete Kataſtrophe des 
Dampfers „Volturno“ führte, teilt 
auch mit, daß eines der Rettungs— 
boote, welche vom deutſchen Fracht⸗ 
dampfer „Seydlig“ abgefandt wurden, 
fein Steuerruber ‚verlor und tenterte, 
und daß 8 Mitglieder der Beman- 
nung babei ertranfen. $ 

Der Kapitän bed franzöfiichen 
Dampiers „La Zouraine“ beitätiat in 


einer Depejche an die Londoner, Daily 
Mail”, daß Freitag früh um halb 4 
Uhr Niemand mehr an Bord des 
„Bolturno“ war, nad allem, mas 
man meiß. 

Cein Kapitän, Inc, hatte ihn nod; 
lebend verlafjfen, als der Lebte. Er 
ift unter den Geretteten, aber vorläu= 
fig ganz erblindet, infolge feiner 
furhtbaren Erfahrungen mit dem 
Teuer. 

Paris, 14. Dft. Paſſagiere vom 
Dampfer „La Iouraine“, welche über 
Hapre hier eintrafen, jagen, daf viele 
der Ueberlebenden vom Dampfer „Vol- 
turno“ Spuren von Gemalttätigfeiten 
zeigten, Eine Frau 3. B. hatte am 
ganzen SKörper Kratzwunden und 
Braufchen, die jie in dem Kampfe um 
die Frringung eines Plabes in einem 
der Boote davontrua! Ein Kind er- 
reichte nollitändig nadt den Dampfer 
„La Iouraine”. Die meiiten Weber 
lebenden hatten nur wenige Kleidungs- 
ftüde an, und diefe wenigen maren bö3 
zerrilien. 

Auf „La Iouraine” (wie au auf 
andere Dampfer) wurden mande Kin 
der aebracht, welche ganz verirrt um 
jih ichauten, da fie zu Niemanden 
mehr gehörter, — ihre Angehörige ma= 
ten umtgelommen. 

London, 14. Dit. „Die Bemannung 
des Dampfers „Wolturno“, meiltens 
Holländer, hat fic feige und bru- 
tal gegen die Balfagiere benommen,“— 
lo fprachen 30 Ueberlebende, welche an 
Bord de3 Dampfers „Minneapolis“ 
bier anlangten, fich meiften3 aus. 

(Bon engliicher Seite aus hatte man 
erit Deutiche und Belgier befchuldiat.) 

Alle diefe Ueberiebenden find Män- 
ner, und zwar ARuffen, — und 
Polen. Sie fahren am Mitkwoch mit 
dem Dampfer „Olympic“ nach ihrem 
Beſtimmungsort weiter. 


Wieder auf dem Damm: 
Dentjcher Militärattache, der bei franzöfi- 
jben Nanövern verunglüdte. — Amts 
lihe Erflärung der baitifhen Regie— 
rung über Königsfrage: Derfafjungss 
änderung hängt von Mehrheitsparteien 
ab. — Sraglih, ob für Gläubiger des 
toten Dr. Diefel etwas abiällt, 
(Zonderlabeldepeiche der „Abendpoit“.) 

Berlin, 14 Dft. Der, bei den 
franzöſiſchen Manövern verunglückte, 
deutſche Militärattachs Oberſtleutnant 
v. Winterfeld iſt faſt völlig wiederher— 
geitellt und ift joeben zum Abteilungs— 
chef im deutichen Generaljtab ernannt 
worden. Er hat auch den Orden der 
franzöftiihen Chrenlegion erhalten. 
Die, von Frankreich ezeigte Sympa= 
thie hat hier auf das Angenehmite be= 
rührt, 

Baierns Königsfrage 

Wie aus München aemeldet, veröf- 
fentlichte der bairiiche Minifierprä- 
fipent, v. Hertling, nach einer Beſpre— 
hung mit dem Prinzregenten Ludwig, 
eine amtliche Erflärung, morin er 
jagt, die Regierung habe bereits, als 
das Hinfcheiden Luitpolds herannahte, 
ernitlich die Frage der Erhebung des 
Prinzregenten zum König erwogen 
und darüber Nechtsqutachten eingefor- 
dert; auch habe fie feinerzeit mit Ver— 
tretern aller Barteien im Landtage 
darüber fonferirt. ES fei von den ber=- 
Ichiedeniten Seiten erflärt worden, die 
einzige Möglichkeit der Löjung vieler 
heitlen Frage bilde eine Verfajlunas- 
änderung. Die Unheilbarfeit des Kö- 
nigs Dtto fei feitgeitellt, und dies foll- 
te für einen joldhen Schritt genügend 
jein. 

„Sobald die Mebrheitäparteien ih> 
ren früheren Standpunft legitimiiti= 
Icher Bedenken gegen eine Berfaljungg- 
änderung aufgegeben haben, kann bie 
Löfung erfolaen“, — fo heißt es am 
Schluß diejer Mitteilung. 

(Prinzregent Zuitpold jelber Hatte 
nichts von der Königgmwürde, zu Leb- 
zeiten Dttos, wifjen wollen.) 

70. Geburtstag des bairiichen Gefandten, 

Wehr. dv. Lerchenfeld, der befannte 
bairiſche Geſandte bei der preußifchen 
Reoierumg, feierte feinen 70. Geburts- 
tag. Er erhielt zahliofe Gratulatio- 
nen, darunter jolche vom deutichen 
Katjer, vom bairiſchen Prinzregenten 
und den verjchiedenen Bundesfürften, 
ſowie vom bairiſchen Miniſterpräſiden— 
ten. Und die Baiernkolonie Berlins 
feierte den Geburtstag im Grunewald. 

Dr. Dieſels Schuldenlaſtt 

Die Bairiſche Freilandsaktienge— 
ſellſchaft und die Gläubiger des 
Schiffsmotorerfinders Dr. Dieſel — 
deſſen Leiche, wie geſtern gemeldet, 
endlich in der Mündung der Schelde 
gefunden worden iſt — konſtatiren in 
einem Rundſchreiben, daß Dieſels 
Grundbeſih überſchuldet, und daß 
auch faſt gar kein Baarvermögen vor— 
handen ſei. Falls je tzt Konkurs an— 
gemeldet wird, ſo werden die Gläubi— 
ger wahrſcheinlich leer ausgehen. Die 
Wittwe hat kein eigenes Vermögen 
außer dem überſchuldeten Wohnhauſe; 
ſie hat dieſes den Gläubigern über— 
tragen. Es iſt eine Verſammlung der 
Gläübiger einberufen worden. 


Oldenburger Schloß breunt. 


Oldenburg, 14. Okt. Das alte Re— 
ſidenzſchloß in Oldenburg, ein Wahr—⸗ 
zeichen der Stadt, wäre mit feinem 
wertvollen Inhalt beinahe ein voll⸗ 
ſtändiger Raub der Flammen gewor⸗ 
den. Zu ſpäter Stunde brach ein 


anzunehmen drohte. 


wurde die gelammte 


Brand aus, der raſch großen Umfang 
In de en 


| 
| 


Chicago, Dienftag, den 14. Oktober 1913.—5 Uhr:Uusgabe. 


miert, zu deren Unterftüßung auch 
das Militär herbeigerufen wurde. 
Danf beroifcher Anftrengungen ge: 
lang e&, das Feuer zu löfchen, nad: 
dem der Dachituhl des weiten Flügels 
vernichtet war. Die fojtbare Biblio: 
thef und die Gilberfammer wurden 
gerettet. Durch die MWaffermaffen, 
welche in das Schloß geſchleudert 
wurden, iſt jedoch ſonſtiger beträcht- 
licher Schaden angerichtet worden. 
Neuer natkonaler Wettflug. 


Johannisthal, bei Berlin, 14. Okt. 
Heute war ein Tag langer Aeroplan— 
flüge über Deutſchland. 

Drei Aviatiker ſtiegen vom Johan— 
nisthaler Felde auf, — ſchon kurz 
nah Mitternaht — um den Haupt: 
preis der Nationalen Flugſpende zu 
gewinnen, welcher für den länajten 
Ylug beftimmt ift. 

Sebt fchaute die ältere Dame prü- 
fend zu dem Dampfer empor, und ihr 
Blick ſtreifte das Geſicht Erichſens, ſich 
dann gleichgültig wieder abwendend. 

Hr. Reichelt ſtieg von San Seba— 
ſtian, Spanien, auf. Er erreichte die 
franzöſiſche Grenze in einer Höhe von 
6000 Fuß, als jein Motor plöblich 
Itillftand. Daher voltigirte er durch 
dichtn Nebel abwärts und landete auf 
einem Haufe, zerfchmetterte aber deffen 
Dach und erfchredte die jchlafenden 
Snjaffen. Reichelt blieb unverlet. 

Viktor Staeffler flog im Mondfchein 
nad) Polen und kehrte dann nach o- 
banntsthal zurüd, des Meitern machte 
er einen Flug nah Mülbhaufen (El: 
jaß), wo er um 1.20 Uhr Nachmittags 
landete, und dann flog er zmilchen 
Mülhaufen und Darmitadt Hin und 
ber, bis er den beitehenden Rekord für 
Dauerflüge gebrochen hatte, 

Robert Thielm, mit einem Paffa- 
gier, lief Königsberg und Stettin an 
und flog dann mwejtwärts meiter. 

Ein ALuftzulammenftoß zwiſchen 
zwei Xeroplanen ereignete jich hier am 
Nachmittag, in einer Höhe von 150 
Fuß. Die Flieger Linnefogel und 
Freindt und ein Baflagier wurden da= 
bei jchmer verlebt. 

Wieder Sozialiit gewählt. 


Berlin, 14. DH. Hier fand die, 
durch den Tod des jozialdemofratifchen 
Abgeordneten Kaden notwendig gemwor- 
vene Reichstagserfaßmahl ftatt. ALS 
Sieger ging aus derfelben der Sozial- 
bemofrat Bud hervor, 
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"Inland, 


Meritos Wehen. 

Ein Gegner Huertas ermordet vorgefunden, 
— Kriegsihiffe von drei Mächten. 
MWafhinaton, D. K., 13. Dt. Das 

amtliche Wafhington wurde mieder 

erfhüttert durch eine Meldung vom 
amerifanifchen Gefchäftsträger in der 

Stadt Merito, D’Shaugdnefiy, daß 

Senator Dominguez, unverjöhnlicher 

Feind Huertas im merifanifchen Kon= 

greß, im Walde des Vorftabtgebietes 

ermordet vorgefunden worden jei. Er 
war wegen einer feurigen Rede, die er 

im S:nat hielt, ebenfalls . verhaftet 

und bald darauf vermißt worden. 

Mafhington, D. K., 14. Dit. Die 
Nachricht, daß Deutichland fich vorge— 
nommen bat, ein Kriegsjhiff in die 
Sewäfler von Merifo zu enden, hat 
bier in offiziellen Kreifen natürlich 
große Aufmerkffamteit erregt. Präſi— 
dent Wilfon erhielt die erfte Nachricht 
bon biefem Vorhaben durch die Preß— 
depejchen. 

Dbaleih feine formelle Erklärung 
in diefer Verbindung erlaffen murde, 
Icheint e3 doch, daß diejes Vorgehen 
der Mafhingtoner Regierung nicht 
mißfällt. Diefer Schritt Deutichlands 
jhließt ich nur dem Vorgehen anderer 
europäifcher Mächte an, deren Renie- 
rungen bei früheren inneren Kämpfen 
in Meriko Kriegsjchiffe in den borti- 
gen Gemäflern freuzen ließen. 

Für die hiefige Regierung ift biefer 
Sıritt infofern auch von Bedeutung, 
al3 er andeutet, daß die europäifchen 
Mächte, welche die Regierung Huertas 
anerkannt haben, und zu bdiejen ge- 
hört aucd Deutfchland, jekt einzu= 


fehen fcheinen, daß Huerta der Situa= ‘ 


tion in feinem Lande nicht gerwachlen 
iſt. 

Dieſe Meinung ſoll namentlich auch 
in England platzgreifen, das ebenfalls 
Kriegsboote ſendet. Die amerikani— 
ſchen ſind jedoch die zahlreichſten.“ 

Stadt Mexiko, 14. Okt. Am Schluß 
der mexikgniſchen Kabinetsſitzung, die 
vom Morken bis gegen Abend dauerte 
und fi” nur mit der amerifanijchen 
offiziellen Zufchrift befaßte, äußerte 
ih Senior Moheno: 

„Diefer Zmwifchenfall bezeichnet eine 
neue Epoche in unferen diploma- 
tiichen Beziehungen zu den Ver. Staa- 
ten. Das Verhalten de3 amerifani- 
ſchen Geſchäftsträgers O'Shaughneſſy 
war höflich, und er war nicht verant— 
wortlich für die maßloſe Sprache ſeiner 
Regierung!“ 

Moheno iſt der jetzige Miniſter des 
Auswärtigen. 

Mexikos Antwort wird wahrſchein⸗ 
lich noch heute dem amerikaniſchen Ge— 
ſchäftsträger zugeſtellt. 

(Die amerikaniſche offizielle Mittei⸗— 
Sr iſt ch 2 — 
an die mexikan egierung, 
wenn einem der verhafteten Mitglieder 


* 


Kougreß . 

Waſhington, D. K. 14. Okt. Im 
Abgeordnetenhaus wurde der Kampf 
um ein Quorum abermals aufgenom— 
men. Der republikaniſche Minder— 
heitsführer Mann (Illinois) erzwang 
einen Namensaufruf nach dem andern, 
bis das Haus die Geſchichte müde war 
und ſich um 12.38 Uhr vertagte, nach— 
dem es 38 Minuten in Sitzung ge— | 
weſen. 

Der Senai tritt erſt am Donnerstag 
wieder zuſammen. 

Das Bankkomite des Abgeordneten— 
hauſes ſetzte ſeine Arbeit an der Geld— 
und Bankbill der Adminiſtration fort. 


Die ‚„„Sor’‘ fiegten. 
Errangen wieder die örtliche Meiiterichaft. | 
Chicago, 14. Oft. Die „White: 
for“ (Chicanver Riege der „American 
League“), welche während ber Saifon 
wenig Glüd aehabt hatten, fiegten hier 
hei den Schlußfpielen um den örtlichen 
Meifterfchaftsrang endailtig über die 
„Gub3” („National League”). Sa 

Sie gewannen das Iete der Spiele | 
mit 5 zu 2, und das vorlebte hatten 
fie gleichfalls gewonnen, ebenjo mie 
das erite. 

Frift für Erpreßgeſellſchaften. 

Wafhingtoen, D. K., 14. Oft. Die 

neuen Erprebraten, welche kürzlich 
von der Zmilchenftaatlichen Verfehrs- 
fommiffion angeordnet wurden, treten 
am 1. Dezen:ber in Kraft, — Statt 
Ichon morgen. 
. Ein Erfuchen der Gefellfihaften um 
längere Frift wurde heute gewährt. 
Ein Erjuden um Abänderung der 
neuen Gebührenffala murde jedoch 
abgewieſen. 


Arkanſas wird bald „trocken“. 


Little Rod, Ark. 14. Okt. Das 
Staatsobergericht hat ſoeben die Gil— 
tigkeit des Going'ſchen Prohibitions— 
geſetzes aufrechterhalten. Das bedeu— 
tet, daß der Staat Arkanſas nach 
Neujahr „trocken“ wird. 


Eotalberiqcht. 
Waſſerſtand in den See'n. 


— 


Die Wirkung der Eisſtauungen im St 
Clair Fluß. 

Im Karpen Gebäude wurde heute 
vor einem Referenten des Bundesge-⸗ 
richts die Beweisaufnahme in Bezug 
auf den Waſſerſtand in den See'n 
und die Einflüſſe fortgeſetzt, welchen 
er unterworfen iſt. Vernommen wurde 
Herr John R. Freeman aus New 
York, ein auf Veranlaſſung der Ab— 
waſſerbehörde vorgeladener Sachver— 
ſtändiger. Herr Freeman iſt der An-⸗ 
ficht, daß die internationale Sciff- | 
fahrtstommiffton ein gelegentliches 
Sinfen des Waffenftandes im Erie 
un) Ontario See dem Chicagoer Ab- | 
wailerfanal zurZaft gelegt habe, wäh | 
trend bie eigentliche Urfache in Eis: | 
fiauungen zu fuchen gemwefen fei, welche 
es Im, St. Elair Fluß — dem Ber: 
bindungsarm ziwiichen dem Huron 
und dem Erie See — gegeben hatte. 
Diſtriktsanwalt Wilkerſon ſtellte über 
dieſen Punkt ein längeres Kreuzverhör 
mit Herrn Freeman an. 


— — ñ— — 


Ein alter Prozeß. 


Der Appellhof ſtößt das Urteil im Falle 
Eutler-Pardridge um. 


Eine heute vom Appelfhof exlaffene 
Entiidung ordnet die Neudsrhand- 
lung eines Prozefies an, der feit dem 
17. Juni 1893 in der Schmebe hängt. 
Urfprüngli handelte es fih um 
$70,000, aber die Zinfen während der 


i 20 Jahre haben die Sırmme auf mehr 


al3 das Doppelte, faft $150,000, an: 
Ihmellen Iaffen. Der suager iit 
Alonzo J.Eutler, der Beklagte Charles | 
W. Pardridge; beide find Mitglieder 
der Produftenbörfe. Eutler behauptet, 
dat das Geld ihm für Gefchäfte an der 
Börfe von Pardridge.zulomme, und 
zweimal hat er einen Wahrjprucdh zu 
feinen Gunften erlangt, ein drittes 
Mal war Pardridge fiegreih. Der 
Appellhof hat Jrrtümer in den Aften 
entdedt, daher die heutige Entichei- 
dung, 


— — — 


Aufs Geratewohl. 


Frl. Leegſons Mörder überall und nirgends 
geſucht. 

Unter dem Verdachte, Frl. Ida 
Leegſon ermordet zu haben, fahnden 
ſeit heute Morgen die farbigen Detek— 
tives Smith und Harper auf einen 
Raſſegenoſſen, deſſen Name ſtreng ge— 
heim gehalten wird. Ob und welcher⸗ 
lei Beweiſe gegen den Verdächtigen 
vorliegen, war auch nicht in Erfahrung 
zu bringen. 

Detektivehäuptling Halpin erhielt 
heute eine angeblich den Mord des 
Frl. Leegſon betreffende Zuſchrift, 
über die zu äußern er ſich weigerie. 
Wm. Curr, der Marſchall von Clear— 
ing, begab ſich heute nach Palos Park, 
um zu ermitteln, ob das Gerücht, dem— 
zufolge ein des Mordes verdächtiger 
Neger dort geſehen worden ſein ſoll, 
auf Wahrheit beruhe. 

— — —— — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Montreal: Adcania bon London, 


Liverpool: Garmania bon New Port. 
— Kronprinzeffin Zäzilie, von New 


des merifanifchen Kongteffes ein Leid | new de 


Wird niht aufgeihonen, 


Richter weift den Antrag im Kalle Spira- 
Drosdowit; zurüd, 

Richter Walter hat heute den An 
trag der Staatsanwaltfchaft auf vor= 
läufige Vertagung des Brandftifiungs- 
prozeffes gegen Nathan Spira : und 
David Drosdomwig zurücgemiefen. E3 
murde dann mit der Zufammenftellung 
der Jurh fortgefahren; neun Anmwär- 
ter find bereit3 probeweife anaenom= 
men, aber noch nicht vereitig* worden. 

Spira und Drosdomwiß ſind verdäch— 
tig, den Zaden des Lebteren, 861 Mil: 
waufee Aoe., in Brand geftedt zu ha= 
ben. Hilfsſtaatsanwalt Johnſton 
wünſchte den Aufſchub, weil ſein wich— 
ligiter Zeuge, der Geſchäftsführer des 
Ladens, Charles Tick, 1548 W. 12. 
Str., verſchwunden iſt. Tick wird eifrig 
geſucht. 


Spencer macht Schule. 


Albert Driskell geſteht ohne Veranlaſſung 
einen Mord ein. 

An W. Madiſon Straße und Tay— 

lor Ave., Oak Park, wurde heute auf 

allgemeine Verdachtsgründe hin ein 


gewiſſer Albert Driskell vom Polizei— 


hauptmann Lee verhaftet. Der Poli— 
zeibeamte hatte den Burſchen nur auf 
Erſuchen mehrerer Bewohner jener 
Gegend feſtgenommen. Wer beſchreibt 
daher ſein Erſtaunen, als der Häft— 
ling ihm in der Wache ungefragt beich— 
tete, daß er am 12. April in Min— 
neapolis eine gewiſſe Alice Matthews 
erdroſſelt habe und dieſes Mordes we— 
gen von den dortigen Behörden ſteck— 
brieflich verfolgt werde. 
Beſtätigung aus Miuneapolis. 

Nachricht, daß eine junge Frauens— 
perſon Namens Alice Mathews in 
Minneapolis ermordet worden iſt, 
ging heute Kapitän Lee mittels Fern— 
ſprechers zu. Driskell gab an, er habe 
das junge Frauenzimmer im ſüdlichen 
Teil von Minneapolis ermordet. Er 
gab an, er habe mit ſeinem Vater an 
Grove Avenue in Elgin gewohnt, 
während ſeine Mutter in Minneapolis 
gelebt habe. Er weigerte ſich, ihre 
Adreſſe anzugeben. Kapitän Lee 
wurde mitgeteilt, die junge Frauens— 
perſon ſei brutal angegriffen und 
nachher erwürgt worden. 


— — —— 


Im Badewaſſer ertrunken. 


Die ein Jahr alte Zäzilie Lanore iſt 
heute Morgen in der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 1500 Indiana Ave., in 
einer kleinen Wanne, in der ſie eben 
gebadet worden war, ertrunken. Die 
Mutter hatte einen Augenblick das 
Zimmer verlaſſen. Als ſie zurück— 
kehrte, nahm ſie zu ihrem Entſetzen 
wahr, daß Zäzilie in die noch mit dem 
Badewaſſer gefüllte Wanne gefallen 
war. Die Kleine wurde ſofort nach 
dem St. Lukashoſpital befördert, dort 
konnte aber nur ihr Tod feſtgeſtellt 


werden. 
en — 


Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


Der 19jährige Henry Haſchon, der 
in letzter Zeit bei Frau J. S. Harring— 
ton, Nr. 56 Oſt Elm Sir., gewohnt 
hat, verzog heute nach dem Hauſe Nr. 
1239 N. La Salle Straße. Mit ſeinem 
Koffer trafen dort auch die Detektives 
Dooley und Coyne ein und verhafteten 
ihn unter der Anklage, Frau Harring— 
ton um Schmuck im Werte von $500 
und eine Anzahl anderer Zimmerver— 
mieterinnen in ähnlicher Weife beftoh- 
len zu haben. i 


—+3 — — 


Abgeſtürzt. 


Der 20jährige Morris Salomon, 
Nr. 1510 Wells Straße, wurde heute 
an Wells und Schiller Straße von 
einem von George Kalber, Nr. 2947 
N. Aſhland Ave. bedienten Milchfuhr— 
werk von dem Trittbrett einer Wells 
Str.-Elektriſchen abgeſtreift. Der 
Verunglückte, der mit Quetſchungen 
davongekommen iſt, befindet ſich in 
— Wohnung in ärztlicher Behand— 
ung. 


Wer iſt der Tote? 


Ein gutgekleideter, eiwa 50 Jahre 
alter Mann wurde geſtern Abend an 
S. State und Harriſon Straße von 
einer Centre Ave.Elektriſchen über 
den Haufen gefahren. Der Verunglück⸗ 
te, der einen Schädelbruch erlitt, fand 
Aufnahme im St. Lufashofpital. 
Dort ift er heute geftorben. Die Poli- 
zei bemüht fich jegt, feine Perfona- 
lien feftzuftellen. 


— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New PYorh:; Oslar II. von Kovenhagen; Caro— 
nia don Liverpool. GKommt erſt am Abend 
herein.) 

—+4 —— 


Das Wetter, 


Chicago und Untgegend: Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen IHlar; —— lühler; 
fuͤdwefilicher, ſpater nordweſtlicher Wind. 

Sllinois: Heute Abend und morgen im All⸗ 
gemeinen klar; im Süden des Gebietes heute 
Abend wärmer; morgen Nachmittag lühler. 

Indiana: Heute Abend und "morgen im All- 
emeinen Mar; im Diten ded Gebietes Beute 
Üben — morgen lühler im nordweſt⸗ 
ichen 

Riedermichigan: Heute Abend und morgen 
im — Mar; im Diten des Gebietes 


be — zungen tübler. 
„air "im Rorben und im Bellen, des de: 


möglich, daß die Jury Gnade für Recht 

ergehen läßt und ihn nicht zum Tode, 

fondern nur zu Zuchthausftrafe ver- 

urteilt. Ym Du Bage County find 
| 


ie „< 
veröffentlicht heule 
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Spencer, der ‚„„Beienner‘‘, 


Sein Sündenregifter ift anfcheinend uner: 
thöpflic. 

Als Detektivehäuptling Halpin heute 
den gejtändiaen Mörder Henry Spencer 
beiläufig fragte, ob er vielleicht auch 
einen Neger umaebracdt habe, antiwor= 
tete da3 Scheufal, nur mühfam ein 
Gähnen unterdrüdend: „Ja, vor meh: 
teren Jahren habe ich einen Mohr hin- 
ter „Mufhmouth“ Yohnfons Wirt: 
Ihaft an State, nahe Pol Str., er- 
Ichlagen.“ 

Dann erzäblte er auch, daß er Bank: 
und Chedbücher, die ihm auf feinen 
Raubzügen in die Hände fielen, ftets 
al3 wertvolle Beute betrachtet habe. 
Die Chedformulare habe er einfach 
ausgefüllt und in St. Louis oder in 
anderen Stüdten umgefett. 

Der St. Louifer Polizeichef hat die 
biefige Polizei telegraphifch erfucht, 
doch Spencer zu fragen, ob er der Gau= 
ner fei, der in den lebten jechd Mona- 
ten die Stabt des heiligen Qudiwig mit 
mwertlofen Ched3 überfchweınmt hat. 

Halpin erklärte heute nach einer 
Unterredung mit dem Polizeichef und 
dem Staatsanmwaltsgehilfen Michael 
Sullivan, daß Spencer den Behörden 
in Wheaton auägeliefert und heute 
Abend noch unter feiner und der De: 
tektives Trade und O'Keefe 


nach Wheaton befördert werden würde. 
Der Staatsanwalt habe ſeine Zu— 
ſtimmung gegeben. In Wheaton, wo 
zur Zeit Gerichtsſitzung ſei, werde der 
Unhold dann unter der Anklage, Frau 
Rexroat ermordet zu haben, prozeſſirt 
werden. 

Der dortige Sheriff Kuhn gab dem 
Wunſche Ausdruck, daß Spencer auf 
„Nichtſchuldig“ plaidiren möge. 

„Falls er ſich ſchuldig bekennt“, 
meinte der Gemütsmenſch, „iſt es leicht 


bisher‘ nur zwei Schächer gehängt 
worden; und in beiden Fällen haben 
wir die Schuld der Angeklagten be— 
weiſen müſſen. Bei Spencer dürfte 
uns das nun allerdings nicht ſchwer 
fallen.“ 


— — —— — 


Macadamiſirte Landſtraßen. 


Countykommiſſäre machen Inſpe ktionstour 
durch das nördliche Indiana. 
Verſchiedene Mitglieder des Counky— 
rats haben ſich neulich die vortrefflich 
zementirten Landſtraßen in der Nähe 
bon Detroit, Mich., angefehen. Der 
„slinois3 Stone Club“, eine Vereini- 
aung von Gteinhruchbefigern, mill 
ihnen nun zeigen, daß, auch aus Schot- 
ter jich fehr aute Wege herftellen laf- 
fen. Auf Einladung des Klubs und 
bon einigen Herren aus diefem beglei- 
tet, machen heute jieben der Kommif- 
färe eine Rundfehrt durch verfchiedene 
Eounties im nördlichen Indiana, imo 
macabamilfirte Straßen, die vor ziman= 
zig Jahren aebaut worden find, Tich 
auch jet no in beitem Zuftande be= 
finden. An tem nfpeftionzausfiug 
beteiligt haben ich die Kommiffäre 
Gard, Anderjen, Burg, Coonley, Fit- 
oerald, Board und Malonen. Die 
Fahrt aeht über Hammond, Gary, 
Crown Point und Cedar Lake nach Lo— 
well und auf ungefähr dem gleichen 
Wege wieder zurück nach Chicago. 


.. — 


Yrbeit für den Koroner, 


Wurde von fein:m Pferde oder von Näns 
bern getötet. 


Sn der hinter feiner Wohnung Nr. 
2422 N. Monticello Ave. gelegenen 
Stallung wurde heute früh der 25jäh- 
rige Fuhrmann Frank Heffe entieelt 
zwifchen den Hufen jeines Pferdes 
aufgefunden, Sein Gefiht war zer- 
ſchmettert. 

Der Koroner wird jetzt feſtzuſtellen 
haben, ob Heſſe vom Pferde mit einem 
Hufſchlag zu Boden geſtreckt und dann 
zu Tode getrampelt, oder aber von 
Räubern erſchlagen, ausgeplündert 
und, um die Polizei auf eine falſche 
Fährte zu locken, unter das Pferd ge— 
worfen wurde. 


—ñ N — ñ — 


War nicht zu retten. 


Der am 1, Ditober von einem von 
Kojeph Barnes, Nr. 6331 Parnell 
Uve., bedienten Ablieferungsfuhrmert 
der Schulze Baling Company über- 
fahrene 72jährige Georg Noller aus 
Elmdurft, IU., ift den bei jener Ge- 
legenheit erlittenen Verlebungen heute 
im Countyhofpital erlegen. 


Barnes ift nicht verhaftet, aber zum 
Snqueft vorgeladen worden. 


— — — 


Sampfernachrichten. 
Angelonmen: 

Am Mitimohb fällig: Großer Kırfürft bon 
Bremen (brinat mehr als 100 Gerettete bom 
Dampfer „WBolturno“).. 

An Cable Island borbei: Sehdlis, bon PBre- 
men nach Philladelphia. (Wabrſcheinlich Don— 
neritag bier eintreffend.) S 

Vor Kap Race vorbei: Amerila, don Ham— 
burg nad New Vorl (Samitag am Dod .er- 
wartet.) } 

Bolton Marauette (von Antiwerven nad Pbi« 
Iadelpbia) ; Rarifian von Salsgaw, 

Quebel: Atbenia von Glasgow. 


— 


Die „Abendpofnv _ 
veröffentlicht heute 
1433 
Beine Unjeigen 
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# burd 
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Obhut 


Piberale im Staat. 


Pläne für ihre Organifirung im 
Werden. 


Konferenz fteht bevor, 


Cermaf erklärt, es fei vor allen Dingen 
nötig, Dertreter der £andbezirfe über 
ihre Pflichten gegenüber Chicago und 
Evo? Conuty aufzuklären, 


Konferenzen, in denen Pläne für die 
Gründung von Verbündeten Vereinen 
für örtliche Selbftregierung in .allen 
Eounties des Staates und ihre Vers 
einiqung in einem Zentralverband bes 
Iproehen werden follen, merden Enbe 
diefer oder jpätejtens Anfangs nähe 
fter Woche in Chicago ftattfinden. Die 
Teilnehmer an den Konferenzen find 
ein aus U. 3. Cermal, Dr. A. D. Weis 
ner und Frank Glembow beſtehender 
Ausſchuß der hieſigen Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung 
und ein aus Vertretern von Städten 
und Gountie® im Staat beftehender 
Ausſchuß. In letzterem find Vertreter 
von Peoria, Eaſt St. Louis, Belle— 
ville, Danville, Joliet, Quincy und 
Blue Island enthalten. Die erſte Kon—⸗ 
ferenz ſollte bereits geſtern Nachmittag 
ſtattfinden, fiel aber aus, da verſchie— 
dene der Vertreter der ländlichen Ge— 
meinweſen nicht anweſend ſein konn— 
ten. Zweck der Konferenzen iſt, einen 
umfaſſenden Plan für die gründliche 
Organiſirung aller liberalen Elemente 
im Staat und ihre Zuſammenfaſſung 
in einem Staatsverband zu befprechen. 

Daß die geplante ftaatlicheBereini+ 
gung für die Vertreter derZandbezirke 
des Staats bedeutender wichtiger tik 
als für Chicago und Coof Eour‘y, 
mar die Anficht, die heute U. %. Eer= 
maf, der Sekretär der hiefigen Ber 
bündeten Vereine für örtliche Gelbit» 
regierung, ausfprad. Einem Ber 
treter der „Ubendpoft” gegenüber er— 
flärte er, daß der Zimed der Konferen- 
zen nicht nur jei, einenStaatsperband 
aller liberal gefinnter Elemente zu 
gründen, fondern daß auch den Zand= 
bezirfen flar gemacht werben müfle, 
daß ihre Vertreter in der Legislatur 
fih nicht damit begnügen dürften, 
Countyoptionvorlagen zu Fall zu 
dringen, jondern auch andere, gegen 
die liberalen Elemente gerichtete Vor— 
lagen befämpfen müßten. „Wir brau- 
chen ein Abfommen, das fi auf alle 
Tragen bezieht,“ erklärte der Gefre- 
tär der Verbündeten Vereine. „Die 
Vertreter der ländlichen Bezirke glau« 
ben, fie haben ihre Pfliht getan, 
wenn fie in der Legislatur gegen bie 
Eountyoptionporlage ftimmen. - Sie - 
Ichenten den Vorlagen, die gegen bie 
Ausftelung von Schanffcheinen ges 
richtet find, oder, Vorlagen gegen beit 
Verlauf von geiftigen Getränten in 
Mohnbezirten feine Beachtung. Wir 
in Chicago haben von der County 
optionvorlage nichts zu befürchten. 
Coot County wird niemals auf 
diefe Weile troden gelegt merben. 
Don ihr haben nur die Landbezirfe 
eimas zu befürchten. Troßdem haben 
die Vertreter von Coof County in ber 
Zeaislatur die Countyoptionvorlage zu 
Fall gebracht. Wenn es fich aber ba= 
rum handelt, die Anfchläge auf bie 
Schantfheine für anftändige Vereini= 
aungen zu verteidigen, oder eine foge- 
nannte Wohnbezirf3porlage, welche bie 
Prohibitioniften eingebracht haben, zu 
befämpfen, dann ftimmen viele der ſo— 
genannten liberalen - Vertreter der 
Landbezirte gegen die Beftrebungen ber 
liberalen Elemente. Daß dies geändert 
werde, ift eine der Hauptaufgaben ber 
Teilnehmer an den Konferenzen zimi= 
chen den Vertretern der liberalen Ele 
mente Chicago3 und der Landbezirke.“ 
Als ein Beifpiel für die Gleichailtig- 
feit, mitder audgefprocdhen liberale 
Bezirke unzuverläffige Vertreter in bie 
Legislatur entfenden, führte Sekretär 
Germaf den 49. Bezirk an, der aus« 
geſprochen liberal gefinnt if. Diefer 
Bezirk, der eine ftarfe deutjche Benöl« 
ferung enthalte und die Wahl eines 
Prohibitioniften nicht zulaffen würde, 
babe in das Unterhaus der legten Tas 
gung die Abgeordneten Kard), 
und MeWilliams entfandt. Kar und 
Ked hätten fich vom liberalen Stand 
puntt aus in jeder Beziehung zuber« 
laffig„ gezeigt. MeMWilliamsd hingegen 
babe wohl gegen die Countyoptiondors 
lage, aber für allerhand atie 
dere Vorlagen geftimmt, melde bie 


Prohibitioniften und die Anti-Saloon \ & 
League verlangt hätten. Dem müffe m = 


Zufunft vorgebeugt werben, 
Abſchiedsbankett für Vopicka. 


Der Iroquois Klub veranſiallet 
heute Abend zu Ehren des neuernann⸗ 
ten Gefandten bei den Baltanftaaten, 
Charles $. VBopida, im Bladftone 
ein Abjchiedsbantett. ALS Feſtredner 
find. Gouverneur E. %. Dunne, Mayor 
€. H. Harrifon, Thomas B. Nerneg 
von Butte, Mont., und E 
Reichmann, Präfident des Klubs, boi 
‚gefehen. Da3 Amt des Spruchmen 

t John W. Edhart üb 


Ropida verläßt morgen Chi 
urſi Wer Arbeilslrãfte ber ang wer tt 
ee gi e Arbeit juct, mer etwas zu 0 ‚rial » 

Pr. } en rs vermieten 
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am folgenden Tage die 9 It 






















Im fernen Often. 


Roman von D. Eliter. 


(9. Fortfegung.) 
Dieyäden, welche fich durch dieWelt- 
Ölitit u. den Welthandel von Volk zu 
olt fnüpften, lagen jegt tlar vor ih» 

zem Blid; fie fah, daß nur durch diefe 
das britiſche Volk jo arof, fo reich, To 
mädtig geworben mar, und fie 


Alle Siebhaber einer (chönen Tafie Kaffee jollten die Wahr. 
heit von Bankes’ Garantie, „daß man keinen befjeren Kaf- 
fee zu irgend einem Preis kaufen kann“ unterfuchen. “Jeder 
Kaden täglich verforgt mit am Tage vorher geröftetem Kaf- 
fee. $1.00 per Poft nach 1644 MW. Chicago Ave. gefchickt 
‚bringt Er per Padetpoft nahezu 4 Pfund. 


| 


| 


| Brief feines Water jebt 


1644 @. Chicago Mve, 
1367 Milmaulee Ave, 
2054 Milmeutlee Ave, 





183 32 © E . Sol 'ted Er. 2 
1836 On: ve Jsl ’ 
18185 @, 12 


31028. 22 € 


238303, zn 
1510 M. 































Seſtſeite 
Läden 


Nordſeite 
406 W. Dblſion 
Str. 


720 W. Northebe. 

2642 Lincoln Ave, 
3244 Lincoln Abe, 
3413 N. Elar! Sir, 





Sudſeilte. 
3032 Zen 


d Abe. 





Madifon Str. — ẽ. —— 


— 








hatte ihn und ſeine Liebe ja ſchon ein⸗ 
mal verſchmäht, hatte ſich mit einem 
vornehmen Offizier vom Adel verlobt 
und wenn auch, wie er durch einen 
erfahren, 
dieſe Verlobung zurückgegangen war, 


ſo war es doch für ihn ein Beweis 


ver⸗ 


ſtand jeht die Männer, die ſich für die 
deutſche Weltpolitik, für den deutſchen 


Welihaͤndel, 


für die deutſche Schiff-⸗ 


ahrt einſehten. Das kaiſerliche Wort, 


—* deſſen tieferen Sinn ſie 
niemals nachgedacht hatte, 
Deutſchlands Zukuft auf dem Waſſer 


bislang 


daß 


zube, wurde ihr klar, und mit inne-⸗ 


rem Stolz ſah ſie auf die Männer, 
bie fih für die Verwirklichung biefes 
Kaiſerwortes einſetzten. 

Und ihr Bruder war unter dieſen 
Maännern, die durch Werke des Frie— 
dens die Erfüllung dieſes Wortes er— 
ftrebten, und Heinz Erichfen mar 
unter jenen, die fchügend ihre maffen- 
bemwehrte Hand über diefe Werke bes 
Sriebens hielten. 

Unwilltürlich legte fie die Hand auf 
den «Arm ihres neben ihr jtehenden 
Bruders und jah ftolz zu ihm empor. 

Er lächelte fie an. 

„Run, fürdteft Du Di, Ellen?“ 


„Nein, Fred,“ entgegnete fie Teuch- 
jenben Auge. „Ich bin ftol3 auf 
Did — und freue mic, da ih Did) 
begleiten durfte.” 

„So ift e8 recht,“ Iobte er und ftrei- 
cheit ihre Hand. 

Oberleutnant von Soden, der Kom- 
manbant ds3- deutfchen Schubdetache- 
ments, trat näher und bat Fred, ihn 
mit den Damen befannt zu madıen. 

„Ich beivundere Jhren Mut, meine 
Damen,” fprac) er lächelnd, „unter den 
jeßigen Verhältnifien diefe weite Reife 
unternommen zu haben.” 

„Wir ftehen ja unter qutemSchub,” 
entgegnete Ellen, während ihre ? 
gen eralühten. 

„Bas an uns liegt, foll jicherlich 
Ichehen, anädiaes Fräulein,“ 
der Dffizier, „Sie vor jedem Unheil 
zu hüten. Unſere braven Blau— 
jacken ſind von der beſten Geſinnung 
beſeelt. Hören Sie nur! Das alte 
Kampflied iſt wieder erwacht!“ 

Die Muſikkapelle eines 
fe jehte gerade ein, und Hunderte von 
Stimmen, Männer ıyıd Frauen, Sol- 
- baten und Zibiliiten, Knaben um 
Mädchen, fie alfe fielen ein in das alte 
Rampfliev deö meh 
lands: 


&8 brauft ein Nuf wie Donns 
ie Echiverigellirr Wo 


zum Rhein, zum 

F will des € in 

Belt iteht und treu die Want am Ahein!... 
„Iſt das nicht herrlich?“ fragte ber 

Dberleutnant, und Ellen nicdte ihm zu, 

“ phne eines Wortes mächtig zu fein, jo 

“ ergriffen war fie, hier in der fremden 
Welt das alte trutzige Kampflied zu 
pernehmen. Sie vermochte nicht zu 
Iprechen, aber ihre Wangen glühten 
und ihre Augen leuchteten. 

Ob, mie Klein, wie leer und inhalt3- 
108 erihien ihr jeht ihr bisheriges 

“ Beben und Denten! -. 

Ich habe ein Supee eriter Klaffe für 
bie Damen rejerviren laflen,“ fuhr 
Herr von Soden fort. „Sch denke, mir 
werben eine jchöne Fahrt bis Peking 

ben.“ 

„Ohne Gefahr, Herr Oberleuts 
nant?” fragte Frau Melanie noch im= 
mer in einiger Beſorgniß. 

„sch Hoffe es, gnädige Zrau,” 
wiberte ver Offizier. 

Unter den Zufchauern befanden fi 

auch die dienftfreien Offiziere und 
einige beurlaubten Mannjhaften ber 
vor Zientfin vor Unter liegenden 
Kriegafchiffe. 

Ellen jah mit fuhenden Bliden um- 

ber, ob fie nicht Heinz Erichfen er- 
‚ biidte Mber er mußte mohl nicht 
Dienftfrei fein, denn nirgends ®dnnte 
fie ihn entdeden. 
- Und doch befand fih Heinz in ihrer 
Nähe und ja mit fehnfüchtigem Auge 
ihr hinüber. Aber er durfte feinen 
Doften an ber Brüde iiber den Peiho 
nicht verlaffen, der ihm feitens des 
Kommandanten arigewiefen mar, bda= 
mit er die brängenden Maffen der 
Chineſen von dem Bahnhof fernhalten 
ſollte. 
Und ſchließlich — es war auch gut 
fo, daß er Hier auf feinem Roften feit- 
gen murbe. Was jollte er bort 
5 den Damen, die jegt im Sreife 
"Bon mehreren Offizieren ftanden, mit 
Denen fi Ellen eifrig unterhielt. Er, 
—— en Seemann, paßte nicht in 


n) ge— 


thall 
npra 





sutihen Nhein! 


er⸗ 





KRAENCHEN 
BRUNNEN 


geweſen, daß er vergeblich gehofft, daß 
er allzu fühn gemwefen, feine Augen zu 
Ellen Dieftertmeg zu erbeben. 
Kindifies Spiel war ihre Liebe zu 
ihm gemefen, und ihre Treue mie leere 
Spreu, die der nächte flüchtige Wind- 
bauch vermwehte. 
Nein, er wollte nicht wieder feinem 
liebenden, fehnfüchtigen Herzen nad 
geben! Er wollte nicht wieder berged- 
lich wünfchen und hoffen. Ihre Augen, 
ibre Lippen. hatten ihn einmal beiro- 


. gen, fie würden ihn vielleicht wiederum 


‚ betrügen und dem mollte er fich nicht 


dans | 


erwiderie | 


fragte er. 
| 
| 


Krieasichif- | 


tfeiten Deutjch- | 


vornehme Geſellſchaft. Ellen 











ausſetzen. Er beſaß auch ſeinen Stolz, 


und ſo blieb er ihr fern, wenn ihm auch 
der Gedanke durch das Herz ſchnitt, 
Ellen ſo nah zu ſein und doch durch 
eine weite, weite Kluft getrennt. 

Die Hornſignale riefen zum Ein— 
ſteigen. Die Mannſchaften erkletterten 
die Wagen, die Offiziere beſtiegen die 
für ſie reſervirten Abteile. Oberleut— 
nant von Soden führte in liebenswür— 
digſter Weiſe Frau Melanie zu dem 
Abteil erſter Klaſſe, während Ellen 
und Fred folgten. 

Hüte und Tücher wurden geſchwenkt. 
„Glückliche Fahrt“ und „Auf frohes 
Wederſehen!“ ſo erſchallten die Rufe 
der Zurückbleibenden, und „Hurrah, 
Hurrah!“ ſchallte es aus hundert Sol⸗ 
datenkehlen zurück. 

Die Bahnhofsglocke LNutete; die Lo— 
komotive ſtieß einen langen, gellenden 
Pfiff aus und ſtieß achzend und fau— 
chend den Dampf hervor. Langſam 


ſetzte ſich der Zug in Bewegung. 


Da intonirte die Muſik wieder eine 
Melodie, und —* auſend erſcholl des 


De dland Deutſchland übe — Alles, 
der — 00 


lleber ‘ Alles ın 


Ellen ftand an dem geöffneten Fen- 


fer des Ubteil3 und blidte ergriffen 
| auf Diele allgemeine Begeifterung. 
Plötzlich ließ die Lokomotive einen 


gellenden Pfiff hören, daß Ellen er— 
ſchreckt zuſammenfuhr. Dann polterte 
der Zug über eine Brücke, und vor 
Ellens Bid breitete fih der Strom 
nit feinem fich träge daher mälzenden 
gelben Wafler aus. Ellen Augen Tent:- 


ten fih; an dem Brüdengelänber ent 
lang Itanden beutfhe Matrofen auf 
zoſten. Sie grüßten lachend hinauf 
u ihren Kameraden und riefen 
H urrah! 
Und da —wie ein elektriſcher Schla 

raten te eg Ellen — da jtand J 
junger Maat und ſah mit ernften 


Yugen zu ihr empor und hob die Hand 
mie zum Gruße. Um feine Lippen 
ſchwebte ein leichtes, ernites Lächeln, 
aber in feinen Augen le uchtete es auf, 
als feine und Ellenz Blide fi) trafen. 

Ellen erbleichte und wankte. Sie 
wollte ihm winken, ſie wollte ihm einen 
Gruß zurufen — ſie hatte Heinz 
Eribien erfannt. Aber fie vermechte 
die Hand nicht zu rühren. 

Und fon war der Zug porüberge- 
brauft. Eine Bieguhg der Bahn ent 
30q die Brüde den Augen; Bufchiverk 
und Bäume verbedten den Fluß und 
die Brüde, 

Noch immer ftand Ellen da und 
fiarrte nach der Gtelle, mo die Brüde 
liegen mußte. Xhre Hände frampfien 
fi) auf dem Rand des Fenſters zu— 
ſammen. Ihre Lippen waren feſt auf— 
einandergepreßt; in ihren Augen ſtie— 
gen die Tränen empor, ihre Wangen 
bedeckte tiefe Bläſſe. 

„Was iſt Dir, Ellen?“ fragte Fred. 
„Komm, ſetze Dich zu uns, es ſtaubt 
ja ganz entſetzlich, wir wollen das 
Fenſter ſchließen ...“ 

Ellen ſank in die Polſter zurück und 
zog den Schleier vor das Geſicht. 

Ich bin müde,“ ſprach ſie leiſe. „Ich 
möchte ſchlafen ...“ Sie ſchloß die 
Augen und ſaß regungslos da. Frau 
Melanie und Fred glaubten, ſie 
ſchliefe; ſie ſahen nicht, daß ihr die 
Tränen über die blaſſen Wangen perl— 
ten, langſam, doch unaufhaltſam, wie 
Tränen fließen, die aus der tiefſten 
Tiefe des Herzens emporquellen. 

* * 


Weiter braufte ber Zug durch das 
chineſiſche Flachland, durch: Wälder 
und —— über Flüſſe und ſum⸗ 
pfige Wieſen, an armſeligen Chineſen⸗ 
dörfern und einſamen Hütten vorüber. 

Doch was war das dort hinten? 
Graue, rauchgeſchwärzte Mauern rag⸗ 
ten empor aus einem Trümmerhaufen. 
Ein halb eingeſtürzter Glockenturm — 
zerſtampfte Felder und Gärten — ein 
Bild der Zerſtörung. 

Oberleutnant Soden, der den Da⸗ 
men in ihrem Abteil einen Beſuch ab⸗ 


Trümmerhaufen. 
„Sehen Sie dort, m 


1 
j 
1 
| 
| 


| 
| 


Sr en 


| 


Hattete, zeigte auf biefe ſchwarzen 


— — — — — — 
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hende 
Schule — jegt ein wüfter Trümmer: 
baufen. Die Miffionare, die Chinefen» | 
‚ Griften, Männer, Frauen und Fin 
ber, find in ber graufamften MWeife er» 
morbet worden.“ 

„Und duldet die Regierung folde ' 
Auzforeitungen?“ fragte Fred em= 
pört. 

Soden zuckte die Achſeln. 

„Wir müffen froh fein, wenn die" 
Rebellen die 
laffen,“ entgeanete er. 


„War ed eine beutjche Miffion?“ | 


fragte red. 

„Nein, eine amerifanifche. Aber den 
beutjchen Mifftonaren im Innern bes 
Landes wird e3 nicht befjer ergangen 
fein. Man mühte mit einem ganzen 
Urmeeforps einrüden, um hier Orb» 
nung zu fchaffen. Mit einer Handvoll 
Seejoldaten ijt nicht8 auszurichten!“ 

Raftlos weiter feuchte die Lotomo- 
tive. Dede und einfam warb die Ge- 
gend. Die Dörfer, die Weiler fchienen 
bon ihren Einwohnern verlaffen zu 
fein. Man .fah nichts ala bie ein- 
tönige Ebene und ben ftahlblauen 
Himmel, an dem hin und mieder ein 
Geier jchwerfälligen Fluges dahinzog, 
im nädften Wugenblid fich nieber- 
laffend auf den halbverieiten Leid: 
nam eines von den Nebellen ermorde- 
ten Menfchen. 

Der Aufftand machte fi) hiee mehr 
und mehr bemerkhar. Verbrannte 
Dörfer, Halbzerjtörte Kirchen, Leich- 
name von Menfhen und Tieren auf 


den Straßen — und doch mar feine 


lebende Geele zu fehen. Mor ben 
nchenden frembländifchen Truppen 
Batten fich die feigen Horden in ihre 
Schlupfwinfel zurüdgezogen. 

Dennod war Vorficht geboten, und 
mit dem geladenen Gewehr zioifchen 
den Sinteen und mit fhharfen Bliden 
hinausipäbend in die tote, übe, ein- 
ſame Landſchaft, ſaßen die Geejol: 
daten und Matroſen da. 

Es dunkelte bereits, als der Zug in 
den Bahnhof von Peking einfuhr. Der 
deutſche Geſandte Herr v. Kettler, der 
öſterreichiſche Geſandte und die Be— 
amten der Geſandtſchaften empfingen 
die Truppen. Ein Hurrah auf den 
deutſchen Kaiſer, ein Hoch auf den 
Kaiſer Franz Joſef wurde ausge— 
bracht, dann zogen die Truppen mit 
klingendem Spiel in die Hauptſtadt 
des gewaltigen chineſiſchen Reiches ein, 
umbrandet von einer ungeheuren 
Menge chineſiſchen Pöbels, der nur 
durch die Bambusftöde der Poliziften 
in Ordnung gehalten werden tonnte. 

Als Ellen dur das große, düftere, 
gemaltige Torgebäude fuhr, fchauberte 
fte leicht zufammen. &3 mar ihr, als 





betrete fie einen Kerfer, der fie mit : 
engen, undurhdtingliden Mauern | 
umſchlöſſe. 

IX. Kapitel. 


Auf der Reede von Tonafu, der Ha- 
—* Tientfin, lag das internatio= | 
nale Geſchwader, das die Mächte hier 
zum Schube ihrer Angehörigen zu— 
jammengegogen hatten. Schwer und | 
maffig ruhten die großen Panzer: | 
ſchiffe auf der Yeicht bewegten Flut; 


tenmacht gejehen, in der Schiffe aller 
Nationen vereinigt waren. Der Weiten 
Ihien gegen den Diten mobil_gemadht 
zu haben; neben den Panzerkoloſſen 
Englands lagen die Kreuzer des 
ſchen Reiches, die ruſſiſchen und fran— 
zöſiſchen Kanonenboote, die Panzer— 
ſchiffe Italiens, Nordamerikas und 
Oeſterreichs; ſelbſt Japan hatte einen 
Kreuzer zu dieſer Flotte geſandt, über 
die der engliſche Admiral Seymour 
— älteſter Offiziet das Kommando 

ührte. 

Von der Mündung des Peiho droh— 
ten düſter die ſchweren Geſchütze der 


Taku⸗ Forts herüber, die den Fluß für ' 


bie Schiffe der Verbündeten fperrten; 
aber ienfeitg diefer Forts anterten 
Ion zivifchen Tau und Tientfin da 
beutfche Kanonenboot „Iltis“, Drei 
ruſſiſche Kanonenboote, der kleine 
engliſche Kreuzer Aigerine mehrere 
Torpedobootszerſtörer und das fran= 
zöftfhe Kanonenboot „Lion“, jeden 
Augenbiirt bereit, ihre verberbenbrin- 
genden Grüße 
ſatzung der Taku-Forts zu überſenden. 
Zwei Weltanſchauungen, zwei Kul— 
turen ia nden ich hier gegenüber; die 
chriſtlich 
ſche Kultur, die ſich mit dem Mute des 
religiöſen Fanatismus dem Eindrin— 
gen jener Weltanſchauung in das alte 
chineſiſche Reich widerſetzie. Ein Kampf 
um politiſche und merkantile Intereſſen 
ſchien entbrannt zu ſein, aber wer 
tiefer eindrang, der mußte ſehen, daß 
es ſich hier um ein weltgeſchichtliches 
Ereigniß handelte, um einen Kampf 
der hriftlich-europäifchen Kultur gegen 
‚oftaftatifche Unkultur, gegen religiöfen 
und politifchen Yanatismus, gegen 


galt "einen Schritt vorwärts zu tun 
auf dem Entwidelungstvege 
Menfchheit zu einer höheren Gtufe. 

Die fpäteren Ereigniffe in China, 
die die alte autofratifche Regierung 
der Mandſchudynaſtie hinwegfegten, 
waren nur die Folge dieſes Eingrei— 
fens der chriſtlich-europäiſchen Mächte 
in die Verhältniſſe des chineſiſchen 
Reiches. 


»(Fortſetzung folgt.) 
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Eiſenbahn ungeſtört 


ſchalten, ſondern auch 


das Pfund habe; 


Die Einrichtungskoſten 


Deut: | 


der chineſiſchen Be⸗ 


uropäiſche und die oſtaſiati- 


verrottete und veraltete Zuſtände; es, 


er | welches nicht geftattet, daß Straftiva- 
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Zeigt fi vor Allem bemüht, alat— 
heit zu erlangen. 





Alerlei Pläne und Vorſchläge. 





De. 5. M. Hirfdh wird morgen fein Der: 
fahren praktiſch veranſchaulichen. — 
Was ſich aus den Radſteuerliſten er—⸗ 
gibt. — Kenilworths Trinkwaſſer. 





DieAbfallkommiſſion, beſtehend aus 
drei Mitgliedern des Stadtrais, drei 
ſtädtiſchen Verwaltungsbeamten und 
drei Damen von der Liga fürFrauen— 
rechte, hielt geitern eine längere Sitz— 
ung ab. Es wurde beſchloſſen, nam— 
hafte Sachderſtändige in Bezug auf 
die beſten Meihoden zur Abfallbeſei⸗ 
tigung zu befragen und darauf einen 
von dieſen Heren zu beauftragen, einen 
Plan auszuarbeiten, welcher den hier 
obwaltenden Verhältniſſen am beſten 
entſprechen würde. Als Sachverſtän— 
dige, die zu Rate gezogen werden ſol— 
len, ſind vorgemerkt: A. Tuska, von 
New York; Samuel Greeley, von Chi— 
cago, früher Vorſteher der Aofalbefei- 
tigungsanlage in Milwaukee; Super: 
intendent Osborne von ber Hädtifchen 
Befeitigungdanlage in Columbus, 83 
H. Featherſtone. von New York; Lang: 
don Bearce, Ingenieur der Abwalfer- 
bebörde; Superintendent For vom 
Straßenreiniaungsbüro der 1. Ward. 

Zur Beratung hinzugezogen imer- 
den ſollen auch Straßenamtsvorſteher 
Walter Leininger, Vorſteher W. J. 
Galligan von der Abteilung für Stra— 
ßenreinigung und J. L. Jacobs vom 
Büro zur Hebung des fläbtifchen 
Dienſtes. 

Der Chemiker Dr. J. M. Hirſch 
fand ſich zu der geſtrigen Sitzung ein 
und erklärte, daß ſein Verfahren zur 
Behandlung der Abfälle, wenn unter 
Dampfdruck angewandt, nicht nur alle 
Gerüche, ſowie die Fliegenplage aus⸗ 
eine vorteil— 
hafte Verwertung der Abfallſtoffe er— 
möglichen würde. Stadtingenieur Al— 
len beſtätigte die Angaben des Dr. 
Hirſch in Bezug auf die Beſeitigung 
der Gerüche und die Verhütung der 
Yliegenplage; was die Möglichkeit ei- 
ner einträglichen Verwertung anbe- 
treffe, fo habe er darüber fih no 
fein Urteil Dilden können. Auf ein 
entjprechende® Unerbieten de Dr. 
Hirſch hin beſchloß die Kommiffion, 
morgen Nachmittag einer Probe bei— 
zuwohnen, die an W. Fullerton und 
40.Abenue mit dem Verfahren gemacht 
werden ſoll. 

Der ſtädtiſche Chemiker T.A. Wal— 
lior zeigte der Kommiſſion einFläſch— 
chen Schmiere, die er auf chemiſchem 
Wege aus Abfällen gewonnen hat, 
und die einen Marktwert von 5 Cent 
durch Beimengung 
gewiſſer Chemikalien laſſe der Wert 
ſich auf 14 Cents das Pfund erhöhen. 

Der Ingenieur George E. Sand⸗ 
ford entwickelte einen Plan, nach wel— 


chem alle Abfälle durch Röhrenleitun— 


| ch eine ittai l 
felten hatte Oftafien eine foldhe lot; | gen nach einer Beſeitigungsanlage ge 


ichafft merden jolien, die — außer: 


ı halb der Stadtarenze — am Abiwaf- 


ferfanal eingerichtet werben fönnte. 
peranichlagt 
Herr Gandford auf $5,000,000. 
Stabtingenieur Allen ift indefien ver 
Meinung, dab bie Koften ſich ‚auf 
etwa $50,000,000 ftellen würden. 

Sejundheitsfommiffär Dr. Young 
ließ der Aominiffion mitteilen, baf 
bei dem Wblagerunazpla an ber 
race Strafe nunmehr die erforder: 
Iihen Woanderfrafnen angebracht 
feien; morgen wmerbe die Einfamm- 
lung von Wbfällen wieder aufgenom- 
men werben fünnen. 

Bon der rauenrehtäliga der 26, 
Mard ift für heute Abend zur Erör— 
terung ber Ubfallfrage eine Beyamm- 
lung nad der Ravenswood Schule 
einberufen. Ebenfall3 über die Ab- 
fallfrage ſprechen wird Ald. Merriam 
heute Abend in der Hyde Park Hoch— 
ſchule. 

Weniger Pferde. 


Stadteinnehmer Edward Cohen 
ſtellt feſt, daß die Radſteuer in dieſem 
Jahre der Stadtverwaltung 8655,897 
einbringt, gegen $598,168 im vorigen 
Sahre. Nach den Steuereingängen zu 
urteilen Hat fich die Zahl. der Pferde, 
die in Chicago ald Zugtiere Verwen- 
dung finden, jeit dem borigen Xahre 
um 3,859 vermindert, während bie 
Zahl der Kraftmager um 4,239, die 
ber Krafträder um 512 geftiegen ift. 
Die Zahl der von Pferden gezogenen 
Fuhrmwerfe überftetat indeffen die der 
Kraftwagen aller Art immer noch um 
mehr al3 das Doppelte. Während der 
erften fünf Monate diefed Jahres wur- 
den im Ganzen 53,128 von Pferden 
gezogene Yuhrmerte verfteuert und nur 
24,542 Automobile und 4,724 Kraft: 
rüber. Durch das neue Staatägefeh, 


nach ihrer Faffunastraft befteuert wer⸗ 
den, erleidet die Stadt eine Einbuße 


von 8125,000 an Radſteuern. 


e Neubauten für Oak Foreſt. 


In Oak Foreſt wird noch vor Ein— 
bruch des Winters mit der Arbeit an 
berfchiedenen Neubauten begonnen | ® 
werben. Diefe läßt die Counthper- 
maltung für die Lungenheilanftalt 
aufführen, welche mit der — 
ſtalt verbunden iſt. 

Waſſer muß gekocht werden. 

Die Verwaltung des Villenvororkes 
Kenilworth warnt die Bevölkerung vor 
dem Genuß ungekochten Leitungswaſ⸗ 
ſers. Kenilworth bezieht ſein Waſſer 


aus dem See; es wird aber böſe 


u Er rw 


” 
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Hi €. Witmer, hat 
geftern ben Ko mtustog nicht nit» 
feiern mollen, b, 5. er feßte den Unter- 
richt nicht aus. Dieferhalb find in der 
Mittagspaufe von den 346 Schülern 
und Schülerinnen etwa 110, darunter 
fünfzehn Mädchen, rebellifch geworben. 
Sie gingen an den Streit, veranftal- 
teten einen Umgug und führten ſchließ⸗ 
lich auf dem Schulhof einen Kriegs⸗ 
tanz auf. Es fragt ſich nun, wie dieſes 
Betragen geahndet werden fon. Vor: 
fteher MWitmer hat vier Schüler: Ge- 
orge LKideda, Yofeph Wright, Thur⸗ 
fon Richardfon und Lucian Kopf, als 
Räbelsführer bei der Kundgebung feft- 
geitellt und mag nun mwenigitend mit 
biefen DBieren ind Gericht gehen, ge: 


nau weiß er aber noch nicht, mas er 
tun wird, 


— — ——⸗—— — 


Ei 
t Yerfonalnadwidhten. * 
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J. C. Gair, Hilfsvorſteher einer 
@ sefchäfta sabteilung von Marihall Field & 
Eo., iit aeitern in feiner Wohnung, 4122 
Berrh Ave., geftorben. Er war in Lon- 
don, Kanada, im Jahre 1877 geboren 
und trat im Alter t bon 16 Kabren in je⸗ 
nes Geſchäft ein. Seine Wittwe und vier 
Kinder überleben ihn. Das Begräbniß 
De morgen Radmittag um 2 Ubr 
jta 


— —⸗ñ — —— 


Vriefkaften. 


S. Sch. — Fragen Sie im hieſigen Geſund⸗ 
beitsamt (Stadthalle) vach, ob ein folder To— 
tenichein ausgeitellt worden if. Wenn ja, fo 
fteht darauf auch vermerkt, auf welchem Fried⸗ 
hofe die Leiche begraben wurde. inen ande⸗ 
ten Rat lönnen wir Ihnen nicht geden. 

Paul H. — Beſuchen Sie die Bopalademie 
bon Harrh Gilmore, 24 D. Adams den 
Sammelpunft der biefigen Fauftlämpfer. 

N. T. — Zeder Stadt- und Staatsrichter 
lönnte eine ſolche Trauung vornehmen. 

A. N. — Das Lotterieſpiel iſt hlerzulande ge— 
ſelich verboten Sie werden daher auch laum 
erivarten fönnen, daß der Brieftaſten Aun 
Hınft über diesbezüglide Fragen erteilt. 

Keeler Ave. — Die Ihnen zunächſt gele- 

gene Mbendfchule ift die Gantmond Schule, 21. 
Place nahe California Ave. 
Mary V. — Fragen Sie bel Veter Newton. 
bem Sclretär der Bundeszivildienfthehörde, 13. 
<todwert des Bundesgebändes, an, 0b und 
wann eine Prüfung bon Anmärtern auf einen 
Dolmetfchervoften im Bundesdienit ftattfindet 
und ob auch weiblihe Bewerber fih zur Prüs 
fung melden dürfen, 

RN. U. 8. — Ein Meter iit glei 30.37 ame 
tifanifhe Zoll. — Colde Make erhalten Cie 
mwobı bei der Eugene Dieggen Co, 166 W. 
Monroe Str. 

VBettende — Die Sebühren-für die Hau 
firerlizens find feit Jahren unverändert aehlie- 
ben, und zwar betragen fie: Korb, $1 den Mo— 
nat; Baden, $3.75, Schiebelarren 0.25, bon 
Berd oder Pferden gezogener Wagen, $12. 50 
das Bierteljahr. 


f. 8. 100. — Melden Sie fih des Abends 
um 74 Uhr in = Franklin Schule, Goethe, 
nabe Wells Str., Der Unterricht wird am 
Montag, Dienfiag, Mittmoh und Donneritay 
teilt. 
Ordhard Str — Die „Chicago Aerie Nr, 
19° „jenes Ordens bveriammelt fih am 1. und 
83. Zonnerstag „im Monat, Abends 8 Uhr, im 
— 180 W. — Str. 


A. C. — Die hieſige Agentur jener 
Sereiliaaft pefinbei fih Nr. 140 N, Dearborn 
Straße. 


„Ein Lofer — Eie regen fidh unnötigee 

Weife auf, denn wenn Jhre Anfrage und in bo: 

tiger Woche äugegangen wäre, wie Cie fälihlich 

anzun ebmen iheinen, hätten wir Ionen damals 

ſo bereitwillig wie heute die Antwort erteilt, 

saß = Sfinaitfonntag im Sabre 1885 auf den 
dai Te 





Ein Abonnent. — Erbeben Be 
fhwerde bei der Mbteilung fir „Sanitarh In: 
fvection“ des Gefundheit3amtes im Rathaus. 


BWettende — Eelditverftändlih Tann eine 
Schuldigiprehung erit nad einem regelrechten 
Verfahren dor Richter und Zurh erfolgen, umd 
ebenfo Telbitverftändlih wird in diefem Berfab: 
ten dem Angellagten Gelegenheit gegeben, fi 
au berteidigen, 

J. A. A. — Abxrüglich des im Shakamt be. 
findlihen Daarbeirags belief fih die öffentliche 
Eduld der Ver. Etaaten im Sabre 1912 auf 
$1,027,574,697. 


Frau JM — Melden Cie fih in der 
W Yafdington Sdule an, Morgan Str. und Grand 
Avenue, 


U. ®, — Da nad einem vhnfilalifhen Gefch 
die freie Oberfläde einer Flüfftgfeit ftets auf 
der Ritung der Echwere fentrecht ftcht, fo muß, 
infolge der _ ungleihimäßigen Verteilung der 
Land» umd Baffermaffen und der verichiedchen 
Dichte von „Dei ftland und Ozean, and die Ober: 
fläche der Dacane gegen die Küften,der fveaifiich 
dichteren Feltländer aniteinen und eine Ausbie 
guna bilden. Zatfählih weifen die Normal» 
pegel bverihicdhener Meere eine folde Höhen 
differenz auf. 

Lefer> — Rir lönnen aus Ihrer Anfrage 
nur enteätfeln, daß cö fih um „Einftellung der 
Arbeit“ Bandelt, im Uebrigen aber m fie uns 
undberitändlid. Wiederholen Cie fie in Llarer 
Faffung und deutliher Echrift. 

Eh. H. — Von einem derartigen Berein ha- 
ben wir nie etwas achört. 

U. M. — Dasır bedürfen Cie Due Lizens. 

A. B. — Melden Sie ſich in der Scammon 
Schuͤle an, Morgan und Monroe Str. 

Mile 8. — Melden Eie fih in ber Phi" 
lipps Hochſchule an, 39. tr. und Prairie Ave, 

Eornmelia. — Ste Bollfährigleit tritt mit 
- 2 ey ein. 


— Die Burley Schule, Barry, nahe 
len Side. ift Ihnen zurädhft gelegen. 

U. M. — Richatd Hartmann wurde am 8. 
Nobember 1809 in Barr bei Straßburg neborer 
und farb am 16. Dezember 1878 in Chemnisß. 
Er trat 1832 bei Haubold, dem PVegründer der 
Ehemniger Mafchineninduftrie, als Gehtlte in 
Arbeit. Fünf Jabre fpäter machte er Sich felbit- 
—J und begann den Bau bon Baumtmoll- 
pinnmafßinen. 

Alte Leferin — Wenn die PBankuote 
iberhampt echt ift, fo lönnen Sie fie im biefinet 


Cie 


Lmetmagaet zum vollen Betrag einlöfen 
afſen. 
H. G. — Selbſtoerſtändlich werden Cie auf- 


genommen werden. Melden Sie ſich in der 
Waller Hochſchule an, Orchard und Center Str. 

M. K. — Chicago bedeckt einen Flächenraum 
bon 10114, New Vorl von 316 Gediertmeilen. 

Honneur — Xir find mit den acgenmwär: 
tigen Borfriften für den ——— Wachdienſt 
nicht vertraut genug, um dieſe Fragen, die itber- 
dies zum Theil hypothetiſcher Natur find, beant- 
worten zu lönnen, 

9. — Nabium wird aus ber joa. Pech ⸗ 
blende oder Uranvpecherz nen einem Mis 
neral, das fi borzunsmweile auf gewilfen Er 
lageritätten im Erzgebirge findet; den Gewin- 
nunasprozeh lönnen wie Ahnen bier nicht bs 
ſchreiben. &3 erfordert Hunderte von Tonnen 
Bechblende, um eine winzige Menge Radium zu 
gewinnen. 





Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N, Dear 
born Str, Zimmer 144448 Univ Gebäude, 
gibt nachſtehende Auslunft auf ihm abermittelte 
Anfragen: 


—— 


R. — Wir ſind der Anſicht, daß kein Ges 
richt Dis Befiper ded Haufed zwingen wiirde 
diefes au rüden, vachdem es wanzig Jahre 
lang unbeanftandet irige Zoll vom Boden bes 
Nasbargrumdftüdes bededt hat. 

„Hlter Lefer.” — Die Firma ift für das 
Innen entwendete Werfgeug at Dad 
wenn qleich Eie der YAInnahme gemwefen | 
ein Wächter arigeftellt wäre, um den Play au 
beauflichtigen. 

&. 9. — Lohnrüdftände äbren erft nad, 
fünf Jahren, Tönen alfo innerkalße biefer Frifı 
irgendwann eingellagt Bez er Kläger bat 
die Gerichtöloften umd die Gebühren für Su Ge» 
richtsdiener vorzuſchießen * lann der Bei⸗ 
llagte, wenn er zur Ye verurteilt wird, 
angenicien werben, i ie Koften zu seen. 

Beträgen bon unter —* ſtellen Ge⸗ 
richtstoften fi auf $2.00, die Gebü: n für die 
Alageguftellung betragen $1 für je "berflagte 
Barte 

„Alte Leferin” — Etisbt ber —55 
ohne Kinder zu binterlaffen, fo bat die Wittw 
alle vorhandene Sabr abe und die ae des 


vorhandenen Grundbefiged zu_ beanfpruden; 
find Stinder vorhanden, To bat fie nur auf den 
dritten Zeil der Yabrbabe und den dkitten Zeil 


des Grundbeſitzes Anſpruch. 





— Eine ſchlechte Anl — 
Mann: Ich weiß Sr wie du fo Zus 
eu 


—* magſt, du 


— 











Herbſt-Eröffnungsverkauf 


und hat den Zweck, unſer Geſchäft zu dem beſtbekannten und popu—⸗ 














Ein 50 Stüd 
enthaltendes, fein 
dekorirtes La Tran 
caife Eh: Service 


rend unfere3 großen 


lärften Möbelgefchäft in Chicago zu machen. 


Außerdem 


=E die größte Auswahl, Die niedrigfiten Breife, Die reellite 
Bedienung und Die liberaliten Zahlungs: Bedingungen 


Bi Badofen — wert 
= 322.50, für.... 


Aufſatz koſtet 


Economy wen — 


wi garaniirtt — für...... fam im Brennen, für... 
= Some Keäbfen — ga⸗ 4 
rantirt — für........ 22,50 Charm Sclöftfüllöfen, 


Stewart in — die beiten im 


EM Markt — für 
ea 


Speziell für dieſe Woche. 
Dieſer feine Kochoſen, wie Bild, 
6Vr. 8 Deckel — ſchwerer doppelter 

J Noſt — ein 9* Klaſſe garantirter 


garantiren wir unſeren Kunden 


14.50 


ertra 83,50 


17.50 
2.50 


32 





A Diele Davenports können mit einem einzigen Griff in ein Tomfortabtes 

und Doppeltes Pett verwandelt werden, und find in gefchlojfenem Zuſtand 
1 cine Zierde für jedes Zimmer. 

J Automatiſche Davenports — für. 

Drehbare Davenports, 


wert 35. 00, für. 


Frei! 


Giltig für jeden Kunden, der bei uns für $15.00 oder darüber Waas 
ren einkauft. — Diefe außerorbent!ich liberale Offerte gilt blos mähs 


Ringold Selsftfülldfen — tie Bild, 
wunderjchön mit Nidel verziert, jtarf 
und folide gebaut, jpar= 


16.75 
19.75 


Home Sclsftfüldfen, für... 
Stewart Selsftfüllöfen, für. 


—5— NE 
8 


N i 


.erteineineeeTreeT eee — 81 850 
sense ernennen + B2R.BO 

























..27.50 
.29.50 
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Dieſer elegante 


cin 35.00 Wert, 
Be Dice Woche für. 









Yun Vs 1 


F SZ ET 
Li “- 





a Boll breit, hat aeichliffenen frau⸗ 
* zöſiſchen Spiegel, 


a ndere —— 
Dreſſers, aufw. von. 


| Korth Ave. Furniture Co. 


, 





m mm ! 
a | N j 





—— 
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Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberalſten Bedingungen. 






























Dreſſer iſt 42 

21x30 Zoll, 
22,50 
.6.75 


Füllung, wert $25, für. 


zöll. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer 


— Rreie Ablieferung per Automobil — 


J 









Meſſingbetten mit 2 Zoll ſtarken ende 
loſen Pfoſten und ſolider 


15.00 
2*9. 75 


Andere Neffingbetien, mit 2 
Bioiten, für..... 
Gifenbetten, auf. von wer.....1.25 





* 123-125-127 NORTH AVE., nahe Halsted Str. ° M 


er 








Bon alien und neuen benezianis 
ſchen Swtzen. 


Venedig, die 


zubringen, den ſie 
gang der Republik 
alten Glanze ſteht 
lenciennes uſw. 


dazu kam, zuerſt 
Gebilde 


der Natur, und di 


den man ſeitdem 
Taphne” bezeichnet 


ner feinen inneren Rinde eine ber- 
fehlungene, vielgliebrige Zeichnung auf- 
reift, die ben menjchlicgen Geift zur 
Nahahmung verlodte. 
Paumrinde wurden Kragen ausge: 
fchnitten, die vornehme Herren zum 


Schmud anlegten, 
abrigen Zeichnung 
Vorbildes murden 


Spitentanten ausgenäht. 
noch andere Untegungen für Die 
Spihenfunft brachten die DVenezianer 
von ihren Entdedungsreifen mit heim; 
bie vielgeftaltigen Kruftazeen, die das 


Meer bevölterten, 


Formen von Seefternen und Geepflan- 
zen tegten ihre Phantafie an, und fo 
findet man in ben Deligns der echten 
alten Denezianer Spigen bie Aehn- 
lichkeit mit verfchiebenen dem Meer ent- 
ftammenden zen leicht her⸗ 






J— 


Spitze, hat denKuhm, beſonders ſchöne 
Muſter dieſer leichten Gewebe hervor⸗ 


in neueſter Zeit wiedererobert, und im 


Spitze heute wieder in der Reihe der 
jüngeren Schweſtern von Brüſſel, Va— 
Wie gerade Venedig 


hervorzuzaubern, 
macht H. Perl Mora in einem Aufſatz 
der „Dame“ intereſſante Mitteilungen. 
Vorher gab es ſolche Gewebe nur in 


welterobernden Venezianer waren es, 
die in weiter Ferne die Vorbilder für 
dieſe feine Handarbeit der Menſchen 
auffanden. Sie entdeckten jenen Baum, 


Geburtsſtadt der 


ten. 


nach dem Nieder— 
verloren hatte, ſich 


i ianiſche 
die venezianiſch —— 


dieſe ſpinnenzarten 
darüber 


e meerbefahrenden, 


als „Spitzenrinde⸗ 
hat und der in ſei⸗ 


Aus dieſer 


und nach der fein⸗ 
des botaniſchen 
dann prunkvolle 
Aber auch 


die wunderlichen 





der zu ſich 
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| Stelle der Slofter: und Hausinduſtrie 
trat ein mächtiger Handelgzmweig, für 
den die Frauen aus dem Volte arbeite 
Diefe Spiteninbuftrie, die den 
Ruhm Benedigs bis ins 18. Jahrhun- 
bert überallhin trug, ift dann aus dem 
Todesfchlaf, in den fie zu Ende bes 
18. Sahrhunderts verfallen war, bon 
der Königin Margherita wiebererwedt 
Unter dem Proteftorat ber 
Herrfcherin erſtanden Klöppelſchulen 
in Burano, wo ſich damals nur noch 
einige uralte Mütlerchen der einſt ſo 
blühenden Spitzenkunſt erinnerten und 
ſie die Jugend wieder lehren konnien. 
Heute zählt man bereits wieder über 
10 000Spitzenllöpplerinnen u. Spitzen⸗ 
näherinnen auf jenen Inſeln, die einſt⸗ 
mals der Hauptſitz der Spitzenindu⸗ 
ſtrie geweſen, in Burano, Paleſtrina, 
Toroello u. a. Mit Einſatz eines gro—⸗ 
ben Kapital und mit Hilfe einer um— 
ſichtig durchgeführten Organiſation 
blühte der alte Handelszweig wieder 
auf und gewährte reichen Lohn, obs 
aleich oder vielleicht gerade weil Ma=- 
Ichinen bei der Anfertigung der Spiken 
nicht verwendet wurden. Die Spihen- 
inbuftrit in und um Venedig probugirt 
gegenwärtig viel mehr Spiben ala in 
der höchſten Blütezeit der Vergangen⸗ 
beit; ja der Handel acht ins Rieien- 
Hafte, und in ihren fühnften Träumen 
hätten die alten Wenezianer e3 nicht 
für möglich gehalten, foldhe Unmaffen 
bon Spiten zu erzeugen unb, mas 
noch mehr ift, fie fpielend abzufeßen. 


— Gloffe. — Als der Himmel die 
Erde von fi in die Tiefe finten lieh, 
erfchuf er die Frauen, damit er ftet# 
——— Kate, um bie Erde wies 
emporzugiehen. 
fehen die Frauen in jevem Sterne ein 
goldenes Nägelden, an dem fie Ion 
bier etwas für ven Himmel Hin 
eine —2 eine ie 
und | Wunf, ein ftilles Gebet, 












Darum 











fiehen einem jehr lohnendem Obftbaue 
in unferem Heimatsftacte Jlinois in 
feiner Weife hinderlich entgegen. Wenn 
trotzdem der Obſtbau im Staate Illi—⸗ 
nois heute noch keine größere Bedeu— 
tung erlangt hat, und wenn trotzdem 
gerade in unſerem Staaͤte auch ſo viel 
über geringe und mangelhafte Ernten 
an Aepfel, Birnen und Pflaumen ge— 
klagt wird, ſo iſt das faſt ausſchließlich 
den höchſt mangelhaften Kultur— 
methoden zuzuſchreiben, die hier im 
Obſtbau Anwendung finden. Nament⸗ 
lich auf den Farmen ſchenkt man dem 
Obſtbau im Allgemeinen weiter gar 
keine beſondere Beachtung. Man hat 
zwar einige Bäume angepflanzt, be— 
tümmert ſich aber nicht weiter um 
dieſelben; gibt's eine gute Obſternte, 
gut, ſo wird ſie mitgenommen; mißrät 
das Obſt, nun, ſo iſt's weiter auch kein 
großer Schaden, denn der Obſtbau 
wird doch nur ſo ganz nebenbei betrie— 
den. 
viele von unjeren fyarmern und au 
mancher von den vielen deutichen Yyar= 
mern im Staate Jllinois. Der Mild- 
mirtichaft, vem Maisbau und vielleicht 
diefem oder jenem bejonderen Betriebs- 
äiveige wendet man feine ganz beion- 
dere Aufmerkfamkfeit zu und erzielt 
hohe Reinerträge daraus; vom Obit- 
bau hält man das entweder nicht für 
möalich oder für unnötig. Beide An- 
nahmen find aber durchaus unbered> 
tigt. Denn 3. 8. gerade auch in Coof 
County haben wir immerhin fchon eine 
größere Anzahl von Beifpielen, in ivel- 
chen, befonders auf deutichen Farmen, 
ber rationelle Objtbau hohe und jehr 
lIohnende Erträge abwirft. In der 
deutfchen Anfiedlung Hanover 3. B., 
zwiſchen Bartlin und Elgin in Illi— 
nois finden wir eine ganze Anzahl ſehr 
gut gehaltener und vorzüglich gepfleg— 
ter Obſtgärten auf den armen, die in 
jedem einzelnen Falle ihrem Beſitzer 
einen hohen Reinertrag bringen. Das— 
ſelbe gilt für die ſtark deutſchen An— 
ſiedlungen Schaumburg, Palatine und 
andere, noch mehr nördlich gelegene 
Ortſchaften. Wer offenen Auges durch 
dieſe Ortſchaften fährt, der kann ſich 
der Ueberzeugung nicht verſchließen, 
daß das Obſt bei ſachgemäßer Pflege 
in unſerem engeren Bezirke vorzüglich 
gedeiht; und er muß ferner zu der Er— 
lenntniß dann kommen, daß eine große 
DObfternte unmittelbar, fozufagen, vor 
der Tür der Milfionenftadt Chicago 
immer vorzitaliche Preife und damit 
sinen hohen Reinertraa brinaen muß. 

Der Einführung und Ausdehnung 
des rationellen Objtbaues kann des— 
Galb auf aar nicht dringend und nad)= 
haltig genug das Mort geredet werben. 
Bor Allem find es Wepfel, die dabei in 
Betracht fommen. Für Birnen ift 
das Klime nicht jelten fchon reichlich 
taub. Andeifen haben verfchiedene er= 
folareiche Obftzüchter bereits den Be- 
weis erbracht, daß auch dem Birnenbau 
in gebeihlichfter Weife betrieben mer- 
den fanı. Nur macht er bisweilen 
‚mehr Umftände; wird es nämlich im 
Frühjahr, wenn die Birnen fchon in 
der Blüte find, noch wieder recht falt, 
in ift e& notwendig, durch Die Be- 
nugung pon Delöfen zur Raucherzeus 
aung die Froftgefahr abzumenden. Die 
Praris hat gezeigt, daß mir unter Be: 
nubung folcher Rauchöfen den Obſt⸗ 
bau in unſerem Klima überhaupt viel— 
mehr ſichern und von der Ungunſt der 
Wiiterung im vorgeſchritteneren Früh— 
jahr unabhängig machen können. 

Im rationellen Obſtbau muß natür— 
lich auch nach feſten und beſtimmten 
Plänen und Methoden gewirtſchaftet 
werden. Da wäre zunächſt das ſach— 
gemäße Beſchneiden der Obſtbäume zu 
nennen. Der Sommerſchnitt iſt im 
allgemeinen nicht zu empfehlen; auch 
der Schnitt im Herbſt, wenn es ſchon 
recht kalt geworden iſt, birgt nicht ſelten 
große Gefahren in ſich. Am beſten und 
notwendigſten iſt im allgemeinen der 
Schnitt im Frühjahr, gerade bevor die 
Blätter erſcheinen. 

Das Beſpritzen der Obſtkulturen mit 
geeigneten Chemikalien zum Schutze 
gegen tieriſche und pflanzliche Feinde 
und Krankheiten iſt hierzulande abſolut 
notwendig. Es ſichert in weitgehendem 
Umfange eine gute und tadelloſe Obſt— 
ernte. Es wird dadurch das ganze 
Ausſehen, ſowie auch der Wohl— 
geſchmack und die Haltbärkeit des 
Obſtes ganz hervorragend verbeſſert. 
Die Belaubung wird dadurch geſchützt 
und länger erhalten. Die Erfahrung 
hat, kurz geſagt, gezeigt, daß wir in 
unſerer Gegend ohne dieſes regel— 
mäßige Beſpritzen der Kulturen keinen 
lohnenden Obſtbau mehr betreiben 
können. 

Zur Anlage des Obſtgartens ejgnet 
ſich am beſten ein hoch gelegenes Stück 
Land, das nicht unter ſtauender Näſſe 
im Untergrunde leidet. Den Vorzug 
verdienen immer Abhänge, weil hier 
die Entwäſſerung die denkbar beſte iſt. 
Vorzüglich iſt ein ziemlich ſchwerer 
Lehmboder mit Ton im Untergrunde. 
Auf ſtark ſandigen und vor allem auf 
ſogenannten „Gravel“-Boden iſt der 
Obſtbau höchſt unſicher. In günſtiger 
Lage und auf zuſagendem Boden wer— 
den zweijährige Bäume aus einer guien 
und renommirten Pflanzſchule am 
beſten im Frühjahr ausgepflanzt. Die 
Wurzeln derſelben werden in 12 Zoll 
tiefe Löcher gebracht und dann mit dem 
reichſten Boden zugedeckt, wie wir es in 
der „Abendpoſt“ an dieſer Stelle früher 
ausführlich beſchrieben haben. Man 
mähle nur ftarfe und gejunde Bäume 
mit einem qui entwidelten Wurzel- 
Toitem. Stark in die Höhe gefchoffene 
Bäume müfjen fräftig zurüdgefchnit- 
ten werden. Alle gebrochenen und be- 
Thädigten Wurzeln müffen bis auf 
da3 gefunde Holz zurüdgefchnitten 
erben. 

Um das Auspflanzen diejfer Bäume 
zu erleichtern, empfiehlt es jich, zu= 


näcdhft mit dem Pfluge eine tiefe Furche 
melcher die Bäume 
Im rechten 
Winkel zieht man dann zu diejen 
‚ Bängsfurgen an denjenigen Stellen, 


in der Reihe, in 
ftehen jollen, zu ziehen. 





Da TEEN 2 en 
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der Obftban. . 
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furchen. Jedesmal dort, wo die Fur- 
hen fich fchneiden, tommt ein Baum 
zu ftehen; an biefer Stelle wird aus 
den Furchen die-Erde gleihmäßig 
berausgehoben, darauf der Baum gut 
eingefeßt und hiernad das Zoch mit 
reicher Erde ausgefüllt und qut felt- 
getreten; dabei jollten die Bäume- in 
geringer Neigung nah Südmeft gefeht 
merden, damit jie unter dem borberr- 
Ichenden Winde jchließlich möalichit ge— 
rade aufwachſen können. 

Den Sommer über ſollte das Land 
im Obſtgarten zwiſchen den Reihen der 
Obſtbäume unſeres Erachtens gründ— 
lich kultivirt werden. In jedem Früh— 
jahr ſollte der Boden auch gepflügt 
und dabei das eine Jahr nach den 


Bäumen hin, das nächſte Jahr von 
denſelben abgeworfen werden. 
Jedes Frühjahr ſollten, wie ſchon 


geſagt, die Obſtbäume gründlich aus— 
geputzt und ausgeſchnitten, werden, 
und zwar zeitig im Frühjahr, bevor 
das Wachstum einſetzt. Alle Quer— 
zweige werden geſchnitten und, wo es 
notwendig iſt, muß die Krone über— 
haupt gründlich ausgedünnt werden, 
damit die Luft ungehindert hindurch— 
zirkuliren und das Sonnenlicht frei 
hineinfallen kann. 

Um einen Ertrag auch dann, wenn 
die Obſternte einmal mißrät, von dem 
betreffenden Lande zu erhalten, em— 
pfiehlt es ſich, zwiſchen den Baum— 
reihen noch Gemüſekulturen anzule— 
gen. Für ſolche Kulturen iſt noch 
reichlich Raum, da z. B. Aepfelbäume 
zum mindeſten einen Abſtand von 40 
Fuß nach jeder Seite hin von einander 
haben ſollten; Birnen, Pfirſiche, 
Pflaumen und Kitfchen follten auch 
einen Abjtand von mindeitens 30 Fuß 
nach jeder Richtung von einander ha= 
ben, mie wir überhaupt vor allen Din- 
gen vermeiden mülfen, im Objtgarten 
zu dicht zu pflanzen. Da jomiejo im 
Dbftagarten fultivirt werden muß, 
fünnen die Gemüfefultiren zmiichen 
den Baumreihen ohne viele bejondere 
Arbeit jehr lohnend betrieben werden. 

Um lohnende und möglichft fichere 
Dbiternten ziehen zu fünnen, müffen 
natürlich auch die richtigen und für die 
Verhältniffe paffenden Sorten anae 
pflanzt werden. in unferem nördli- 
hen Teile des Staates dürfen mir 


— — — — — — 
— — —— —— — — 


ſchon nur mehr recht harte Aepfel 
pflanzen; ſolche ſind: Wolf River, 


Ben Davis, Wealthy, Stark, Green— 
ings, Ruſſets, MeIntoſh Reds, Nel: 
low Transparent, Golden Sweet und 
Aſtrachan. 

Wollen wir ſchließlich aus unſeren 
Obſtkulturen den höchſten Gewinn er— 
zielen, ſo muß auch die Ernte und 
Vermarktung in der ſorgfältigſten 
Weiſe erfolgen. Sommer-, Herbſt— 
und Winteräpfel müſſen ſorgfältig 
Stück für Stück vom Baume gepflückt 
werden, ohne daß die Stiele herausge— 
riſſen oder gelockert werden. Sie müſ— 
ſen darnach ſorgfältig ohne Stoßen 
und ohne jede äußere Verletzung ver— 
padt merden. Das gepffüdte Obit 
follte der direkten Beitrahlung durch 
die Sonne möglichjt wenig mehr au®- 
gelegt werden. Wepfel, die wir für 
den eigenen Gebrauch behalten, follten 
in möglichit niedriger QIemperatur, je- 
doh ohne Froitgefahr, aufbewahrt 
werden. 

Sommer und Herbitäpfel verder- 
ben jehr fchnell und müffen deshalb 
baldigft auf den Markt gebracht mwer- 
den. Die Winteräpfel fann man, 
wenn nötig, an fühlem, jedoch froit- | 
fiherem Plaß für eine Zeit aufbewah- | 
ten, bis Schließlich der Markt fehr qute | 
und Iohnende Preife verfpriht. Die 
Birnen halten fih im allgemeinen bei- 


— — — — — — — — — — 


ſer und länger als Aepfel und können 
in Fäſſern oder Kiſten verpackt und 
verſchickt werden. F 

Für den Abſatz empfiehlt es ſich, 
Privatkundſchaft aufzuſuchen. Jeder 
Farmer ſollte ſich, was ſicherlich bei 
guter Bedienung ſeinerſeits nicht 
ſchwer halten wird, einen feſten Kreis 
von Privatkunden erwerben, die er mit 
Eiern, Geflügel, Obſt und vielleicht 
auch Vutter und Gemüſe verſieht. Die 
neue Packetpoſt und namentlich die 
Möglichkeit des Verſandes gegen Nach— 
nahme des Betrages (C. O. D.) hat 
dieſen direkten Verkehr zwiſchen dem 
Farmer und dem ſtädtiſchen Verzehrer 
ſeiner Produkte ja ganz weſentlich er— 
leichtert. Und der Farmer und Obſt— 
züchter ſollte ſich dieſe Erleichterung 
wohl zu Nutzen machen. 

Auf jeder Farm ſollten ſich wenig— 
ſtens einige Acres Obſtgarten befin— 
den. Bei richtiger Pflege und Kultur 
ſollte es dann dem Farmer, wenn er 
unſere vorſtehenden Winke und Rat— 
ſchläge befolgt, nicht ſchwer fallen, von 
200 bis 400 Dollars vom Acre dieſes 
Obſtgartens zu machen, mehr, als 
beim Getreidebau oder auf andere 
Weiſe möglich iſt. Denn erfahrungs— 
gemäß erzielen unſere Obſtfarmer im 
nördlichen Teile von Illinois für den 
Buſhel Birnen ohne Schwierigkeit 
einen Dollar und für das Faß Aepfel 
von 2 bis 4 Dollars. Kirſchen brin— 
gen zum mindeſten 2 und meiſt bis zu 
3 Dollars. Das ſind ſehr gute Preife, 
die in jedem Obſtjahre 
Gewinn ſichern. 





Eine Frucht, die als Lampe dient. 


Auf den ſubtropiſchen Inſeln des 
‚Stillen Ozeans und in einigen Gegen— 
den Südamerikas bedienen ſich die 
Einwohner zur Beleuchtung einer 
Frucht, und zwar ift dies die Frugpt 
eines Nußbaumes, der in der Sprache 
der Eingeborenen von Amazonas Sa— 
pukaja genannt wird. Dieſe Frucht iſt 
für die Eingeborenen dieſer Gegend ein 
wahrer Segen, da ſie zugleich zur Er— 
nährung und zur Beleuchtung dient. 
Die Sapukaja brennt nämlich ohne 
Rauch und ohne Geruch, gibt ein ru⸗ 
higes und recht gutes Licht, und iſt ſehr 
leicht in Brand zu ſetzen. Ueberdies 
iſt die Frucht noch von Natur durch⸗ 
locht, und zwar der Länge nach, ſodaß 





! man fie ſehr leicht wie einen Leuchier! 


aufſtellen lann. 





einen reichen | 


me. 
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Deitſhe Luftfahrer beläftigt! 


Chartres, Frankreich, 13. Okt. Der 
deutfche Luftballon „Hamburg“, Teil- 
nehmer an der internationalen Ballon- 
wettfahrt, fam bei Chateaudun nahe 
an bie Erde; ein Tau hing vom Korbe 
big auf den Boden, — und die Be- 
mobner des Ortes, die Nationalität er- 
fennend, padten e3 fofort und hielten 
ben Ballon feit, bis Polizei eintraf und 
rg der Xeronauten qut= 

ieß. 
Deutiher Militärflieger getötet. 

Berlin, 14. Dit. Leutnant König, 
deuticher Militärflieger, fand amlero- 
drom von Neuendorf, bei Berlin, den 
2od, indem die Flügel feiner Mafchine 
in einer Höhe von 500 Fuß zufammen- 
brachen, 


Telegrapfifhe Nolizen, 
Inland. 


— Streit der Telegraphiiten der 
Miſſouri, Kanſas & Terasbahn aus 
Dallas, Ter., gemeldet. 

— Erderfhütterungen fommen no 
immer auf der Zandenge von Panama 
vor. Bis jegt 31 verzeichnet. 

— Zu Gau Claire, Was,, jtarb im 
Alter von 74 Jahren Oberft Henry M. 
Attinfon, der, weithin im Norbmeiten 
befannte Begründer des „Eau Claire 
Reader.” 

— Die Univerfität von Benniyloa- 
nien fam in den Belig von „Säul- 

| 
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büchern“ und Tontäfelchen aus der 
Blütezeit Babyloniens, 4200 
Jahre alt. 

— Sich ſelbſt anklagend, der Lebens— 
verſicherungsgeſellſchaft Germania in 
Chicago legten Juni $1500 unter- 
ichlagen zu haben, ftellte jich der 27- 
jährige Wm. Poetich) der Polizei in 
Seattle, Waih. 

— Unter Verdacht, mit der Ermor- 
dung des wohlhabenden Jungaefellen 
Win. Larry aus Urbana, Jf., zu tun 
gehabt zu haden, wurde in Champatan, 
So., der icchlhabende Schuhmacher 
Chas. Phipps verhaftet. 

— Man glaubt in New Nort, dat 
der vermißte Flieger Albert %. Jewel, 
der geftern früh von Hempitead, L. ., 
nah Dafmood Height3 (Staten 
Yöland) zu flog, auf Die hohe See hin- 
aus getrieben wurde und dort er- 
trank. 

— Vor 60 Jahren 
verlobt, durch den Bürgerkrieg ge— 
trennt, wurden die 75jährige Frau 
Emma Pollack aus Danville, Ill. und 
der 78jährige G. W. Mitchell aus Hoi— 
ſington, Kanſ., endlich in Salina, 
Kanf., getraut. 

— Un Ptomainvergiftung infolge 
des Genufies von Kaftanien ftarben 
der Hjährige Edward Roberts und 
fein jährige Brüderchen Raymond 
bei Columbus im Staate Ohio, 
Die Aerzte glauben, daß die Kaftanten 
die, al3 „blight befannte Krankheit ge- 
habt hätten. 

— Die britiihe Rampffuffragetten- 
führerin Frau Emmeline PBanthurft 
wird näcdlten Freitag mit dem Dam- 
pfer „Qa Provence” im New Morter 
Hafen erwartet. Eine Sonderunter- 
fuhungsfommiffion der Ginmande- 
rungsbehörde dürfte über ihre Zulaf- 
funa auf amerifanifhem Boden ent- 
fcheiven. E3 find viele Gefuche dafür 
ug dagegen eingelaufen. 

— —— — — 


etwa 


mit einander 


Ausland. 





— Bapit Fius ernannte Mfar. Ed 
ward Kozlomsti zum jtellvertretenden 
Biſchof von Milmaufee. 

— Die britifche Regierung hat be- 
Ichlojjen, ein Optummonopol in Hong: 
fong nad) Ablauf des jegigen Abkom- 
mens einzurichten, und man glaubt, 
daß, wenn die Kontrolle des Handels 
in die Hände der Negierung übergeht, 
die allmählicye Unterdrüdung leichter 
jein merde. 





Laßlt Euch nicht von 
Hämorrhoiden quälen | 


Wenn Ihr Euch davon befreien Könnt 
durch die Anwendung von Pyramid 
Pile. Remedy gerade in Eurer 
eigenen Wohnuug. 


Sit nah freiem Palet, das gibt Euch tat- 
fadlihen Beweis. 


Unter feinen Umftänden merbet ent- 
mutig. Verſucht Pyramid Pile 
Remedy und Ihr erhaltet gerade die 
Art Linderung, die Ihr ſucht — Be— 
freiung von Schmerzen. 

Dann bleibt bei der Behandlung, 
bis Ihr gründlich befriedigt und völlig 
geheilt ſeid. 

Tauſende von Hämorrhoiden-Lei— 
denden haben Linderung in dieſem 
wunderbar wirkſamen Mittel gefun— 
den, und ſo populär iſt es geworden, 
daß, ganz gleich, wo Ihr wohnt, Ihr 
es von Eurem Apotheker holen könnt; 
die Schachtel zum Preife von 50 Cent2. 

Wenn Yhr wirklichen Beweis jucht, 
jo find wir völlig willens, unfere Be- 
bauptungen zu bemeifen und jchiden 
Euch ein Probepadet abfolut frei, 

Schidt diefen Koupon — jet — 
heute. s 














Freier Packet-Koupon. 
Pyramid Drug Co,, 
457 Phramid Bldg., Marfhall, Mich. 
Chiden Sie mir ein PRrobe-Ralcet bon 
Pyramid Bile Nemedyn frei, Kings. 
unmarlirtem Umihlag. Ich werde dasfelbe 
nah Anweifung gebrauden. a 
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M or dd. Ar N € 
Linderung in 48 Stunden 


oder Geld yurüderftattet. 


Geld zurüderftattet, wenn eine Dollar 
flaſche bon „Smith's Pottaſſium Com ⸗ 
bounb“ verfehlt, Euch bon Rheumatis⸗ 
mus, Gout, Qumbago oder Sciatica in 48 
Stunden zu befreien. 3. ftillt den 
Schmerz, beieitigt die Urfache, und wenn 
dies geichehen ift, braucht Ihr Feine 
Furcht dor rheumatiſchen Entitellungen 
zu haben. flachen bon voller Größe di- 
vet portofrei verfandt von Yohn U. 
Smith, 6493 €. Water Str., Milwaufee, 
Wis., falls Ihr nicht bei dem unterzeim> 
neten Druggiiten vborfprechen könnt. 
„Smith's Botaffinm Compound“ ift ga- 
rantirt frei von Morphine und anderen 
narkotiichen Stoffen, md biele jchivere 
Fälle find mit einer einzigen Dollare 
flafche geheilt worden. _ 

Berfauf in Chicago in allen großen 
State Str.-Drug- u. Department-Läden. 

16526,difr* 





— Hamburg-Amerifalinie vergrö- 
Bert ihr Stammtapital um 30 Millio- 
nen Mart, um ihre Frachtfchiffflotte 
im Hinblid vıf den Banamafanal und 
auf den DOrientdienft zu vermehren. 

— 63 mwird abermals, und diesmal 
anfcheinend endgiltiq, mitgeteilt, dap 
die Revolutionäre in San Domingo 
ihre Waffen niederaeleat hätten, haupt- 
fählich infolge Vermittlung des ame- 
tifanifchen Gefandten Sullivan. 

— Aus Peling, China, wird einem 
Zondoner Blatte depefchirt, daß Tichen, 
der Chef der dortigen berittenen Poli- 
zei, wegen des Attentats auf Prälident 
Juanfchifat enthauptet wurde. Die 
Mapnahmen für die Beihügung des 
Lehteren find verdoppelt worden. 

— Als der neue japanische Torpebo- 
jäger „Ikatſuki“ in der Buchtvon Au— 
mori ſeine Probefahrt machte, explo— 
dirten die Dampfkeſſel. Das Kriegs— 
ſchiff wurde vollſtändig entzwei geriſ— 
ſen und verſank nach wenigen Augen— 
blicken. Wunderbarerweiſe wurden je— 
doch nur zwei Mann der Beſatzung ge— 
tötet und 16 verwundet. 

— Frl. Sylvia Pankhurſt, Kampf— 
ſuffragettenführerin gleich ihrer Mut— 
ter, wurde im Oſtende zu London, wo 
ſie eine Rede hielt, verhaftet. Als aber 
die Polizei verſuchte, ſie in einem Auto 
nach dem Gefängniß zu ſchaffen, wurde 
ſie durch einen wütenden Angriff von 
Suffragetten gezwungen, ‚die Gefan- 
gene aufzugeben, welche entwiſchte. 








— G — — — 


Lotalbericht. 


Wird Zeit nehmen. 











Die Gejhworenenauswahl für die Prozef: 
firung von Donahoe und Stiefel. 
Verfchiedene Tage mird voraus: 
fihtlih die Auswahl von Gefhmwore- 
nen für die Progeffirung des An= 
malt® Daniel Donahre und de3 De- 


teftives Jlaat Stiefel in Anfpru 
nehmen, mit der heute vor Wichter 
Pam im Kriminalgeriht begonnen 


wurde. Zu den Anmälten der Bertei- 
diqung hat fich heute, zum eriten 
Male, auch der befannte Kriminalad- 
pofat Wm. ©. Forreit gefellt. Diejer 
begrüßte jeinen Kollegen Donahoe 
als alten Belannten; einen Belannten 
entdedte er aber zu feiner: Ueberrafch- 
una auch in dem Angeklagten Stiefel. 
Er hat vor einigen Jahren mit bie= 
jem zufammen in dem „Fall Zejter“ 
aearkeitet. Der fraaliche Seiter war 
der&rmordung eines Bruders (Char- 
le) des inztoifchen verftorbenen biel- 
fahen Millionärs Yohn W. Gates 
verdächtig. Der betreffende Bruder 
diejes Gates ivar damals in Miffouri 
Ipurloß verfchwunden. Seine Leiche 
bat nıan bi auf den heutigen Tag 
nicht gefunden. Weil dann bald auc) 
Selter, der zulegt mit Gates zujam- 
mengeivejen war, aus der Gegend ver- 
ihmwand, nahnı man an, diefer base 
Gates aus dem Wege geräumt. John 
W, Gates ließ vor etwa jechs Jahren 
die Euche nach Jeiter aufnehmen. Jin 
Sabre 1909 ivurde er von Stiefel, 
der damals im Dienfte der Pinfer- 
tons ftand, im Indianer Territorium 
aufgejpürt und nad einer längeren 
bigigen Jagd in Kanfas verhaftet. E3 
wurde dem Manne dann der Prozeh 
gemacht, wobei im Auftrage von Kohn 
MW. Gates auch Herr FForreit mit- 
wirkte, weil fich abet nicht nachiweiien 
ließ, daß der verjchmundene Gates tot 
it, jo konnte man den Angeklagten 
2 nicht des Mordes jchuldig befin- 
en. 

Als eriter Jurykandidat wurde ein 
Herr Henry ©. Corbin, 6317 Drerel 
Blod., aufgerufen, der fih al3 an- 
Icheinend einmwandäfrei erwies und 
borderhand nicht zurüdgemiejen 
murde. Hilfsftaatsanwalt Hayden 
Bell, der die Anklage vertritt, verlag 
die Lifte der Belaftungszeugen, welche 
dieStaatsanmwaltichaft aufrufen wird. 
‚nm diefer Lifte befindet fich jegt auch 
ber Name jener Frau Domwd, die mit 
der Frau Henning auf Reifen aegan- 
gen jein joll, nachdem der Gatte der 
Henning jene Klage genen Herrn 
Clarence ©, Funf angejtrengt hatte, 
wegen deren Donahoe und Stiefel jegt 
der Verfehmärung angeklaat find. 

—— —— — 

* Die 77jährige Frau Karoline 
Fields, Nr. 217 S. Albany Ave. erlitt 
am 30. September, als ihr Gaſolin— 
ofen explodirte, ſchwere Brandwunden, 
die heute im St.Elifabethhofpital ihren 
Tod herbeiführten. 


=—+9 — —— 


— Unermwartete Antwort. — Pfar- 
ter (in der Schule infpizirend): Der - 
Landmann beitellt den Ader: er pflügt, 
eagt und fäet den Samen hinein. Da- 
mit ift aber feine Arbeit getan; mach- 
Ten laffen fann er das Korn nicht. Daf 
die Saat dann aufgeht, die Halme fich 
bilden, die Aehren fich anjegen und die 
Körner jchlieklich reif werben: wer tut 
da3? Nun, denft mal nad! Wer macht 
das wohl? Nun, Hermann?‘ — Schü—⸗ 
ler: Das madt der Mift! 













— Doppeltes Leiden. — Arzt: Ihre, 
Frau leidet ftark an Neroofität. Ehe: 
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Erziehnugsbehorde ift befugt, fie zu | ° 


unterdrüden. 


So entfheidet der Appelihof. 








Ein gegenteiliges Erfenntnif des Richters 
Gibbons umgeftoßen. — Befundheits- 
fommiflär mißbilligt Pläne feiner Kol: 
legen von der Abfalltommiffton, 





Vom Appellhof für Coof County 
ift heute eine Entjheibung betreffs 
der Schülerverbindungen abgegeben 
worden. Nachdem acht junge Leute, 
weil fie dem Verbof des Schulrats 
bon Daf Park zum Troß fich einer 
Schülerverbindung angefchloffen hat— 
ten, vom Bejuch ver dortigen Hod)= 
ihule ausgeichloffen worden maren, 
firengte George W. Smith, der Vater 
eines der gemaßregelten jungen Bur: 
Ichen, im Kreisgericht eine Klage ge- 
gen den Schulrat an. Er erlangte 
vom Sreisrichter Gihbons auch wirf- 
li eine Erfenntniß gegen die Erzie- 
hunasbehörde. Richter Gibbons fand, 
daß diele ihre Befuaniffe überichritten 
und ich einer „groben Ungerechtig- 
fett“. Schuldig gemacht hätte, indem fie 
den Zöglingen der Hochjcnule Die Ge: ‘ 
heimbündelei unterfagte.e Der junge 
Smith mußte auf dieles Erfenntnit 
hin wieder zum Befuch der Hochichule 
zugelaffen werden, Der Schulbehörde 
von Daft Part moren gegenüber den 
unbotmäßigen Schülern und Scü- 
lerinnen die Hände gebunden, und 
auch in den Hochichulen Ehicagos er- 
achte die Geheimbündelei zu neuem 
Leben, ohne daß energiich dagegen 
eingejchritten werden konnte. 


Die Entiheidung umgeitoßen. 


Nun hat aber die Dat Parker Be- 
börde fich bei dem Erfenniniß des 
Richter Gibbons nicht beruhigt. Sie 
legte bei dem Appellhof dagegen Be- 
rufung ein, und diefer hat heute die 
Enticheidung der unteren Inſtan, um— 
geitoßen, den Fall an Richter Gibbons 
zurüdveriviefen und diefem aufgegeben, 
das Einhaltsgefuch des Herrn Smith 
abzumeifen. In der Begründung des 
getroffenen Entjcheids heift es, daß 
den Erziehungsbehörben das Recht zu- 
ftehe, in Bezug auf die S yulen folche 
Beitimmungen zu treffen, mie fie fie 
für geboten erachten mögen; von einer 
groben lingerechtiafeit den Schülern 
gegenüber tönne in Verbindung mit 
—* ergangenen Verbot keine Rede, 
ein. 

Durch die nunmehrige Entſcheidung 
der höheren Inſtanz wird den Erzie— 
hungsbehörden wieder der Weg freige— 
ceben zum Einſchreiten gegen die Ge— 
heimbünde, deren Beſtehen angeblich 
der Schuldisziplin nicht zuträglich iſt 
und auch in anderer Beziehung ſehr 
nachteilige Wirkungen haben ſoll. 

Die hieſige Schulſuperiniendentin, 
Frau Young, war ſehr erfreut, als ſie 
die Botſchaft von der Entſcheidung des 
Appellhofs vernahm. 


Nicht einverſtanden. 


Geſundheitskommiſſär Dr. Young 
iſt Mitglied der kürzlich geſchaffenen 
Abfallkommiſſion, war aber geſtern 
durch Amtsgeſchäfte verhindert, der 
Sitzung beizuwohnen, welche die Kom— 
miſſion abhielt. Als er heute erfuhr, 
die Kommiſſion habe beſchloſſen, ſich 
von einer Menge von Sachverſtändi— 
gen Vortrag halten zu laſſen über die 
zweckmäßigſten Methoden der Abfall— 
beſeitigung, war er recht ungehalten. 
Keiner von dieſen Sachverſtändigen. 
meinte er, könne etwas weſentlich 
neues vorbringen. 

Man habe im Rathaus, von frühe— 
ren Erhebungen her, eine Unmenge von 
Material. Die Kommiſſion möge 
ihren Sekretär dieſes Material ſichten 
laſſen und werde danach raſch ent— 
ſcheiden können, welches Verfahren das 
zweckmäßigſte iſt. Sollte man über 
dieſe oder jene Einzelheiten im Unkla— 
ren ſein, ſo werde man die nötige 
Auskunft leicht von irgend einem der 
Sachverſtändigen erhalten können. 

Stößt auf Widerſtand. 

Mayor Harriſon teilte heute mit, 
daß morgen dem Stadtrat ein Ent- 
mwurf für eine Verordnung zugehen 
werde, die auf Einleitung des Enteig- 
nungsverfahrens gegen die Chicago 
Reduction Co. abzielt. Bei Einrei- 
hung der Eingabe, faat der Mayor, 
werde der betreffende Richter erfucht 
werden, der Stadtverwaltung vie jo- 
fortige Mebernahme und Benußung der 
Anlage zu geftatten; er alaube freilich 
nicht, fügte er hinzu, daß ein Richter 


Befeitigt Erkältung 
in wenigen Stunden 


Erſte Dofis von „Pape's Cold 
Componnd“ lindert alles 
(Elend der Grippe. 


Bleibt nicht verftopft! 

Hört auf, zu fchneuzen und zu wür— 
gen! Eine Dofis von „Pape’3 Cold 
Compound“, alle zwei Stunden ge- 
nommen, bi3 drei Dofen genommen 
worden find, befeitigt das Grippe- 
Elend und beendet eine jchwere Erfäl- 
tung jomwohl im Kopf, in der Bruft, im 
Körper oder in den Gliedern. 

E3 öffnet fchnell verftopfte Nafen- 
löcher und Quftröhren, bejeitigt üblen 
Auswurf oder Nafenlaufen, beendet 
Migräne, Dumpfheit, Fieber, wunden 
Hals, Schnupfen, Wundheit und Steif- 

ei 





„Pape's Cold Compound” ift das 
fchnellfte, Ticherfte Mittel, das , man 
fennt,. und es foftet nur 25 Cents in 
ben Upotheien. E3 wirkt ohne Neben: 
—— ſchmedt gut und veru 
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fih zur Erteilung folcher Erlaubniß | Die ihneliften Züge Europas, | 


verstehen werde. E& würde das ein 
bisher noch nicht dDagemejenes Vorge- 
ben jein. 

Auf der Südweltfeite wird übrigens 
eifriq gegen die MWiederbenutung der 
Anlage an Iron und 39. Straße agi- 
tirt. Für heute Abend ift nach einer 
fatholifchen Kirche, an 37. Straße und 
Union Ave. eine Protejtverfammlung 
einberufen, für welche verfchiedene 
Geiftliche und nicht weniger als ucht 
Stadtväter: Janowsky, Richert, Carr, 
Martin, Latchford, Swift, MeDer— 
mott und Ryan, als Redner angezeigt 
ſind. 

Die Einrichtung des Abla erungs— 
platzes an der Grace Straße und 
Weſtern Ave. iſt nahezu fertig. Zwei 
große Bottiche, in denen die Abfälle 
chemiſch behandelt werden ſollen, ſind 
bereits aufgeſtellt, weitere drei ſollen 
noch beſchafft werden; jeder Bottich 
hält 50 Tonnen. 

Haben nicht gekonnt. 


Vertreter der Straßenbahngeſell— 
ſchaften fanden ſich heute auf eineEin— 
ladung des Mayors im deſſen Kanzlei 
ein, um zu erklären, weshalb ſie noch 
keine Anſtalten getroffen haben, um 
die neuen Straßenbahnſtrecken (12 
Meilen im Ganzen) bauen zu laſſen, 
deren Einrichtung den Geſellſchaften 
vom Verkehrsausſchuß des Stadtrats 
aufgetragen worden iſt. Die Herren 
verſicherten, daß die Inangriffnahme 
der Arbeiten durch Streils in den 
Granitbrüchen verurſacht worden ſei. 
Sie treffe keine Schuld. Jetzt ſeien die 
Streiks beigelegt, und die Arbeit 
würde in Angriff genommen und ſo 
raſch wie möglich beſorgt werden. 


— — — — 


Beſteht auf ihrem Schein. 





Frühere Braut verklagt den Sekretär einer 
Friedhofsgeſellſchaft. 

Frederick L. Reynolds, Sekretär der 
Roſehill Friedhofsgeſellſchaft, iſt von 
Doris Way Sieg im Kreisgericht auf 
Zahlung von 85000 verklagt worden. 
Die Klägerin führt in ihrer Klage aus, 
daß ſie und Reynolds verlobt geweſen 
ſeien, ſie ihm aber am 26. April ſein 
Wort zurückgegeben habe unter der 
Bedingung, daß er ihr bis zum 5. Mai 
84800 Abſtandsgeld zahle. Dieſe Be— 
dingung ſei von ihm nicht erfüllt wor— 
den. Reynolds hat angekündigt, daß 
er gute Verteidigungsgründe ins Tref— 
fen führen werde. Der Fall wird vor 
Richter Scanlan zur Verhandlung 
kommen. 


— — — —— 
Blitzartiges Verfaͤhren. 





Stadtrichter Stewart erledigt aso Fälle in 
einer Stunde und 45 Minuten. 


Den Rekord fchnellen Gerichtäver- 
fahren? hat heute Stadtrichter Hugo 
R. Stewart geichlagen, indem er zwi: 
chen heute Morgen 9 und 11:30 Uhr 
Vormittags 480 Fälle erledigte, Er 
fällte u. a. in nicht angefochtenen Zahl: 
ungsflagen Urteile zum Gefammtbe- 
trage von $12,031. Den erjten 100 
Tallen machte der Richter in Zeit von 
20 Minuten ein Ende. In der näcdhjiten 
Stunde famen 270 andere daran, und 
nach. weiteren 25 Minuten hatte er 
über noch 110 Klagefälle verfügt. 

— ne) 9. — 


Das mörderiihe Gas. 


In P.- Phillips. Bantgeihäft, Nr. 
7005 RN. Elart Straße, wurde heute 
Morgen in dem mit Leuchtgas ange- 
füllten ‚Abort der 56jährige Haus: 
meister Henry Keyes, Nr. 1513 Morfe 
Üve., erftickt aufgefunden, Die Bo- 
lizei gelangte nad allerdings nur 
oberflächlicher Unterfuhung zu ver 
Annahme, daß ein Unfall vorliege. 
Die Leiche hefindet fih im Beitat- 
tunadgeihäft Nr. 7008 R. Elart Str. 
Dort wird auch der Koroner feines 
Amtes ‚malter. . 











be | ‚inhearfaen Mh une Rechaneet 
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3 | Buchhänbler: Bedaure febr. habe ie 


Mit dem in den lebten Jahren und 
ter allen großen Eifenbahnverwaltuns 
aen Europas entbrannten Wettftreit 
um die Beichleunigung der Fernzüge 
beichäftigt fich der englifche Eifenbahn« 
technifer 9. ©. Archer in einem inters 
efanten Auffate des Field. Dabei 
zählen freilich nur die Eifenbahnen 
von drei Staaten: don Deutichland, 
England und Franfreih. Bis zum 
Jahre 1899 marfchierten die Englän» 
der in der Schnelligkeit ihrer Züge an 
der Spibe; jeitvem haben befonbers 
die Franzofen ihre YFernzüge ganz ges 
maltig befchleuniat, um feit zwei bis 
drei Jahren hat fich auch die dentfche 
Eifenbahn, unter Führung der preußis 
jchen Bahnverwaltung, diefem Stre> 
ben angeichloffen. In Frankreich er- 
zielt man unumftritten die höchften 
Fahrgefhmindigkeiten, jedoch immer 
nur auf fürzeren GStreden; die Züge 
halten bei verhältnigmäßig vielen 
Stationen, während, Deutihland nad 
engliihem Vorbilde dazu übergeht, 
bei yernzügen die Zahl der Zmifchen- 
itationen immer mehr einzufchränten. 
Irotdem hat es Deutfchland noch 
nicht erreicht, e3 in der Gejamtge- 
ſchwindigkeit den fchnellften englifchen 
und frangöfiichen Zügen gleichzutun. 
Die fchnelliten Züge Europas find 
nach den Berechnungen des englifchen 
Eiſenbahners in Frankreich: Paris — 
Saint Quentin, 955 engl. Meilen in 
93 Min.; Paris—Longoeau, 78ZMei- 
len in 79 Min, Paris—Bufigny, | 
1123 Meilen in 114 Min., Parid— | 


Arras, 120 Meilen in 13 Minuten 
und Galat3-Amienz, 1038 Meilen in 


105 Minuten. Diefe Gejhwindigfei- 
ten werden jedoch von einigen engli= 
ihen Zügen noch überboten. Die 
fchnellften enalifchen Züge find: Dar- 
Iington—Vorf, 443 engliihe Meilen 
in 43 Minuten, 
ham, 223 Meilen in 22 Minuten, ' 
Paddington— Briftol, 1184 Meilen m 


120 Minuten. Das find Gefhwindig- " * 


feiten, die beinahe 95,88 Kilometer in 
der Stunde erreichen. Keiner biefer‘ 
Züge läuft meniger als rund 88% 
Kilometer in der Stunde. Deutfdh- 
land jtellt dem entgegen: Berlin— 
Hamburg, 1784 engliihe Meilen in 
194 Minuten, Münden — Nürnberg, 
1233 enaliihe Meilen in 135 Minu- 
ten und Berlin— Halle, 1003 enalifche 
Meilen in 110 Minuten. Der fehnell- 
fte deutiche Zug darunter ift der Ber- 
fin-Hamburger Schnellzug, der eine, 
Stundengeihmwindigfeit von nicht ganz 
84 Kilometern erreicht. 
—— 1:9 


Sanftmütige Wültenfönige, 


Ein fonderbares Gefhichtchen weiß 
ein Parifer Blatt mitzuteilen. WE = 
fürzlich die Lömenbändigerin Mile. = 
Sonia aus Güpbdfranfreih nad) bee 
Seineftadt fam, um fich in einem bog 7 
tigen Zirkus mit ihren fünf „Beftien® 7 
zu produzieren, murde ihr von dem 
Leiter des Etabliffements erilärt, e = 
tönne fie nicht auftreten laffen. De 7 
enttäufchten Artiftin bedeutete der Die 
reftor, ihre Löwen feien viel zu zabm, 
um fie einem vermöhnten Parifer Pr 
tifer Bublitum vorzuführen. Mit jole 7° 
hen Lämntern im Lörenfell möge fie = 
nur in der Provinz bleiben. Da. 2 












Sonia nun aber mit einem längeren 


Engagement in der Metropole geredhe 
net hatte und ihre gejchmähten Wi« 7 
ftenfönige fein Unterfommen in de 
Zirkus fanden, blieb ihr nichts MR 
‘als das Barifer Hundeheim zu erf 
hen, ihren fünf allzu fanften Raubt e⸗ 
ren Aufnahme zu gewähren. 
Bitte wurde erfüllt, doch find die 
depfleger nun in einiger Verleg 
weil ihnen die Löwen gegenüber am 
















a 








brachten Umgangsformen 

find und dem Urteil des aflerdt 
ſachverſtändigen Zirkusleilers 
Ende nicht fo recht zu trauen Hits je 
denfalld werden atmen, ie 














Leiceſter Notting ⸗ 
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Iand, Schottland 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
Automatic 53-356. 


erg Aummer, frei PR aelichert, in 


m Boraus beyaßit, ik en Ba. 
Glanten, DOrloftel..unessnsssnnennennn nn. BEOO 
mit —— — — 


ee au Second Class Matter September 9th, 
1688, at the Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 34. 1879. 


Der wihtigite Stand. 


Mit Beicheidenheit ift in einem 
bemofratifhen. Gemeinmweien nichts 
zu gewinnen, denn die Politifer oder 
Staatsmähner juchen begreiflicher 
Weile die unbeicheideniten Wähler 


- immer zuerjt. zu befriedigen. So ijt es 


auch gekommen, dab die Pächter in 
Stland aus dem britiichen Parlament 
faft alles herausgefchlagen haben, mas 
fie verlanat hatten, während in Ena- 
und Male die 
nob gar nicht ange: 
ſchnitien worden iſt. Sie ift aber dort 
feineswead meniger „brennend“, als 
in Srland, denn bejonders die Tänd= 
lichen Iagelöhner, die für die aroßen 
englifjhen und jchottiihen Grund: 
herren arbeiten, befinden jich in einer 
recht traurigen Lage. Wenn fie noch 
bie Mittel zur 1leberfievlung auf 
bringen fönnen, oder von den Kolo— 
nialregierungen unterftüßt werden, 
wandern fie in Schaaren aud. Dann 
geben fie zwar dem Vaterlande nicht 
ganz verloren, meil fie jich immerhin 
wieder unter ber britifchen Trlaage 
nieberlafien, aber fie tragen ıninbe= 
ftens nicht3 mehr zur Stärfung der 
vaterländifchen Wehrfraft bei 


Landfrage“ 


ſich nur wenige Rekruten anwerben. 

Einer Ankündigung des unermüd— 
lichen Reformers Lloyd-George zufolge 
will ſich nun das liberale Miniſterium 
auch mit den Landarbeitern beſchäf— 
tigen, nachdem es für die gewerblichen 
Arbeiter bereits die Unfall- und Al— 
tersverſicherung durchgeſetzt hat. Es 
will zunächſt nur dafür ſorgen, daß 
die landlichen Tagelöhner „menſchen— 
würdige“ Wohnungen und einen beſſe— 
ren Lohn erhalten. An die Abböſung 
der Grundherrenrechte und die Zer— 
ſchlagung der großen Güter in bäuer— 


liche Beſitzungen will es dagegen vorerſt 


nicht herantreten. Sein Zögern er— 
Härt fich vielleicht daraus, daß in 
England und Schottland die „Land: 
lord3“ nicht fo verhaft find, wie in Ir— 
land, mo fie zugleich als fremde Er- 
oberer gelten. E3 mag aber auch be- 
fürdten, daß die Staatstalfe, die Durch 
Die Verficherungzaefete Ichon erheblich 
belaftet worden ijt,+ den Anfprüchen 
nicht gerachien fein würde, bie fid aus 
einem allgemeinen Güteranfaufe 
geben müßten. Denn die Konfer- 
tativen, die wohl einjehen, daß die 
Riejenbefigungen früher oder jpäter 
merden aufgeteilt werden mülfen, tre= 
ten für eine „vollftändige* Entſchädi— 
sung der Grobarundbefiter ein. Gie 
verlangen, daß der Staat das Grund- 
eigentum zu feinem vollen Merte an- 
fauft „und den Eigentiimern Bund» 
briefe gibt, deren Zinsertrao dem big- 
berigen Bachertrage aleichtommt. Da 


Dur 


er⸗ 


verbündete Arbeiterpartei nichts wiſſen, 


nach deren Anſicht deröGrund und Bo— 
den von rechtswegen dem Volke gehört. 


Die Regierung, die keine feſtgeſchloſſene 
Mehrheit hinter ſich hat, will ſich weder 
die Arbeiterpartei, noch die Whigele— 
mente in der liberalen Partei entfrem— 
den und deshalb höchſtens die großen 
Wildparks „aufbrechen“, die zumeiſt 
aus ehemaligem Gemeindelande gebil— 
det worden ſind. Statt nur dem feu— 
dalen Jagdvergnügen zu dienen, ſollen 
die Wälder und Haiden wieder dem 
Aderbau und der Vieh’ucht gewidmet 
werben. Die neuen Kleinbauern aber 


* jollen von Staatswegen nad Kräften 


gefördert und belehrt werden. 
Grohbritannien jchien fich mit dem 
Gedanten abgefunden zu haben, daß e& 
borwiegend Den Gewerben obliegen 
und den aröhten Teil feiner Nah: 
senngamittel ou dem Auslande bezie⸗ 
hen müßte. Vom rein „geſchäftlichen“ 
Standpunkte aus war das auch zwei— 
fellos eine ganz gute Politik. Die gro— 
hen Verbrauchermaſſen in den Städ— 
ten ließen ſich mit den Erzeugniſſen 
der bodenreichen und menſchenarmen 


Nolonien weit wohlfeiler ernähren, u. 


er 


3 


kommen. 


bie einheimische Landwirtichaft konnte 
fih auf gewinndbringerde „Speziali— 
täten“ werfen, 3. B. die Verbeilerung 
ber Viehraffen. Während aber die enq- 
liſchen Zuchttiere einen Weltruf erlang— 
ten, ging. der britiſche Menſchenſchlag 
förperlich immer mehr zurück. Das 
berfümmerte ſtädtiſche Proletariat 
nahm gemaliiq zu, wogegen die fräf- 
fige Landbevölkerung beſtändig ab- 
er Unter diefen Umftänden fann 
fi fein Staatsmann der Einficht ver- 
— daß das Land ſich volkswirt— 
Saftlih zu einfeitig entiwidelt hat, 
und die allzu lange vernachläffigte 
ländliche Bevölferung wieder —F be⸗ 
rildfichtigt werden muß. Dan ift aber 
m Enoland Hug genug, fie nicht durch 
„Säubzölle” heben zu mollen, die Ig- 
biglih dem Srokgrundbefite zuaute 
Mas nicht nur dem Änfel- 


| teiche nottut, ift ein freier, fachgebilbe- 


ter und möaglichft zahlreicher Bauern⸗ 
mb, Wo ber fehlt, gibt es fein 
des Gebeihen. 


e, Talente zu 2uft und Ratte, 


— Die Asfalfrage bro droht nadhgerabe fo 


| * z ..- 
taer a 


| 

| 

Br - x 
mehr fich das offene Land entvölfert, 
befto jchmwieriger wird e3, namentlich 
Das Heer zu ergänzen. Aus den 
Fabrit- und Händelsitäbten Talfen 


und doch ift im Grunde nei 
— — Frage a eins 


fa und ihre Löſung ſcheint fo 

wie die Antwort auf die „Rätf rs 
was tut der Hungrige, wenn er fein 
Brot, aber Geld genug in der Tafche 
bat, fich welches zu Laufen? 

Der gejunde Menfchenverfland ant- 
mwortet, er-fauft fich welches; er kauft 
ih auch dann ein Brot, 
Händler, der allein in Betracht fommt, 


mehr verlangt ald da& Brot „eigent= | 
oder er nimmt fich’3, | 


ich“ wert ift; 
wenn er die Macht dazu bat und läßt 
eö darauf fommen, ob er fpäter noch 
mebr alö gefordert wurde, oder weni: 
ger zu bezahlen hat. SKeinesfalls wird 
er weiter hungern, oder jeinen Magen 
befriedigen wollen auf eine Art und 
Meile, von der er weiß, daß fie feine 
Gejundheit ſchwer gefährden würde, 
und die ihm am letzten Ende noch viel 
teurer als das teure Brot fommen 
müßte. Eben das Lebtere aber bedeu- 
tet der Notbehelf, zu dem man fich in 
der Stadthalle entfchloffen hat: die 
Auffüllung jenes „Lehmloches“ in der 
26. Ward. 

Wenn der Bürger jebt hört, dah die 
ſtädtiſche Abfallkommiſſion ın ihrer 
geitrigen Situng zu der Anficht fa, 
daß es beifer fein wird, die Anfichten 
und Pläne einer ganzen Reihe von 
Sachverſtändigen einzufordern, ſtatt 
nur einen mit dem Studium der Chi— 
cagoer Abfallfrage und der Berichter— 
ſtattung zu betrauen, ſo wird er ſich 
dabei vielleicht denken, daß man damit 
vor etwa zwei Jahren, damals als be— 
ſchloſſen wurde, den Kontrakt mit der 
Chicago Reduction Co. nicht zu ver— 
längern, hätte beginnen ſollen, aber er 
wird meinen, beſſer ſpät als gar nicht 
und mehrere Köpfe ſind beſſer als 
einer, und der Kommiſſion und ihren 
Sachverſtändigen Erleuchtung und 
gute Verrichtung wünſchen. Indeſſen 
— durch die ſo eröffnete Ausſicht auf 
eine endgiltige ſachverſtändige und gute 
Löſung der Abfallfrage, wird die 
Stadt ſo wenig aus ihrer derzeitigen 
Lage befreit, wie der Hungernde 
durch die Ausſicht auf ein üppiges 
Mahl über Jahr und Tag von ſeinem 
augenblicklichen Magenknurren, und 
auch das an ihn geſtellte Anſinnen, 
ſich mittlerweile ſozuſagen langſam 
vergiften zu laſſen, wird ihm dadurch 
nicht annehmbarer gemacht werden. 
Der Plan, den »Abfall zunächſt 
und auf unbeſtimmte Zeit hinaus nach 
Weſtern Avenue und Grace Straße 
zu bringen und in den dortigen 
„Lehmlöchern“ abzuladen, iſt durch 
alles, was in den letzten zwei Wochen 


geſagt und getan wurde, um kein Deut 


ſeiner Nichtsnutzigkeit gebracht, in kei— 
ner Weiſe vernünftiger und annehm— 
barer gemacht worden. Er muß, der 
26. Ward im Beſonderen und der 
Stadt im Allgemeinen, noch ebenſo 
ſchädlich und gefahrvoll und dabei un— 
praktiſch und wirtſchaftlich unklug er— 
ſcheinen, wie nur je zuvor. Auf die 


wirtſchaftliche oder geldliche Seite der 
Frage wurde an dieſer Stelle bereits 


in den Aufſätzen „Ein Bluff?“ (am 3.) 
und „Nichts gebeſſert, nur verſchlech— 
tert“, (am 8. Oktober) hingewieſen 
und dem damals Geſagten iſt weiter 
nichts hinzuzufügen. Aber über die 
geſundheitlicht Seite der Frage ſchei— 
nen noch einige Bemerkungen am 
Platze. 

Die Geſundheitsbehörde hat in jah— 
relanger Belehrungsfampagne den 
Bürgern die ileberzeugung beigebracht, 
daß Abfall Fliegen zeugt und Trliegen 
jo ziemlich Die größte Gefundheitsge- 
fahr find, Die dem Menfchen droht. 
Als aber die bedrohten Bürger der 26. 


| Ward darauf hinwiefen, daß durch die 
bon will jedoch die mit den Liberalen | 


Ablagerung des Ubfalld in jenes 
Lehmlod eine ungeheure Fliegenbrut- 
ftätte gefchaffen 
Yustropfen der eflen Jauche aus den 
Abfallwagen auf dem Wege dorthin die 
liegenzucht im Großen betrieben wer- 
den würde, da Habe der Geſundheits— 

mit der 
Verficherung Zeit der Fliegen ſei 
ja bald vorbei. Und das mag man 
gelten laſſen können. Den Bürgern 
wurde aber auch gelehrt, daß es ihre 
Pflicht und Schuldigkeit, ſich ſelbſt 
und ihren Mitbürgern gegenüber, iſt, 
die Fenſter ſo viel wie möglich, eigent— 
lich immer, bei Tag und Nacht, und 
im harten Winter, wie im Sommer, 
offen zu halten, da friſche Luft die 
erſte Vorbedingung zur Erhaltung der 
Geſundheit iſt, und vor kurzem erſt 
wurde noch beſonders auf dieſe Not— 
wendigkeit aufmerkſam gemacht, da die 
„Lungenentzündungs-Saifon“ beginne 
und die „Pneumonia" nur eine 
„Schlehte Luft Krankheit” ift. Auf 
die lage der Umtmohner jenes Lehm: 
loches in der 26. Ward, daß es ihnen 
Dant dem Aofall-Geftant nicht möa- 
lich ei, die Feniter offen zu hal- 
ten, bat Dr. Young, To  meit 
ich feititellen läßt, aber noch feine 
Antwort gegeben. Es it allgemein 
befannt, dag Abfall nicht nur Fliegen 
zeuat, fondern auch das Lebenselirir, 
fozufagen, der Ratte it; dak die Ratte 
fh in Abfallhaufen unbeimlich ver 
mehrt und mie die Fliege Die Trägerin 
und Uebermittlerin gefürchteter Stranf: 
beitäfeime ift, vor Allem derer ver 
Bewlenpeit. Diele verheerendite md 
Ichredlichfte aller, den Menichen be- 
drohenden Seuchen, ift geradezu bie 
„Rattenfeuche” ‘genannt morben, meil 
fie nur auftritt und fich verbreitet, mo 
e3 viele Ratten aibt, und mit den Nint- 
ten verichwinbet. Die Beulenpeft be= 
fämpfen, beißt die Ratten befämpfen; 
die Ratten ausrotten, heißt die Veit 
befiegen — e3 heißt aber auch vie Bet 
‘einladen, wenn man befonber3 gün- 
ftige Dafein?- und Vermehrungäbe- 
dingungen für die Ratten erftellt! In 
Can Franzisto hat man, ala die Peit 
fich dort zeiate, einen Vernichtungskrieg 
gegen die Ratten geführt, ein ſolcher 
iſt zur Zeit in Seattle im Gange, da 
dort Peſtfälle beobachtet wurden und 
in allen Hafenſtädten und ſonſtwie be— 
ſonders der Peſtgefahr ausgeſetzten 


Orten ſucht man nach —— — 


Ratten auszutilgen 


mo es ua ae 


wenn der | 


und auch durch Das | 


ı ten verjuchen, 


‚fung — dehmlöch mit Abfal 
beſondere aa Rattenbrutftät- 
ten (von denen aus das efle Nage- und 
 Wandertier fih in Unmaffen über die 
| ganze Stadt verbreiten mag) geichaf- 
| fen werden! Chicago ift zwar meit 
| weg von Seattle und San Pranzisto 
| und anderen Otten, in denen die Peit 
| fich zeigte, — — ob aber fo weit, daf 
| eine Einfchleppung der Peit nicht 
ı möglich ift, das ijt doch noch fehr die 
| Hrage. Es will feinen, als fünne 
ı fünne eine einzige in einen Frachtma- 
gen hierhergefommene Ratte das Beji- 
ı unglüd über die Stabt bringen. 
|. E35 mag in MWirklichfeit nicht fo 
Ihlimm fein mit Diefen Gejundheits- 
| gefahren, nad allen, mwa® und vom 
Gefundbeitsamte all die Jahre Hin- 
durch darüber geprebigt wurde, mülf- 
fen fie den Nachbarn jener Lehmlöcher 
aber als fehr aroß ericheinen und es 
it jedenfalls ehr zu beflagen, daß 
nun der Gejundbeitätommilfär die 
jahrelange gute Belehrung ae 
wilfermaßen und bis zum gemiilen 
Grade Lügen jtraft, indem er mittel: 
bar jagt, es ift ja lange nicht fo 
Ihlimm, wie wir’3 malten. Und das 
ohne zwingenden Grund! Die Anlage 
der „Reduction Eo.“ ift immer nod 
da und betriebsfähig. E3 heikt, au 
die jüngfte Forderung der Gefellfihaft 
jet noch zu Hoc) und die Anlage fei 
nicht aut eingerichtet, ihr Betrieb ver- 
breite viel Geftanf. Das Lebtere» wird 
aber von anderer Seite Heitritten. E3 
wird gejagt, die Anlage fei jegt To gut 
| wie unbenußt und ganz fauber und ge- 
ruchfrei, der Geftanf fei aber immer 
| noch da, meil er von den Schlachthöfen 
fommt und niemal3 von der Abfallan= 
lage verbreitet wurde. Nedenfallg3 war 
es damit nicht To fhlimm, und man 
fennt Mittel und Wege, hier Befjerung 
zu jchaffen. Man meiß, daß mit einer 
Ausgabe bon höchitens $125,000 die 
Anlage der Chicago Reduction Co. auf 
die Höhe der Zeit und in einen Stand 
gebracht werden fann, der allen ver- 
nünftigen Anforderungen genügt. 
63 mird behauptet, die NRebuf: 
tion Co. habe Kabr für Jahr an 
die $150,000 und mehr verdient bei 
dem Abfallgeihäft. Kann es da für 
den gefunden Menfchenverftar.d noch 
eine Frage fein, daß e3 das Beite und 
einzig Natürliche, ja das Gelbftver- 
ſtändliche für die Stadt iſt, die Anlage 
(naͤtürlich zu einem möglichſt niedrigen 
Preis) zu erwerben, oder, wenn das 
angeht, von ihr Beſitz zu ergreifen und 
nachher die Gerichte die Höhe der Ent— 
ſchädigung feſtſtellen zu laſſen, zu der 
die Geſellſchaft berechtigt iſt? 

Warum weiſt man das Natürliche 
und Praktiſche ſo weit von ſich? 
Warum ſpricht man von einer Not— 
lage, die gar nicht da iſt? Warum 
iſt man auf das Unpraktiſche, Koſt— 
ſpielige und Grabſchverdächtige er— 
picht, das einer aufblühenden Gegend 
der Stadt ſchweren Schaden zufügt 
und großen Gefahren ausſetzt, da die 
praktiſche, wohlfeile und gefährliche 
Löſung ſo einfach iſt? — — — 


Letzte Bediugungen. 


Die Mauern des Schutzzolls ſind 
niedergelegt, über ihre Trümmer flu— 
tet der Verkehr des Handels und der 
Induſtrie ungehindert, darum leb— 
hafter und ausgedehnter hin und her. 
Statt der unüberwindlichen Wälle „die 
offene Tür“. — Wenn einerſeits als 
ſicher gelten muß, daß gewiſſe hieſige 
Induſtrien dem Anſturm von drau— 
ßen nur ſchwer Widerſtand leiſten 
können, indem ihnen die beſſeren Lei— 
ſtungen der überſeeiſchen Konkurren— 
ten den Abſatz einengen, man wird 
folgerichtig auf der anderen Seite be— 
müht ſein, die entſtandenen Breſchen 
zu ſchließen und auf anderen Gebie— 
den Schaden wieder 
gutzumachen und einzuholen. Als 
äußerer Beweis dieſer koloſſal ge— 
ſteigerten internationalen Konkurrenz 
wird die San Franziskoer Ausſtel— 
lung erſcheinen, als Treffpunkt der 
bis an die Zähne bewaffneten feind— 
lichen Induſtrieen und Gewerbe, als 
Schlachtfeld für nervenanſpannende 
Kämpfe. Es iſt erklärlich, daß bei 
dieſen hochgeſchraubten Anforderungen 
an die hieſige Induſtrie, bei dieſem 
Kampf aufs Meſſer, auch hie und da 
in der Not Kampfmittel und Tricks 
in Anwendung gebracht werden dürf— 
ten, die als „unfair“, wenn nicht be— 
trügeriſch bezeichnet werden müſſen. 
Und daß man über dem Waſſer dieſe 
Gefahren, erkannt hat, denn auch 
drüben hat man infolge de neuen 
Iarifs mit mächtig anfchwellender 
Konkurrenz zu rechnen, und daß man 
das Bedürfnis empfindet, fih aud 
nach diejer Richtung nit ahnungs= 
lo& auszuliefern, bezeugt das lebhafte 
und drängende nterefie für unfere 
Patentgeſetze. Tatſächlich find Die 
auf diefem Gebiete herrſchenden Zu— 
ſtände wohl die einzigen Gründe, 
warum man drüben noch mit einem 
letzten Reſt von Mißtrauen und Un— 
luſt an die Frage einer Beſchickung 
San Franziskos denkt. Man hat 
bei allen früheren Gelegenheiten, wo 
die Vereinigten Staaten die ganze 
Welt zu ſich zu Gaſte luden, um fried— 
liche Wettkämpfe auf dem Gebiet der 
Induſtrie, des Handels und Gewer— 
bes auszutragen, vor allem aber bei 
den lehten Weltausſtellungen, in die— 
ſer Richtung recht ſchlechte Erfahrun— 
gen gemacht. Der Muſterſchutz und 
die diesbezüglichen Geſetze waren der— 
artig unvollkommen, daß es hieſigen 
Fabrikanten leicht genug wurde, ſich 
ohne weiteres die Errungenſchaften 
außeramerikaniſcher Induſtrieen an— 
zueignen und zum eigenen Vorteil zu 
verwenden. Vor allem hatten deutſche 
Ausſteller berechtigten Grund zu Be— 
ſchwerden, da man ihnen hinterliſtig 
ihre Geheimniſſe abguckte. Die erſie 
oder ‚vielmehr letzte Bedingung, die 
el x’ he —— zu = 

en ‚\ ber Paten s 
ven in fer R hat * Toon Beile- 


i man’s möchte, 


N i Rech 


baß fie ben 
natürlich ns bie Möglichteit, daß 
fie umgangen werben fünnten, aus= 
Ihalten. Dann werben fich au) Ins 
duftrien, die jegt noch zögern, feinen 
Grund mehr zur Abfage haben und 
gern die Früchte ihrer Arbeit nad 
San Franzisto ſchicken. — 
Und noch eine andere bisher ver— 
nachläſſigte Verpflichtung werden die 
Vereinigten Staaten zu erfüllen ha— 
ben, ehe ſie ſich das rückhaltloſe Ver— 
trauen Europas verdienen können. 
Als 1911 die internationale hygieni— 
ſche Ausſtellung in Dresden jtattfand, 
war der Glanzpunkt die aus der brei— 
ten, mit dichten hohen Bäumen ein— 
gefaßten Herkulesallee gebildete, mit 
über viertauſend Glühbirnen erleuch— 
tete „Straße der Nationen“. Da wa— 
ren vertreten die ſüdamerikaniſchen 
Republiken mit Braſilien an der 
Spitze, Rußland und Großbritan— 
nien, die Schweiz, Frankreich und 
Italien, Oeſterreich-Ungarn, die Tür— 
kei, das geheimnisvolle Reich der 
Mitte, der kleine Streber Japan, Ka— 
nada. Nur die Vereinigten Staaten 
glänzten durch eine unbegründete 
Abweſenheit. Man hätte bei der gro— 
ben internationalen Bedeutung des 
veranſchaulichten Themas doch erwar— 
ten ſollen, daß auch eine Nation, die 
jährlich Rieſenſummen für öffentliche 
Geſundheitspflege ausgibt, etwas zu 
zeigen hatte, und auch die Gelegen— 
heit, etwas zu lernen, nicht glatt aus 
Faulheit oder Nachläſſigkeit, Ueber— 
hebung oder falſchem Schamgefühl 
abweiſen würde. Aber die Vereinig— 
ten Staaten waren nicht vertreten. 
Und als Leipzig ſeine Tore den Be— 
ſuchern der internationalen Baufach— 
ausſtellung öffnete, da ſuchte man auch 
vergebens nach einer würdigen Verkre— 
tung der Ver. Staaten, wiewohl dieſen 
das behandelte Gebiet eigentlich dies 
mal doh bedeutend näher liegen 
mußte als fchließlich das der hygieni- 
Then Augftelung. Gegenbefuche find 
auch hier wenn nicht notwendig, To 
doch eine Forderung der Höflichkeit. 
Uber diefe Verpflichtung anderen ge- 
genüber haben die Vereinigten Staa- 
ten jelten oder nie empfunden. Man 
tt zu jeher mit verblendetem Egois- 
mus behaftet. Die Wünjche anderer 
werden iqnoriert. Wenn man aber 
jelbit was Großes vordat, und alles 
tanzt nicht gleich nach der Pfeife, mie 
da fiampft man mie 
Kind troßig auf und 
nicht totzumachenden 
Ablehnung und ein 
entweder für ganz 
ausgefchloffen oder empfindet «es 
al® ungerehte SKränfung. Daß 
man jelber fih jo und fo oft 
bat vergebens einladen laſſen, hat 
man längjt vergeflen, oder man tft jo 
erfüllt von der Gröhe und Bedeutung 
des eigenen Unternefmend, daß alle 
anderen dagegen klein und unwichtig 
erfheinen müflen und demgemäß ru= 
big vernachläfftgt werben fünnten, 
\€E3 ift mehr al fraalih, ob 
Deutichland je wieder zu einer Welt» 
ausftellung. in jeine Gaue einladen 
wird. Dafür hat man zu fehr den 
im MVerhältni® zur aufgewanbten 
Kraft und Energie geringen prafti- 
Ihen Nuten der Weltausitellungen 
erfannt. Wenn troßdem die San 
Franziskoer Ausſtellung beſchickt wer— 
den ſoll, ſind es ideelle Gründe, die in 
dieſem beſonderen Falle mit 
gemacht werden müſſen. Dagegen iſt 
man in der alten Heimat dahinter ge— 
kommen, einen wie unbergleichlich 
viel größeren Wert die ſogenannten 
Fachausſtellungen haben, und daß ſie 
in jedem Falle den internationalen 
Sammelſurien der Weltausſtellungen 
vorzuziehen ſind. Ein weiteres Bei— 
ſpiel dafür, daß man entſchloſſen iſt, 
auf der einmal als richtig erkannten 
Bahn zu verbleiben, wird im Jahre 
1914 wieder die internationale Aus— 
ſtellung für Buchgewerbe und gra— 
phiſche Kunſt in Leipzig darſtellen. 
Nicht allein aus Höflichkeit ſollten die 
Vereinigten Staaten dort gebührend 
vertreten ſein. Sie haben auch etwas 
zu zeigen, denn das Buchgewerbe iſt 
hierzulande gut entwickelt. Trotzdem 
kann es ſich noch wertvolle Anregun— 
gen drüben holen, vor allem mas 
fünftlerifchen Geichmad und Ausftat- 
tung anlangt. Und auf dem ber 
Ausfielluna -angealiederten Gebiete 
der araphiichen Kunft wird man zum 
aröbten Teil wohl gar blog zu Yernen 
haben, denn dahin aehört das Plakat, 
die Reflame. Und in Deutichland 
hat man eine hochentwidelte Plafat- 
funft, wir hier dagegen werden ae- 
quält bon der elendeiten Plafat- 
ſchmiererei — — — 


ein berzogenes 
hält in feiner 
Naivität eine 
Ternbleiben 


Drahtloſe Telephonie unter Waſſer 


Um von Kriegs- und Handelsſchif— 
fen ohne Draht telegraphiren zu kön— 
nen, bedurfte e3 bisher befanntlich 
hochragender Maften, die ala Anten- 
nen dienen mußten. Gie bieten ein 
meithin fichtbares Piel für den Feind, 
und um ſie vor deſſen Kanonen eini— 
germaßen zu ſchützen, mußten beſon— 
dere Hilfsmittel erfunden werden, ſei 
es, daß man in ihre Baſis fchwere Ge⸗ 
wichte einbaute, oder daß man ſie, 
wie dies in England und Japan ge⸗ 
ſchah, auf diei Beine ſtellte. Eine Er- 
findung, die vor furzem, und zwar in 
Deutfchland, gemacht worden it, wird 


borausfichtlich die Maften überhaupt 
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Wehen Hals 


4 


Ihre 


TEA HN 


! Ausfehen geben. 
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C _3239 To 3245 LINCOLN AVENUE ) 


Diefes Gelhäft 
it offen am 
Donnerdtag Abd. 
bi3 9 Ußr. 
Samdtag Abend 
bi3 10 Uhr, 


Flanelette 
Kimonas, 
1.25 Werte. 


98c 


Slannelette Kimonos 
für Damen, in der ele— 
ganten Empire Facon 

viele dabon mit Fra: 
I gen und langen Mer: 
meln, alle Größen vd, 
36 bis 50, 
$1.25 Wer⸗ 
te, Mitte 

woch zu 


Lange 
Baby Geats 


Unfer Sortiment bie: 
tet eine borzüglide 
Auswahl in Cafſh⸗ 
meres und Bedford 
Cords zu Preiſen 
ransirend von iv 


I. 15 bis 7.50 


Mittwoch iſt 


21x27 
gefitlft und 
überzogen, 

Wert, 


$4+ woll.Blanfits 


2,49 
Graue woll. 
Blanlets, 

w. Sorte, 
66x80 

tequlürer $1.00 
Wert, das Paar 


2.49 


mit 
präßtige 


Bett: 

gute 

rd 
Bell, 


Winlter 


lofer Watte 


„gerütit, 
83. ſvezie 


Purguin des großen 
Eadens für Millmoch) 


ndmar fen Laden 


$1 Feder-Kilfen, 79e. 

Zoll, garaniirt ganz mit ‚scdern 
federdichiem 
regulärer 
Mittwoch, das 


| 


| 
| 


‚ ter Auswahl von 
' grau, 
| weiß, 


_ Goemforters, 1.08. 


Komſorters, 
mit feinem Zilfoline 


Diefes Geihäft 
Ihlieht jeben 


und Freitag 
Abend um 6 Uhr 


1.50 Botitingham 
Spihen = Gardinen 


Paar 1.19 


5 PVards Längen, in 
einer prächtigen Aus 
wabl der neneiien 
Muiter der Zaifon, 
alle aute $1.50 Werte, 
zum DBerlauf Mitt- 


woch das 1 a 19 


Paar äll...... 
Ropeliy Scrim Harz | 
dinen, 1.75 Werte, 


Yarc I. 39 


Rovelty Scrim Gardi— 
nen, 2% Vards lang, 
Borte "ne ormt aus 
Einfab und Gdging, 
finifged mit 134-301: 
gem —— fie lom⸗ 
men in we— rahm⸗ 
farbig u Lern, 
aulüre $1.75 Diali- 


+ tät, Paar 1.39 


Mittivodh. ..... 


ettzeug⸗ Tag 


51.00 1 r 
Sie, * 79e 


$1 baumwollene 
Blankets, 78e 


Schwere baumim, 
Blanlets, zu Eu— 


lohfarb. vd. 
Gr. 60x576 
Zoll, SI Bt., Br. 


de 


üder;ogen 
und mit reiner 


wert 


te: 


Leſt wie der graße Laden Fury an kleinen Artikeln Geld erſpart 


Ar monr's 
houſe Gleanfer, 
Mittwoch — 
Vüchſen für 


Light⸗ 
nur 
ſieben 


ſchnüre, 
Sri ben, I 


Deutſches Theater 
BUSH TEHPLE SE A Cor gun 


und Chicago Menue. 
Zel.: Dearborn 6313, 


DIENEN score ..Hanpt-Dannez 
Kants Abend: 


Der Schlafwagen- Rontrolleur, | 


Shwani in 3 Alten von Alerander PBilion. 
Regie von Vm. Much!ban. 
Erites Auftreten des erflen Liebbabers 
Bonbivants Williem Muelban. Donmerstan, 
16. DOltober: „Großftadtiuft“, Schwanf in 4 
Alte von Blumenthaäl imd Kadelbura: Negie 
Ferxth Körner. sreitag, 17. SDItober: „Ne: 
naiffance” Samstag, 18. Dftober: „Tante 
Regine“, Lufiiviel in 3 lten von N. Paul: 
Regie, Ludwig Koppee. Sonntag, 19. Oit.: Mas 
tinee: „Großftadtluft“, Abend: „Tante Regine“, 
In Vorbereitung: „Rolniie Wirtichaft". 
Breifie: Loge 1: 52.00: Loge 8: $1.50; 
Loge €.: $1.25;_ Orcheiter: $1.00: 1. Tarkett' 
T5ce und 506; Gallerie 2öc. 


und 


750; 1. Ballon, 


befeitigen und den Kriegsichiffen der 
nächſten Zufunft ein völlig verändertes 
Die Maften werden 
berihwinden, nichts ala Schornfteine 
und PBanzertürme merbden über Ded 
zu fehen fein. Die Nachrichten aber, 
die man bisher hoch oben auffing, wer= 
den in den unterjien Räumen des 


Schiffes, hinter feinem Panzer, aufges | 


fangen werden: Von dort aus wird 
man drahtlos durch Meer telepho- 
niren. Mitrotelephonifhe Apparate 
find in einer enifprechend gebauten 
Kabine aufgefiellt, und mie bei der 
drahtlofen Ielegraphie werden flarfe 
Ströme ausgefchidt, aber nicht wie bei 
diefer durch die Luft, fondern durchs 
Meer Hin. Durchs Meer wird von 
Sıiff zu Schiff gelprochen werben, 
gleichgiltig, ob feine Oberfläche ruhig 
liegt oder von Stürmen aufgewühlt ift, 
unabhängig von jenen Situationen, 
dte die drahtloje Telearaphie ftören, 
bon Nebel und großen Temperaturun— 
terfchieden. Für Rettung aus Sciffs- 
not ift die Telephonie unter Waſſer 
bon ungeheuerer Bedeutung: fann 
doh vom bedrohten Schiff faft im 
Moment des Unglüdd nicht nur die 
Nachricht, Tondern die genaue Lagebe- 
zeichnung in weitem lmfrei3 hinaus: 
geiprochen werden; alle in der Reich: 
meite befindlichen Schiffe, die Er- 
fangsftationen an Bord haben, müffen 
diefe Stimme aus der Meereätiefe ver- 
nehmen. Man muß, wenn man bon 
diefen beinahe fchon erfüllten Möglich- 
feiten hört, an ‘ules Vernes phanta= 
Hifchen Zufunftsroman „20,000 Mei- 
len unterm Meer” denten. Wber diefe 
bor einigen zwanzig Jahren ausge- 
dachten Phantafien, die damals durcdh- 
aus als Utopien galten, find heute von 
der Wirklichkeit auf ganz ungeahnte 
Meife überboten, fie find Alltag ge- 
worden. 


Ein Lord als Schauſpieler. 


Ziemlich geheimnißvoll kündigen 
engliſche Blätter an, daß in einem 
neuen Stücke, das demnächſt auf einer 
Bühne Londons zur Aufführung ge— 
langen ſoll, ein Lord, ein veritabler 
Lord, der Sitz und Stimme im Ober— 
hauſe hat, in einer der Hauptrollen 
auftreten wird. Es handelt ſich um 
ben Earl of Earrif, den ſiebenten Gra— 
fen jeines- Namens, der dem alten, 
auch in Deutichland verbreiteten iri- 
Ichen AUdelägefchlechte Butler angehört. 
Der Earl of Carrid, ein Mann von 
annähernd 40 Kahren, tft nieht Schau= 
ſpieler von Beruf, verſpürt aber einen 
ſo ſtarken Drang zuz Bühne, daß er 
nicht nur in Dilettaftenvorftellungen, 
fondern au einmal öffentli, vor 
dem großen Publitum und der ge- 
firengen Kritik auftreten und zeigen 
möchte, maß er fann. Im übrigen ift 
der-edle Lord nicht der erfte feines 
Standes, auf den da3 Theater eine fo 
fiarfe Angziehungstraft ausübt. Man 
erinnere fi nur jener Lady Eonftance 
Stemwart-Rihardion, die zum Ent: 
ſetzen des prüden Albion fi) in einem 
recht durchlichtigen Gewande al3 Bar- 
fußtängzerin produzirte, Der Earl of 
Roßlyn iſt jahrelang, nachdem er eine 
Schaufpielerin geheiratet hatte, unter 
feinem Yamiliennamen „James Er3- 
fine“ an einem Londoner Theater tä- 
tig geweſen, und der jetzige Marquiſe 
of Hertford, der Graf von Yarmouth 
hieß, bevor er ſeinen Vater beerbte, 
und von einer Schweſter des vielge— 
nannten Mörders Harry Thaw ge— 
ſchieden iſt, hatte fich eine Spezialität 
ala Tänzer in un 2— 


Exentrigzit 


Schwarze rundeſchuh⸗28 


| alle Gr. 
Iwilled Tavde, | Barfitu Ere cart u 


Br 


— 


Die meiften bei | 


f. 
| 10c sirug 
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mattes Leder, 


Der pfiſfige Maurermeiſter. 

In Paſing bei München wollte ein 
Maurermeiſter eine große Scheune 
umbauen, ſein Bauplan wurde aber 
vom Magiſtrat verworfen. 


J —— 


7 Holland Er 
t. Keessisung b : Bi Angell P} 
5 —* on nge * 
— 219 © FT nabe 


Wentworth „nad ber Antonius Ki 
von da nad dem St. Marienfriedhof. um 


led Veileid bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: 
Marie Holland, Mutter, 
Ye Beben, Feb Weber, Ediweil 
ng geb.Weber, er. 
9— a, geb. Juergenſen, Schwä⸗ 


Ei Ansciion Schwager, nebit 
Vervandien. . nt 


Todesanzeige. 
Ungart Nationalitäten Kraukenunterſtünungs - 
verein von Chicago, Settion Nr. 3. 
Ten Mitaliedern * Beamten die traurige 


Nachricht, daß Brude 


— Schu gl er 
am 13. Olt. 12330 Morgens, im Alter bon 
Jahren md 4 Monaten geitorben iit. Das % 
gräbniß finder am 15. Sllober, Vorm. 10 Ube, 
vom ZIrauerbaufe, 2510 Ward Ctr., nad der 
<t. Mpbonius Kirche, don da nad —— 
Vonifazius⸗Gottesacker ſtaft. — Sie Bea mteg 
und Mitglieder veriammeln fi punkt 9 use 


‚ in der Vereinsballe. 


Da baute 


a im Innern der Scheune das neue | 


Haus, wie er 
dann die Scheune ab, und eines jchö- 


e3 haben mollie, brach | 


nen Tages jchälte fich vor den Augen 


der erjtaunten Pafinger ein frifch ae- 
mauerte3 Haus aus der alten Bretter: 
Hätte heraus. Der vor eine vollendete 

TIatfache geitelite Magiftrat wird den 
ihm gejpielten Streih nicht hinneh— 
men, jo daß dem pfiffigen Maurer: 
meijter der Eigenbau ziemlich teuer zu 
ftehen fommen wird. 


soiltiche | Tage im Kait im Kaiferfaus. 


Ausjführlide Veihreibung der Jubiläums und 
Hochzeitsfeier in Berlin 1013. 
Svezialausgabe der „Woche“ Ueber 100 Sl: 
ftrationen und pbotograpbiihe Abbildungen. 
—— eitige Bilder der Mitglieder des Staifer: 


A. KROCH & CO. 


Amerikas nrökie Deatihe Unhkandiung, 


59 Ost Monroe Str. 


(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


Todebsanzeige. 
Vremer Wohltätigkeltsverein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, dab umfer Iangiähriger Beamter ımd 
Mitglied, Bruder 

3 Leopold Rettenbacher, 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Don— 
nerstag, den 16. Dftober, punft 1 Uhr, dom 
Zrauerbauje, 1029 Humboldt Str, nah dem 
Sal Ridge Kirhbof ftatt. -- Die Beamten find 
ertucht, pumlt 1 Ube im Trauerbaufe fih zu 
veriammeln, um dem beritorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweiſen. 


Carl Brethauer, 
Ghr. Heiden, i 


7150 


Präfident. 
sinanziefretär, 
Willow Str. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Lillian Bants 
am 13. Oftober_1913 im Alter 
geitorben ift. Die Beerdigung 
vonnerstag, den 16. Dftober, 
bom TIrauerbaufe, 1425 School Ztr., nah dein 
Koncordian Friedhof. Um stilled Beileid bitten: 
Herman und Xena Banks, geb. Scheuer, 
Eltern. 

George und Alma, Geichwiiter. 

Garrie Bants, Schwägerin. 


bon 30 Jahren 
findet itatt am 
1 Ubr Kacdın,, 


din 


Todesanzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und mein Bater 

Nickolaus Goblet 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
16. Oltober, um 8 Uhr Morgens, vom Trauer 
hauſe, 2941 Bonfield Str., nach der Unbeflectten 
Enblananiß stirde, dann ver Kutfchen nach dem 
St. Marien Gottesader. — Mitalied des Kuren! 
burger Bruderbund bon Amerifa. — Um ftille 
Zeilnabme bitten: 

Anna Goblet, geb. Lang, m. . 

Joſeph Gobiet, So Sohn dimi 
Todesanzeige— 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Antonia Buchrle-Rimelin 
Gattin des beritorbenen Albert Rimelin, am 
14. Oltober im Alter don 68 Jahren aeitorben 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Donners- 
tag, den 16. Dftober, 2 Uhr - Nahm., bont 
Zrauerbaufe, 3308 Nobety Etr., nah dem Grace- 
land Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten: 

Fran Jon Vernett und Fran Minnie 

Thieien, Töchter, edit Ber: 

wandten, dimi 


Nach⸗ 


Tobdesanzeige. 
Den Belannten und Verwandten die traurig⸗ 
Nachricht, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Anton Schüßler 
Montag den 13. Dlt., Morgens 12:30, nad Yırrs 
zen Tchweren Leiden im Alter von 42 Jahren, 4 
Monaten, aeltorben ill. Das Degräbnik findet 
am 15. Dtt., Vormittagd 10 br, boy Trauer⸗ 
baufe, 2610 Ward Str. nach der St. Alphonſus 
Kirche, von da nach dem St. Bonifazius Gottes⸗ 
acker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereſia Schüßler, Gattin. 
Katarina, Barbara, Kinder. 


Tobdesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer Sohn und Bruder 

Arthur ©. Haſenlaeger 
im Nlter von 30 Nabzen und 7 Monaten am 
Sreitag, den 10. Oftober, nah ihwerem Leiden 
neftorden tft. Die Beerdigung fand ftatt am 
Montag, den 13. Oftober, bon der Enalewwood 
Imenballe, 1048 ®. 63. Etr., mit Autos nad 


Dalwoods. 
Augufte Hafenjaeger, Mutter. 
Nudoif, Richard, Hedwig, Gharled 
und Ella, Gefchroift ter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ribt, dak meine neliebte Gattin und unfere 
liebe Toter und Echweiter 

Clara M. Andreiwd « 
1663 ©, Centrat Parl Ave., geftorben 
Beerbigungsanzeige fpäter. — m ftille Zeil 


nabme bitten: 
James D. Andrews, Gatte. 
—3*4 M. und Marie R. Heim, 
Elte 
diwin, Hermine, Gertrude, Anna 
” win, 8 und Neeta, Echweitern. 
nn nee fein 


Todesanzeige. 
—— und Belannten die traurige BUN 


Maria Witt 

€ rt ber berftorbenen 
ine des — Fris Witt) im 
Ali — ſanft im BSerrn entſchla⸗ 
Yeerpiaung — Bett am Dons 
ftober, um 10 Uhr Borm.. 

54 W. 28. nach dem, 


Die traueruden Verwandten, 


Frau Friedrich 


Dom: 
Concordia Yriedhof. 


EMIL.H. „SCHINTZ, |. 
{3 F ei Fu Infen 


— 


Leo M. Brieske, Finanz— 
John Tipre, Präſident. 


Teig, 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Velannten die franrige Nads 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Katharina Brane 
im ‚ter bon 55 Fahren fanft entfichlafen itt 
D Seftattung finder ftatt am Mittwod, den 
5. Oft, um 2 Uber Nachm., vom Trauerbaus, 
1447 Noscoe Tır., nah Graceland, Die tranern- 
den Hinterblievenen. 
Wilheim Wrage, Gatic. 
Augsite Rech, Viargarethe Gianffen, 
Loniia Storh, Schweitern. 
Heinrich Brage, Louiſa Wrage, Johann 
und Frau BWrage, Herman md 
Auguita Kraufe, Ferdinand Stard, 
Schwäger und Schwägerinnen. 
Burlington, Ja, und Lexington, W. Va., Zei— 
tungen bitte zu lopiren. modi 


 Zodesdanzeige. 


Allen Freunden ımd Belannten die traurige 
Nabricht, dab umfer bielgeliebter Sohn und 


Pruder 
Wilhelm Dacbel 
im Alter von 23 Jahren no langem, Ihweren 
Leiden felig im Herrn entihlafen if. Die Ps» 
er Digung findet itatt am Donnerätag, dent 16 
itober, um 2 Ubr 30 Nadın., dom Trauer. 
baufe, 51 Berteau VIve., nah dem Montrofe 
Frie Shot. Um itilie Zeilnahme bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Andreas ınd Minnie Dacbel, Eltern. 
Haitie und Freddie, Geichwiiter; nebit 
Verwandten und Belannten, 


Todesanze.ye. 
Telt.-Ung. Militär -» Kranten-Unterftüg.-Berein. 
Ten Mitgliedern und Beamten die traurige 
Nachricht, dab Hamerad 
‚ Anton Schüßler 
am 15. Oft., 12:30 Morgens, im Alter „bon 42 
Dabren und 4 Monaten geftorben it. Das Ber 
geübniß findet am 15. Dit, Borm. 10 Uhr, vom 
Iranerbaufe, 26810 Ward Etr., nah der ©t, Al: 
vbonfusiichhe, von da nah dem ©t. Bonifayiue- 
Gottesader jtatt. Die Beamten und Mitglieder 
u fih in der Bereinshalle punlt 9 
B 


oe Maſchel, Präſ. 
ermann Brandenburg, Finanz ⸗Selr. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Vater 
John Bachli 
em 12. Dft., um 5 Uber Morgens, im Alter bon 
72 Jabren felia im Heren entichlafen ift, u 
Beerdigung findet flatt vom TIrauerbaufe 152% 
N. stnsfastia Ave. (friiher 40. Court), Mitte 
| wo, 18, Oft., um 1 Uhr Nadmittags, nad) dent 
Mount Olive Gottesader. Die trauernden Hins 
terbliebenen. 
Salameia Bali, geb. Sedall, Gattin. 
Annie Trapphagen, Yrant Seidel, Em« 
ma Kramer, John Herman, und Wal- 
ter Badli, Kinder. modi 


Tadesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige RNach⸗ 

richt, daß meine vielgeliebte Gattin 
Helena Beyer 

im Alter don 53 Jahren fanft entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, beit 
15. Dltober von Greind Kapelle, 1723 Larrabee 
Str, nad de Graceland Friedhof, wo fie ber: 
brannt wird, * Der trauernden Hinterbliebene: 


Guſtav Beher, ( Gatte. 


Geitorben: Herr Gart Rhode, am 12. Dlto: 
ber, plöglih; geliebter Saite bon Lena, geb, 
Sangfeldt, Vater von William, Mrs. Iof. Rofe, 
Mrd, Fred Abler, Mrs, Ehas. Zielenbenne, 
2% Julius Steiff, Louis, Wird. Jobn Keitü. 
Sof. Lipfe und der bveritorbenen Henru 
a "Earl Rhode. — Veerdigung am 16. DOfto- 
ber, um 1 Ubr Nabm., bom Sterbehaufe ir 
Niles Centre, JII., nad der ©t. Baulslirde. Bc- 
gräbniß im Niles Centre Friedbofe. dimt 
Geitorben: Ghriitine Graner, geb. Steiner, au 
liebte Mutter von Charles, Frau Anna Gan- 
non, Marie, Leona, Dofenb, Phillip, a und 
Franf. — Beerdigung Donnerstag, Oftober 
1913, 9 Uber Borm., bom — * 4030 
Harbarv Sir., nah der Et. Marbs Perpetual 
Helv Kirde, don da mit Autos nad dem er, 
Bonifazius Friedhof. dimi 


Geſtorben: John Muelich, 12. Olt. 1918, ge 
Ikebter Gatte von Selma, Bruder bon Anna und 
Lizzie Muelih und Gmilie Kneipe. Beerdigung 
am Mittwad, 15. Dkt., Nadm. 1 Ubr, dont 
— 1116 Roscoe Str, nad Eden- u. 
hof. modi 


Geſtorben Am 3. Oktober 1913, Georg Hofer, 
barle2, 


in feiner gegenwärtigen Heimat Ct. 
I, Eait Firit und Eirtb Str. Frühere Mobs 
tung: 2448 R. Albland Npve., Chicago. mobi 


Dantfaguny 


Wir fprehen allen Freunden und Belannter, 
welde fib am Begräbnik unjeres lieben Ga*+ 


ten und Baters 
Ludwig Meier 


beteiligt haben, unferen innigiten Danf aus: 6% 
fonden Dant den Knights of Pothias, fowie 
den Herren W. Hartmanı und €. Pallemann 
für die ergreifenden Leihen: und Grabreden, 
und der Beer Bottling Union Nr. 248 für ihre 
Beteiilgung: auch unferen beiten Danf für die 
reihen VBlumenivenden. Im Namen der tranı- 
ernden Hinterblichenen: 
Magdalena Meier, Gattin. 
Eh ni ee Banane 


Zur Erinnerung 


In viebevollem Gedenken an unſeren gelieb⸗ 
ten Gatten und Bater 


Hermann Kuchnte, 
geltorben dor 4 Jahren, am 16. Oftober 1909. 


Ceit bie Augen du geichloffen, 
Wie wir ſchmerzlich wich vermiſſen. 
Maggie Kuehnte, nebſt Kindern. 
Metropol = en 
ba 
choͤnen —— Abſch erh Bart dr 
atob län. € Eupt. u. — 
1914. Wiener Bote, 1914. Soeben re 
teteRal. 1914, Be 
wald-Kal., 20c, Ameifen-Kal. 20c. Rule 
— ——————— = und Schreibmaterialien — 
Boltkerſchlach bei Leipzig 
dem Deutſchen aan * Chica 


Grad' vier Jahre ſind verfloſſen, 
Gatte und Vater. 
Wir allein nur willen 
Gerwidmet von der trauernden Gattin: 
* 
Wa Idheim. 
gen ie aan tonfefftonslofer Bean 2. 
m ereei x —S auch 
nen. Anige ee alt auge in is 
en — General:O 
Phone: ok 796 Eine — 
hen 44 Sa @: —* 
ca. 200 Zeiten, 250. Mus 4, Befter 
Wiener humor. Kal., reich illuftr., wu; & s 
der f. 1914 am billigiten Retail ır, gubolefale bet 
Koelling & Klappenbach, 
. Abamd Sir. 
beranitaltet vom 
Berbanb der Veteranen der deutichen zen: uns 
Samstag, I RB. 
ber 


Nordieit 
intritt 25 
ang 8 Uhr Abends, 


— — 


— a an nee af tünfil, 


BURLESQUE 


Broadway Girls nnd Gen. B. 
Breife—Mats, 15 5. 7öc. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Seornäter Ptucin Bart, A. 
INZERT ae u 


Be N 





‘D.D.D. in Heilung von _ 


Hautkrankheiten eine neue Äera 


Brofeſſor Budlong's Fal von Eczema mar 
beinahe jedem Arzte von Ruf und jedem beſſeren 
Hofrital im Staate Connecticut belannt. 
Brief iſt ein weiterer intereſſanter x8* dafür, 
wa5 das berühmte Spesialmittel, 
Brescription fertigbringt. 
den Sutereffe fein zu erfabren, dab Ihr wirt» 


Angeblicher Verichterfätter beim 
Eiubruch abgefaßt. 





C. J. Budlong, South 


— Sie heute irgendeinen Dxogiſten über 
Er wird Ihnen lagen, 
dak es au enbiidtich das Jucken mildert — 
finden ſich die Zeichen von Heilung. 
Wir baben diefed Heilmittel feit 15 Jabren 
| berfauft und empfehlen ed al eine Spezi 
für | für allerlei Hautlranfbeiten. 
Ih | md erfundigen Cie fid Pr. D 
war vom Kopf, bis zum Fuß mit Eczema behaf⸗ cription ſowie über D. 
tet, Ihr Heilmittel anzuwenden. Haut. 
Ich founte feine inderung erlangen, 

8 taufend Mittel probierte. 
Trescription gebrauchte id; 
‚in nit ganz einem Monat, 








Dittern ein Berbredhen, 





„Es mag Hr @ie 





Belnfen ie um uns | Auf einem geftern in Ubbotsford, Wis., 
ans Gary eingetroffenen Güterwagen 
wurde unter Schienen die zermalmte 


Leiche eines Jünglings gefunden, 


mich don — 1 Kerte gemefen ift. 


. Seife für ale 
Wir offerieren Ihnen die erite Flafhe voller 
‚Slafchen | | Größe mit der Garantie, daß, wenn das Juden 


einer nicht Tofort aufhört, 
war Gent folten foll. 


D. D. D. Preseription—15 Jahre lang— das Standard Hautmittel 


Eine Abwaihung für Ausichlag und andere 
Hautkrankheiten. 


dieſelbe Sie nicht einen 


Als heute früh John E. Simmons 
und Gattin aus dem Theater heim— 
überrumpelten 
Wohnung, Nr. 931 Ainslie Str., zwei 





ſie in ihrer 





Zum Verkauf in Chicago bei: The Public Drug Co. 2 


Drug Eo., State und Nandolph Str. 


padte einen der ungebetenen Gäjte, als 
biefer im Beariff var, aus dem fü: 
chenfenſter zu jpringen. 
widerſetzte ſich, wurde aber nach kur— 
zem Kampfe ü i 
Spiehgefellen hatte inzmwifchen rau | 
Simmon3 auf dem fKorridor feitge- 
Die Häftlinge wurden der 
Polizei übergeben und in der Wache zu 
Summerdale ei Si 
haupten, der 17jährige Drucker Harry 
Parker, Rock Island, Ill., 
19jährige Drville Evang, Nr. 53 Weit 
Dhio Straße, Berichterftatter der Rod 
Söland Nem?, zu fein. 
Unheimlicher Fund. 


in Abbotsford, Wis., 
aus den Stahlwerken i 
eingetroffener, 

Stahlſchienen beladener Wagen 

fand man ‚unter den 
Schienen die zermalmte Leiche ei 
jungen Mannes. 


State Str; Bud & 





Der Burfche 





(Eingefandt.) 


Für Einfendungen aus dem Leferfreis fit die 


Eokalbericht. 


— — G — — — — 


Vom Dampfroß milgefchleift, 


müſſen möglihft Har und Lurz gehalten, und 
frei don perfönlihen Angriffen, das Bapier 
nur auf einer Geite befhrieben feiı. 
Sufchriften, welde den Namen und die Adrefje 
des Einfenders tragen, werben berüdfichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoft”. 
Wenn ich mich im Deutichhen Theater 
umjebe, dann fällt mir auch jegt nod) im= 
me °r auf, was mir früher jchon To oft auf: 
Man jieht da Wäter und 
Mütter, aber ſo wenige Söhne und Töch— 
In den engliſchen Theatern ſieht 
man ſo viele junge Leute, darunter doch 
ſicher auch viele Kinder von deutjchen El⸗ 
Weshalb gehen ſolche nicht auch ab' 
s Deutſche Theater? 
Meine Schweſtern und ich gehen auch 
öfter3 ins enalifche Theater; troßdem bes, 
fuchen mir weninitens einmal die Woche 
& ſ —— dieſe Söhne und 
; der tollen fie e3 
‚Wir find in Chicago ae= 
, Sind in die engliſche Grammär— 
geaangen und haben bie 
— nur im Hauſe und in 
Die erſten paar Male, 
; Deutiche Thenter gingen, ta= 
3 den Eltern zuliebe. 
Mir beritanden nicht alles, ( 
—— aber * öfterem Beſuch verſtan⸗ 
j md dann oinnen 
* nicht mehr, weit die Eltern e2 wünjch- 
ten. iondern aus eigenem Antriebe. 
Und ich afaube, e3 


H. C. Bonn ans Clyde erlitt töt- 
lihe Verlegungen, 


Mehr Licht! 


Crat an einer fhlecht beleuchteten Stra—⸗ 
Genede in deu Pfa> eines Kraftwagens 
und wurde überfahren nnd getötet, — 
Sonftige Uufälle, 





laden murbe, 





Die Polizei bemüht 
fich jeht zu ermitteln, ob in den Stahl- 
werten Jemand vermiht wird. i 
nicht ausgeſchloſſen. 
daf das Opfer in Garh ermordet und 
feine Leiche dann unter die Schienen 
geworfen murde. 
möglich, daß ein Unfall vorliegt. 
Die Bürde zu fchwer. 

Mittels Leuchtgafes, das fie durch 
einenGummiſchlauch einatmete, mach— 
te geſtern Nachmittag die 48jährige | 
Kleidermacherin Ella 
Nr. 348 Oſt 55. Straße, ihrem Da— 
ſein ein Ende. Ihre Zimmergenoſſin 
Myrthe Sterling fand die Leiche. Die 
Verſtorbene, die angeblich einer 
geſehenen Familie Albanys, 
entſtammte, erſuchte in einem hinter— 
laſſenen Briefe, 
Teſtamentsvollſtrecker Herrn Glenny, 
Forth Dearborn Truſt und Savings 
Bank, zu benachrichtigen. 

In der Anlage der Iroquois Iron 
Company flogen geſtern Morgen dem 
29jährigen Werkführer Joſeph Kump, 
Nr. 9626 Ewing Ave., 
Metallteile ins Geſicht. 
daß er ſich einer Operation 
unterziehen müſſe und wahrſcheinllch 
erblinden würde, nahm er Gift und 


nicht verſtehen? 
An Taylor und S. Jefferſen Straße b 
alitt heute früh der 40jährige 9. €. 
Bonn aus HHbe, IU., auf dem Tritt- 
brett einer Rangirlofomotive der Chi: 
cago, Burlington & Quincybahn aus, 
fiel, Bun eine Strede von 20 Fuß 
und erlitt tötliche Ver: 
di Polizei 
nach dem Countyhoſpital, wo er bald 
nach feiner Einlieferung jtarb. 


Brad das Genid, 


An Weſtern Ave., 
Str., wo die Straßenbeleuchtung alles 
zu wünfchen übrig läßt, trat geſtern 
Abend Michael Clemens, Nr. 4330 S. 
der von ſeinem Bruder 
Felix, Nr. 4519 S. Weſtern Ave., und 
Tony Kozlowski. Nr. 4717 S. Pau⸗ 
begleitet war, in den Pfad 
eines bon feinem Eigentümer, 
Konſtabler Joſeph Jeziſik, 
Blue Island, ſalbſt be⸗ 
dienten Kraftwagens und murde bon 
diefem überfahren. 
prah das Genid und ftarb auf der 
Jeziſik wurde verhaftet. 
nicht imftande gemwefen zu 
fein, ven Unfall zu verhüten. 

Sufammenzgepralit. 

Ein von feinem Eigentümer €. U. 
Gaffin, Nr. 906 Erescent Str., 
bebienter und von John O'Laughlin, 
Nr. 1449 ©. Spaulding Ave, Yol 
2909 Weit Eonareh 
Str., und einem gemwiffen George Me- 
Govern benubter tief 
geitern Abend mit einer Ban Buren 
Str.-Elektrifchen zufammen. 

D’Laugblin i 


— — — — — — — — — — — — 
92 


der Kirche aehört. 


ainne anderen Tod: 
tern ebenfo, wern ihre Eltern sie mıtr da— 
zu anrenen möcten. 





Gewiß iſt das. was 
nahe Weſt 73. C. Lawrence, 


ehenio aut iwie da3 in den „Doten Toon 





> Schreiben auch nur ein 
wenig dazu heitinnen müchte, dark in der 
„junge Leute” 


Aufumft mehr 
gingen, jo fürbde 


Aſhland Ave., 
mich ſehr freuen. 
Achtungsvoll Louiſe Theede, 
1247 N. Harding Ave. 


— 


Deutiches Theater. 


x» 
Ju 


unverzüglich 





Hente und morgen: „Der Schlafwagen» 
Pontroleur” vor A.. Biffon, 

Sn der heutigen Vorftellung wird 

Herr William Mülhan, eine der neu- 


engagirtn erften Kräfte des beutfchen 
— — 


Der Verunglückte 


abgeſprengte 
Als er er- 


erjien Male 
Unter 2 feiner Spielleitung 


. Schlafwagentontro- 
leur“ don U. Bilfon gegeben; dasfelb: 
Stüd wird morgen wiederholt. 

Die Rollenbejegung rolgt: 





Durch Siechtum zur Verzmeiflung 
getrieben, vergiftete fich gejtern Nadh- 
mittag der Schankwirt Patrick Ca— 
nary, Nr. 169 N. Ada Straße. 

Frau Helen Beyer, Nr. 619 Center 
geſtern Abend 


McGowan, Nr. 


Kraftwagen Straße, wurde 


ſeelt aufgefunden. 
Leuchtgas erſtickt, das ſie nach Anſicht 
der Polizei in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht angedreht hatte. 

Gleichfalls an Leuchtgas erſtickt iſt 
George Fanoff, Nr. 1038 N. LaSalle 


: NE — — 
Alfred ng ji 
tina R e * ‚Zondern 
. eg“ BER nn 205 0000er Angele Erone 
einen Scäübel- ‚Sames Hprüdwer 
bruc und innerlich Verlegungen, John 
MeGovern brach) drei Rippen; Caffin 
und George Mc&overn 


Duetihungen davon. 


Madanı "Sharbonneau Liane Keingärtner 


ee Gere ‚Selene Rothe 


.unun stets NV 


Ym ea wird 4 „Groß—⸗ 
von Blumenthal 
delburg, den beliebten Spaßmachern, 
unter der Spielleitung von Ferry Kör— 
Am Freitag wird „Re: 
“ wiederholt, und am Sam3- 
tag wird „Iante Regine“, 
dreiaftiges Quftfpiel ö 
unter der Regie von Ludwig Hoppe 
„Großftabtluft“ 


Niedergeknallt. 

Frau Virginia Jalongo entſtieg ge— 
ſtern Abend um zehn Uhr an Oſt 96. 
Straße und Unenue N einer Eleftri- 
ihen und fchritt ihrer nahe gelegenen 
3 ihr der Arbeiter 

den Meg vertrai 
Sie antwortete in 
hr Mann hörte den 


2896 Archer Ave., fuhr geitern Abend 
mit feiner Gattin aus. 
c und Dit 44. Str. 
drohenden Zufammenjtoß mit einem 
Koblenfuhrmerk vorzubeugen, bog Dr. 
Smei feinen Kraftwagen 
felhft bediente, fo jähling® und fcharf 
aus, dat der Wagen umfippte und auf 
feine Gattin fiel. 
Aufnahme im Deutichlutherifchen Dia=- 
fonifienhofpital, wo feitgejtellt wurde, 
daß fie außer ſchweren Quetſchungen 
einen Bruch des Schlüffelbeins erlitten 
hr Mann ift mit Quetichungen 
bapongefommen. 


Um an Midi: 
ner anreihen. 


Wohnung zu, 
Dominik Scalzetti 
und fie anfprad).- 
Iharfem Tone. 
Wortwechſel, 

Scalzetti zwei Kugeln in die Schulter 
und ſuchte das Weite. 


Die Dame fand 
Nachmittag, 
„Tante Regine“ am Abend desſelben 
Tages wiederholt. Es gelang ihm 
ſeine Flucht zu bewerkſtelligen. 
Seine Frau wurde f 
Verwundete hat Aufnahme im South 
Chicago Hoſpital gefunden. 

Wurde zum Mörder. 

Der 33jährige Arbeiter John Sher— 
lod, Nr. 2277 Clyborn Ave., 
rigen Freitag von Kohn Stajgh, Nr. 
4716 Throop Str., mit einer Schaufel 
niebergefehlagen murde, ijt geftern im 
Deutichen Hofpital an den golgen ber 
Mithandlung geftorken. 
fich bisher feiner Verhaftung zu entzies | 


— — 
Aus Bereindtreifen, 





Agitationsverfammlung des 
bereins Tue Reht und jheue 
in der Gambrinushalle 
Deutishamerifanifchen Unterftüßungs- 

S war ſehr erfolgreich, 
inſtallirt iſt die neue Zahlftelle Nr. 3 
jedoch noch nicht, 
jammlung ift auf Freitag, 
Ditober, angejebt. 
26. Dftober, hä 


Kein Spielplat. 

In der Nähe der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 1936 Welt Volt Str., wurde 
geitern beim Spiel auf der Straße ber 
elfjährige Henry Eifenberg von einer 
von Elmer PBatnode, Nr. 1431 Weit 
Sadjon Boul., bedienten Kraftdrofchte 
ü Der Berunglüdte, 
einen Beinbruch erlitt, hat Aufnahme 
im Countyhofpital gefunden, 


Niemand 


meitere Ver: 


Um Sonntag, dem 
der Hauptperein 
mieber eine Agitationsverfammluhg ab 
in Otto Schneiders Halle, Ede North 
Une. und Burling Str. 
lebte Gelegenheit zum unenigeltlichen 
intritt in den Verein 
Deutiche und Amerikaner im 
Alter von 18 bis 55 Jahren werden 
aufgenommen. Herr X. Hoenig berei- 
tet die Gründung bon zmölf neuen 
Zahlftellen in Chicago und Imgegend 
Vorzüge des Vereins find Refe— 
rendum und Snitiative, aleiches Recht 
für Alle und eine zentralifirte Sran- 
fen= und Sterbefaffe, deren Leiftungen 
an jedem 1. $anuar erhöht werben. 
— —— — — 


Beamtenwahl. 


Der Verband der Anzeigeagenken 
von Chicago hat folgende Beamte ge: 
wählt: James-M. Dunlap, Präfident; 
9. D. Sulzer, ©. ©. Place und ®. 9. 
Simpfon, Vizepräfibenten; Lewis B. 
Dorr, Finanzfekretär; 3. U. Tenney, 
Protofoljefretär, und Robert J. Vir- 
tue, Schatzmeiſter. 

— — — 

— Neues Wort. — Sommerfriſch⸗ 
ler (in den Alpen, zu einem Bekann⸗ 
ten): Sind Sie auch ein Freund vom 
Bergſteigen? — Betannter: Nein, ich 
bin Gipfelſchoner! 


— Modernes er et | im 
Herr: Kleiner, du follteft is fo oft 
ins Slino gehen, das —— 
gend verderblich. — 


Ach, wiſſen Sie, an mie 
mebr au bexrberber' - 


—+ 0 ——— 
Dies ift bie Frauenarbeit, 


Die 28jährige Regina Holmfen wur= 
de geftern Abend auf den Geleifen der 
Ehicaao, Milwaufee & St. Paulbahn 
an Bloominadale 
Ude. von einem Güterzuge überfahren 


Der Koroner ijt be- 


Ausfellung der „Woman’s Affociation 
of Commerce‘, 


Geitern Abend hat im Kongrefhotel 
eine dreitägige Tagung der hiefigen 
„Woman’3 Affjcciation of Commerce“ 
Sn Verbindung damit ilt 
eine Ausftellung im FFlorentiner Saale 
und in der Vorhalle des zweiten Stod- 
werks, mo die Arbeiten von Frauen 
auf den Gebieten der verfchiedenen 
freien Berufe, der Künfte, des Kunft- 
der häuslichen Tätigkeit 
und des Gemerbefleißes zu jehen find, 
Die Augzftellung im Saale tft in gro— 
Ben Lauben unter Blattwerf und Ge- 
winden ſehr geſchmackvoll unterge⸗ 
Es iſt dies der erſten, 
rende Kongreß“ der Vereinigung und 
wahrſcheinlich die erſte derartige Ver⸗ 
ausſchließlich von 
Frauen ins Werk geſetzt worden i 
und geleitet wird. 


—— 


— Borfihtig. — U: Weshalb fingt 
benn das Fräulein Meier jegt garnicht 
mehr?—B.: Ya, miffen Sie, die ift 
feit drei Wochen verlobt! 

— —— — Erſter Gaſt (u 
u Menn Shen das 


Bee fo Denn — 


und N. Kimball 


und zerſtückelt. 
nachrichtigt worden. 


Am Fuße der N. Daten Avbe. fiel 
geſtern Nachmittag die 6jährige Eve— 
lyn Vehlow, Nr. 
Str., in den Nordarm des Fluſſes 
Die Leiche wurde gebor— 


2115 Wellington 


und ertrank. 








Lohnte kaum. 





Nacht in Leonard Brothers Apothefe, 
Nr. 2003 Sering Park Boulevard, in 
der fich auch ein Zmweigpoftamt befin- 
det, die äußere Tür des Geldſchranks; 
die innere Tür fpotiete ihrer Anitren- 
Die Spigbuben haben im 
Schmweiße ihres Angefichts „gearbeitet“, 
aber nur $2 in Baar und Briefmarken 
im Werte von $4.50 erbeutet. 





— Biel verlangt — Wie ich noch) die 
Abſicht hatte, Operettenfänger zu wer⸗ 
den, fang ich einmal bei einer Provinz=- 
5* Probe. Ich ſinge zweiten Baß. — 

der Direttor nach der 
—** auch 










“ 

















— mit er Not dem 
Tode entronnen. 

Das jehsftödigee Malzhaus der 
Northiweitern Brauerei, Nr. 2270 Ely: 
bourn Xoe., ift heute früh durch euer 
faft gänzlich zerftöort morben. Der 
en beläuft jich auf etwa $200,- 


ALS die nach Norden gelegene Mauer 
einftürzte, entgingen die Mitglieder des 
MWagenzuges Nr. 10 nur um Haated- 
breite dem Schidfal, unter den Trüms 
mern verjchüttet und erfchlagen zu wer: 
den. Gerüchtweife verlautete auch, 
daß mehrere der Leute getötet worden 
feien. Marichall Katob Grauer ließ 
aber fofort jeine Mannen zum Appell 
antreten und ftellte durch Namensauf- 
ruf Felt, daß fein teures Haupt fehlte. 

Der Wächter Mar Hellmuth hatte 
den Brand entvedt und die zufällig in 
der Nähe befindlichen Detektive Anor 
und Baine® von der Wache an der 
Halfted Straße veranlaßt, die euer: 
mehr zu alarmiren. 

Ehe die erften Spriten eintrafen, 
hatten die Häfcher 150 Pferde aus der 
neben dem Malzhaus gelegenen Stal- 
lung, die fpäter gleichfalls verbrannte, 


- ; herausgeführt und in Sicherheit ae- 
bradt. Der zuerit zur Stelle befind- 


liche Marjchall erließ fofort einen 4:11 
Alarm, dem auch mehrere Löfchboote 
und der Chef der Feuerwehr Folge lei: 
ı fteten. Mit Hilfe der Verftärkfung ge- 
lang e3 denn cuch, einem meiteren Um= 
fichgreifen der Flammen vorzubeuaen. 
An einem an der Burlen Ave., füd- 
ih von der Oft 83. Straße, gelegenen 
Häuschen brach heute Morgen auf bi3- 
ber unaufgeflärter Meile Feuer aus. 
Die Flammen teilten fich den anaren= 
3 | zenden Häuschen mit und richteten, ehe 
die einem 2—11 Alarm Folge leiftende 
Teuermwehr ihrer Herr werden fonrte, 
ingefammt etma $1000 Schaden an. 
Verletzt wurde Niemand. 





Angeblich zahlungsunfähig. 





Gläubiger der „Central Saſh & Door Co.“ 
verlangen deren Bankerotterklärung. 


Drei Gläubiger der Central Saſh 
CDoor Company, 5951 S. Halſted 
Str. reichten heute im Bundesdiſtrikts— 
gericht ein Gefuch um Bankerotterklä— 
rung der angeblich zahlungsunfähigen 
Yirma ein. Die Verbindlichkeiten mer- 
den auf mehr alö $7000, die Beltände 
auf erheblich weniger beziffert. Die 
drei Gläubiger und ihte Forderungen 
find: R. Me Millen Company, $845, 
Gould? Manufacturing Company, 
$530, und Nemport Zumber Com: 
pany, $433. In dem Gefuch wird ge= 
fagt, daß die Central Saft & Door 
Company fürzlih der William Gun- 
ter Company $718 gezahlt und fie da- 
dureh por den anderen Gläubigern be= 
Borzugt habe. 

— —— — — 
Wie groß iſt der Durchmeſſer der 
Sonne? 


Der Durchmeſſer der Sonne wurde 
bisher immer nach Auwers zu 31 Mi⸗—⸗ 
ten 59.26 Sekunden, alſo faſt 32 
Minuten, angegeben, mit dem Zufub, 
daß eine Abplattung der Sonne nicht 
zu erfennen jet, daß alfo der Aequa— 
toriale und Polardurchmeffer aleich 
feien. Diefe Ergebniffe beruhen auf 
zchllofen langjährigen Meffungen mit 
SHeliometern. So wurde in Göttingen 
turch eine aanze Sonnenfledenpertode 
bon über 11 Jahren bei gutem Wetter 
täglich der Sonnendurchmefler in bei- 
den Richtungen gemeffen, um eine Ver: 
anderung feititellen zu können, die fich 
aber nicht zeigte. Nun veröffentlicht, 
iwie Die „Naturiwiffenichaftlihe Mo- 
En mitteilt, die Sternwarte in 

[120 fe, in China, die Ausmeffungen 
! photogräphifcher Aufnahmen, aus de- 
nen erjtens eine Verfchiedenheit ber 
Durchmeffer hervorgeht, in dem Sinne, 
daß der Polardurc;meffer der arökere 
ift, aber fo, daß der Unterfchied beider 
Durchmeffer mechjelt, innerhalb ver 
Jahre 1905— 10 zwiſchen 0,57 und 
0.31 Sekunden. Ferner ergibt ſich der 
mittlere Durchmeſſer zu 31 Minuten 
59.93 Sekunden, alſo erheblich anders, 
als,der Wert von Auwers. Offenbar 
ftedt ein ſyſtematiſcher Fehler in einer 
der beiden Reihen, vielleicht auch in bei— 
den. Es iſt nur unmöglich, anzugeben 
wo und in welchem Betrage. Daß die 
Eonnenmefjungen init dem Heliometer 
aroße fyftematifche Fehler aufmweifen, 
it dur) das Eraebnik der Berechnuns 
gen der Venus-Erpebitionen zur Er- 
mittlung der Sonnenparallare ein— 
; mandfrei nachagewiefen. Der damals 
errechnete Wert ift ganz unbrauchbar 
und nie in Unmwendung gefommen, _d 
neuere und beflere Methoden ftarf ab- 
meichende Werte ergeben haben. 
— —— — 
Die Möndhe vom Großen St. Bern⸗ 
hard als Tierfreunde. 
Die Mönche vom Großen St. Bern— 
hard retten und beherbergen nicht nur 
Reiſende; ſie nehmen gelegentlich ſogar 


— — 


— - 


N 


Zugvögel als Gäfte auf. Bor Kurzem 
Tahen jie eine große, jchwarzeWolfe von 


Norden fommen, 


die fich rafch dem 
Hofpiz näherte, 


bögel mar, 


fiurm einen Schuß fuchte. Sofort öff- 


neten fie ale Türen und Fenfter des 
Es war die höchſte 
Die Vögel flogen bereitwillig 
hinein und füllten im Augenblick Säle 
Es waren 
Schwalben, die vor Hunger, Ermü— 
dung und Kälte zitterten. Die Mönche 
beizten fofort fämmtliche Räume, um 
die armen Tierchen zu erwärmen. Am 
folgenden Morgen, ala die Sonne wie- 
der ftrahlte, flogen bie Schwalben wei⸗ 
ter nach Süden. Leider hat eine große 
Anzahl der Vögel in dem Schneeſturm 
das ſchützende Obdach nicht mehr er—⸗ 
3 een m Eie|* 

unberte von Vog nee. 
liegen. BE 


Klofteraebäudes. 
Zeit. 


und Zellen der Mönche, 


— 


reichen fünnen. 


reißt Frankfurter 
tung: Dem Vorfall bei ben 
Schweizer Mandvern, wo ein Graus 
bünbner Bataillon, nachdem es zwei 
Stunden lang auf freier Bergeshöhe 
in Schnee und Regen ausgehalten 
hatte, befehlswidrig ſeine 
verließ, widmet die Frankfurter Zig. 
vom 26. ds. eine Beſprechung, in der 
es zum Schluſſe heißt: 
hat die Ueberzeugung, daß im Ernſt⸗ 
falle die Graubündner ſich ohne wei— 
teres bequemen würden, zwei Stunden 
oder länger in Regen und Schnee zu 
ſtehen.“ 
auch auf einen Präzedenzfall aus dem 
Schweizer Feldzug gegen Kaiſer Max 
im Jahre 1499 ſtützen. 
ren die Graubündner mit den helveti- 
jhen Kantonen verbündet 
Schweizer erhielten den Befehl, über 
den Rhein zu gehen und ins Eljah 
einzurüden. 
Zeit über jeine Ufer getreten und bie 
Schweizer mußten das tiefe Waffer- 
durchmwaten, 
waren, fam die Nachricht, ein ftarkes 
fatjerliches Heer fei im Anmarfjd. Die 
Klugheit aebet den 
weiter borzurüden, 
ohne Not auch nicht einen Fuß breit 
zurüdmeichen und fo ftanden fie denn 
zwei Stunden lang bis zum Kinn im 
Wafler, um nicht, wie die alte Chro- 
nit, die es im Bilde darftellt, erzählt, 


— — — — — —— — — — — — — 


* 
— — — — 
— — — — — 
— — — — — — 


| 
| 
| 


Die Mönde erfann- 
ten, daß e3 ein großer Schwarm Zug— 
der fi nah Süden be- 
ı meqte und vor dem fchweren Schiee- 
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* Man l ber 
Stellung 


„jedermann 


Diefe Erwartung Tann ich 


Damals was 
und - die 
Der Fluß war zu jener 
als fie 


mitten darin 


Schiveizern, nicht 
fie wollten aber 


durch einen voreilinen Rüdzua den 
Vorwurf der Zaghaftigkeit auf fich zu 
laden. 


-— +9 — — 


Die Spinne in Tantes Nafe, 
Eine Höhjt merkwürdige Dante- 


Reliquie bewahrt man in Florenz im 
Haufe des Dr. Stachini auf: 
Spinne au Dantes Nafe. 
hat e3, wie der „Corriere“ erzählt, fol- 
gende eigentümliche Bewandtniß: 
Jahre 1865 begab ſich eine toskaniſche 
Miſſion nach Ravenna, um dort das 
Skelett Dantes zuſammenzuſetzen. Es 
waren dabei der Florentiner Bildhauer 
Pazzi, der Danteforſcher G. B. Giu— 
liani und andere. 
ſahen mit gemiſchten Gefühlen, daß ſich 
in der Naſenhöhle von Dantes Schädel 
eine 
Dieſe Spinne wurde nun aufgenom— 
men, in ein Käſtchen geſetzt und auf— 
bewahrt. 
Giuliani am 13. Juli 1865 aufgeſetzt, 
beſtätigt die Authentizität der Spinne, 
die 
Dante-Reliquie geworden ift. 


bie 
Hiermit 


Am 


Die AUnmefenden 


Spinne niedergelaffen hatte. 


Eine Urkunde, von Dr. 


dadurch wirklich zu einer Art 


— — — 


Ein ſpaniſches Gebiet in Frantreich 


Es dürfte nur Wenigen bekannt ſein, 
daß Spanien in Frankreich ein Gebiet 
von über 3000 Hektaren Land beſitzt. 
Es iſt die Enklave von Llivia in den 
öſtlichen Pyrenäen, die mitten in der 
franzöſiſchen Cerdagne liegt. Das 


kleine Gebiet wurde im November 1659 


durch den Pyrenäenvertrag zwiſchen 
Ludwig XIV. und Philipp IV. von 
Spanien annektirt. Seither haben ſich 
alle Verſuche, dieſe Frage zugunſten 


Frankreichs zu löſen, zerſchlagen. Spa— 


nien erreichte ſogar in Verhandlungen 


mit dem Kardinal Mazarin die Anlage 


einer neutralen Straße mitten durch 
franzöſiſches Gebiet, und zwar hat 
Frankreich an dieſer Straße einen 
Teil der Unterhaltungskoſten zu tra— 
gen. Neuerdings iſt die Frage der Ab— 
löſung vollſtändig eingeſchlafen. Nicht 
weniger bekannt iſt, daß auch Georg V. 
nicht Alleinherrſcher von Großbritan— 
nien iſt. Es befindet ſich nämlich an 
der Weſtküſte Irlands, der Halbinſel 
von Coernavon vorgelagert, eine kleine 
abgelegene Inſel, welche die Geo— 
graphen Bardſey nennen, von den Ein— 
geborenen aber Inis Enlly genannt 
wird. Die Bevölkerung dieſer Inſel 
iſt noch völlig keltiſch; ſe hat ihre alte 
Sprache, ihre beſonderen Gebräuche 
und eigenartigen Trachten bewahrt. 
Ueber ſie herrſcht ein König, der gegen— 
wärtig gleichzeitig Arzt und Lehrer iſt, 
und außerdem den Gerichtsdienſt auf 
Grund einer alten Ueberlieferung be— 
ſorgt. Das kleine Königreich — es iſt 
höchſtens 3 Kilometer lang und 4 Kilo— 
meter breit — ſteht mit Großbritan— 
nien nur in einem ſehr lockeren Ver— 
hältniß. 
— —— — 

— Auf den groben Klotz. — Dame 
(am Fahrfartenfchalter): „Sch Bitte 
um eine Fahrkarte 3. Klaffe nad) Leipe 
31a." — Verkäuferin (unhöflich): „Hier 
werden nur Karten 1. und 2, Alaffe 
berfauft; e3 fteht ja arok und breit 
anaeichrieben!” — „Merzeihen Sie — 
Sie haben fo ein Gefiht 3. Klaffe......“ 





‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Eent das Wort. 


Verlangt; Finiſhers an weihtzen Emaille ⸗ Mo ⸗ 
beln. Robey Str. und Carroll Ave. 








3 Porter. Nachzufragen: 
4 Uhr Nachmittags. Bader's Cafe, 1958 North 
Avenue. 


_ Berlangt: Kräftiger Junge für Söippinigroom, 
The 12. Str. Store, 12. und Halfteb Str. 


"erlangt: 
Büderet, 


Berlangt: Sarriage- ‚Irimmer, ein uter erfah⸗ 
rener Mann für Reparatuxen au Auſomobiles. 
Walden W. Shaw Libery, 10060 S. wa Abe, 


32: 54} Wall ace Str. 


Guter Junge mit —E . 








Ver Ianat: Shuhmader an Hand-Reparaturen, 
31: 5. N. Halited Etr. 


"Berfa angt: Weber für Seidenband, 355 Union 

Parl Court. dimi 
Verlanat; — ſolider, junger Mann 

als Bartender. 4 W. Van Buren Sir. 
Verlangt: Bäder, Bend-AUrbeiter; muß au 

am Ofen mithelfen: ftetiae ar $16 — 

Schreibi an Beans“ vatech, Rodford, 


Verlangt: Ein Schuhmacher. 
Str. 





5351 na Elart 


Verlangt: 2 Wuritmader, welche, an Damp, 
Stuffer erbeten LE Arnold Bros., 660 
DV, Randolpb © 


Berlanat: 


er, dritte Hand, Bo n 
nad 4 Ubr. — *8 


35 ®. 43, Eir, 


Verlangt: De en 


beit. 2117 Mil 







en 


Aloffen an Mein 


a ee Re 
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Office « Jungen. 














Wir baben eine belonders gute Zuluuft für 
aufgewedie, energiihe Dffice-jungen in  unies 
zn ffices. Minen 16 Jahre ait, die öffent« 
ige Schule abivivirt und bier geboren ein. 
Bringt- Ecdul-Zertifilate, Nachaufragen bei der 
Welten Electric Go., 48. Ave. und 24. Straße, 











12011108 
nennen 
Berlangt: Erfahrener Order⸗Clert in 
fale Raaing Houfe, Dicar 5. 
1241 Seodgwid < Str, 
Berlangi: 
au bügein, 


Wbole⸗ 
Mayer VBros., 





auf Reparaturen 


Esneider, und 
seit & bicago Ave. 


309 x 





Shuhmager, fogleie) 9. 6446 R 


Vertangt: 
lari Str, 














Sofort, ein Reinter für Junen= und 

fir längere Zeit. Suter Lohn au: 
getichert. ur if dent Xuande, SV Mieten bon Cott 
cago. Anzuiragen nah 7 iur Abends vei mil 
Surgens, 4122 N, Darley Ave, dimido 

Verlangt: Ein guter Junge, der das 
bandweri zu eriernen munwl, Nauyzıt 
312 Eaſt 31. Et. 


Berlangt: 


Bäder 
frage ı: 


— — 
Verlangt: Suter Bäder, an Cafes und Rolls 
3755 Rorth Robey ei. 








Funge in Bäckerei, 
804 W. Rorth Avbe. 

verlang Griehrener Fuhrmann, 
verrufſig ſein; ſletige Stellung. 
ſted Str. 


Verlangt: an Cales und 


Brot. 











muß zu— 
1000 R. Hal—⸗ 


Starier jumger Mann für Aus— 
feyren, „eniterwaiden und Janitorarbeit; ſte— 
tige Arbeiu. Reſerenzen. Lane-Schule, Sedg— 
wid und Tipifion Str. 
Verl u 
E.iles, 2 








Verlangt: 





Se a. ‚gimas Erfahrung an 








Serlangt: Junger Deuiiher für : Advertiling 
und Sim Companh; eine gute Geiegenbeit, das 
Geſchäft zu erlernen und ſanelles Entporiommen 
für den tedien Wann. Yobn $13 die YNoche zumt 
Anfang. Celbit geihriebeie Bewerbungen unier 











Adr.: 23 005 Avendpoit. fodt 
Berlangt: Intellige nter Sunge für O ffice; 
mug gut engitta fwreiben fünnen. Chicago 

Pluſh, and Leather Caſe Co., 116 North 

oranflin etr. fondi 
"Berlangt: Junger Mann, für leichte Holz: 

arbeit; $1. 50 bis $9 ms Ylnfang. 1., Norih 
srantlin Str., 3. Floor. fondt 


Starler Junge. in Bäderei zu ar- 
2568 N. Elart Str. 


Verlangt: 
beiten oder au lernen. 


: Dritte Hand an Brod, 
5082 Lincoln Ave. 


Berlangt: 
Zimmer, 


. Board und 





Junge mit Erfahrung an Brot, — 








Verlangt: 


"1478 Sebfter Ave. 


Berlangt: ( Sand Moulder, erfahren in Core» 
Arbeit. 5 


54 Dit Late Str, 3. Floor. 











Verlangt: Barbier für ſteuis. Gleich anzufan⸗ 
gen. 1823 W. Diviſion Str. 








Verlangt: Schneider, erſter Klaffe Rodmader. 
Albrecht, 934 Webſter Ave. 











DVverlangt Guter Schneider. 27500 Southport 
Ave. 
Verlangt: Ein Barbier, Mittwochs, Samstags 


und Sonntags; ſtetig. 1902 Larrabee Str. 








Verlangt: Junge, in Bäckerei. 4900 South 


Aſhland Ave. 




















Verlangt: Guter Schmiedgebilie, an Wagen: 
arbeit. 1913 South Jefferion Str. 

Verlangt: Porter für Saloon. 3190 Elfton 
Avenue. 

Verlangt: Schneider, guter Preffer und Bus 
fhelman, fofort. Hoimann, 3835 W. Ehicago 
Avenue, dimido 


Verlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit in 
Saloon. 3359 N. Aihland Ave, dimi 


Berlangt: Yutcer, ſtetige Arbeit. 33 ©. Hal- 
ſted Str. 











Verlangt: Junge von 17 bis 18 Jahren, der 

deutſch und doinch ſpricht, um in der Grocery 

zu arbeiten. Nachzufragen 1242 Grand Ade. 

dim! 

" Berlangt: Schneider, allaround? Männer an 

neuer und alter Arbeit, itetige Arbeit, guter 
Lohn. 1754 W. Madifon Str., nahe Wood. 


Verlangt: 


Ein deutfher Junge, der fhon in 
Bäderei 


gearbeitet bat. —— in 
Schmidts Sanitarh Balery, 656 W. 43. 














dimi 

Verlangt: Porter im Saloon. 558 W. Van Bu— 
ren Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Porter; einer der ar— 


2410 Milwaufee Ave. 


beiten lann. 


Berlangt: Ein Nunge an Brot und Cafes zu 
belfen. 7258 Eottage Grove Ave. 











welcher die Bäderei erlernen 
Island Mve, dimi 


erlangt: Knaben, 14 bi3 16 Jahre alte An—⸗ 
fänger, die Vorwärtsſtreben — erhälten eine 
gaute Geſchäftserziehung und Lohn. Naczufra— 


Verlangt: — 
will. 1020 Blue 











gen. N. Shure Co, 237 W. Madiſon Str., 4. 
Floor. 

Berlangt: Sweite Hand Büder, 3641 Reit 
12. Straße. 

 Berlanat: "Stetiger, fleißiger Mantn, der alle 


im Winter $12, im 
immer, auie Koft, wa⸗ 
Nachzufragen 4401 


Tarmarbeit gut verſteht, 
Somnter $20, warmes 
{hen und näben. Michigan. 
Galumet Ape., nahe 44. Str. 


Berianat: : Ein W ziener vãcer ſofort, der Con— 
ditorarbeit machen lann. 5056 Michigan Ave. 
Verlangt: Junge in Bäckerei. 3853 South— 
port Ave, 
Verlangt: 
Strabe. 











Ein guter Wuritmacher. € 648 Wells 





Verlangt: Ein frifch eingewwanderter Jange am 
Milchwagen mitzuhelfen, ſtetige Arbeit, muß 
an nemſelben Plat wohnen. 2200 RN. Lawndale 





Ave., nahe Fullerton Ave. 
Verlangt Finiſhers an Bilderrahmen. Robeh 
Str. und Carroll Abve. 
= Berlangt: Schneider, Buidelman, 440 NR, State 
Berlangt: Buibelman und PBreiler, fofort: gute 
Stellung. 1123 Grandille Ave, Phone: Edae» 
waler 6308. dimi 


Be tlanat: Junger Mann, ım Kiiche mitzubel- 
fen. $30 den Monat, Zimnter und Roit. Rad 
Eher fragen zwifhen 5 und 6. Eingang in der 
Allen, 24, Str, und Michigan Ave. 


Verlanat: Aumger Mann, 
ren-Nusftattungasartifelit, 
niſch ſprechen; ſtetige 





erſabhren in Her— 
muß deutſch und vol⸗ 
Stellung für den richtigen 


Mann. Wieboldts, Milwaulee Ave., bei Pau— 
ina Str. modi 
Verl angt: Iumaer Schuhmacher Tann au 


frifih eingewandert fein, stetige Arbeit, gusr 
Kohn. Schreibt am John Hohden, Huntlen, NIL,, 
50 Meilen mweitlih von Chicago: modimi 





erlangt: Verläufer und Einfammler von 
Health, Accident und Burial PBenefit Contracts. 
Lobn und Kommilfion. Erfahrung nicht erfor: 
derlih,. Berbeirateter Mann bevorzugt. insus 
fragen don _9 bis 10 und 4 bis 5 Uhr, 29 Süd 
La Salle Straße. 120f1m& 


Berlangt: Naver Cutter aı heard umd Stit- 
ter in Raver Box Fabrit; guter Lohn und ſte— 
fine Arbeit. €. 3. Rolf & Eon, 153 W. Obio 

Straße. s fomodi 








Ein Cordipinner für PBolamentier: 
arbeiten; muß Erfahrung haben; auter Lohn 
für affenden Mann. Nachaufragen beit WU. 8. 
Fiedler & Sons, 1701 Zen Str., Sedatwid 
Str. Car bis Eunenie Str., 1 Blod öftlih, oder 
Nells Str. Car bis Eugenie Etr., 2 Blod3 weit- 
lid. 1008f,10& 

Berlangt: Erfahrene Eobering Madine Opera⸗ 
tors und Hand⸗Leimarbeiter. W. C. Richie & 
Co. Green und Van Buren Str. ſamodi 


Verlangt: 


JA—— ae guter Lohn. Steve Vera, 
12 Dft 53, modimi 


Berlanat: Junge in Püderet für Nachtarbeit 
$10 die Woche. 3058 Lincoln Abe. modi 








Berlangt: Männer und Frauen, 
— unter diefer Rubril 1 Eent da& Wort.) 
erlangt: Mann und Frau für allgemeine 


Arbeit, müffen etwas engliſch ſprechen; 2 
den Vvionat. 20d4 vratt Libe. 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht? Ein auter Waiter ſucht Stellung. 
— Gassen, 135 13 5 N. Dearborn Str. ® 


eins 
dimt 











Geſucht; Bartender ſucht ſtetige Stell 
{erat au Porterarbeit, Adr.: 0510 ung; Des | & 


— 













— — 
F 


gung, a — 
guse W. 961, 











* friſch eingewanderter 
2909 N, Afbland Ave, 


Deutfd-Ungar fudt Stelle; Tann mit 
u uns agen umgeben, 1317 Belington 





















„Sunger Mann De —*5 als Sa⸗ 
1223 Larrabee 





Deutſcher junger friſch eingewander⸗ 
ter Me Kufgini, Schloſſer, juht Arbeit, 1591 aa 


Deuticher junger friih eingewandep 
ter \ abbinder ſucht Arbeit. 1381 Eliybourn Fe) 





Sefucht: Junger dentfcher ge „Sucht, en 
Weſ 





bene stennt tmiffe. . diefer Ars 


bc, ‚fu dð u. außer der Stadt: 


Alleit J ieh⸗ nde Frau ſucht Stelumg im 
fann gut — 
„perfönic borzuiprecen, 





jpricht — * mas: 
wünfcht un. —— 
Stadt “oder Cand. W 





Intelligenter junger Kaufmann, 22, 
rs lich ‚erübergeiommen, 
verfefter Stenos 
Mafhinenfhreiber, 








; Dunge mit Sasseune an Drot und 
0 





X etwas engfif 
Prechend, fucht irgendwelche leichtere Arbeit in 
Fabrif oder KReitaurationsbetrieb. 


kan ash enaliih fprecen, 
5 Janitorhelfer oder fonit welde Rn 
I in aut, mit Werfzeug umgehen, Mdr.: 





: Berliner Barbier, 


26 Sabre alt, vers 
get, ſucht rn 


1426 Orleans” Str, 


; Guter wann, 19 Jahre alt, fucht ir. 
ne tenden und aufs 

peian “a u. 
Leutie und Boni. br: 154 W. 35, 


Berbeirateter Mann mit guten Re⸗ 
—— fucht Tas, Kollektor uſw. . 4120 


. Jeving Ude. Tel.: Lafe View 3635. 








{ : Ein in allen Janitor- und Porterar» 
beiten bewanderter Mann fucht — 
Lımd fochen und etwas bartenden. 5 


7445 Madifon Sir, Forejt Barf, Jr, 


ebrlicher, fauberer Mann 
u al3 Bartender, oh ober 
28. 23, Abendpoft. 


‚ Storetender und Wurftmas 
„ut Arbeit "in oder außer der Stadt, 


: Guter Bladfmith fucht ftetige Arbeit, 
yaviit, 1814 Seiferfon Str. 


Metallmaarenerzeuger 
relötändine Arbeiter, für alle Arbeit gut einges 
fann auch Gelbbrennen und berfi 


3. Boloruy, 1658 Blue Island Abe. 
dimi 


Mann in den mittleren Sabren, 15 
gabe im " Sotels als Butcher ** Jucht Stel⸗ 
lung in RER: 





: Buberläffiger Porter, der_aud > 
en fan. ugt — Adr.: 





Geſucht; Ein junger Mann, ſchön gebaut, ſucht 
einen Poſten in einer Fabril: ſpricht ſechs Spra⸗ 
chen und lann „an „Jurzer Zeit enaliih lernen; 
Plagmeiiter oder 
Arbeits Sanmweiler in einer Fahbi nderfabrif fein; 
Delme iſcher in einer Bank geweſen. m. ®B. 
mi 








, Püder an Brot und Gates fucht ites 
Hildebrand, 2619 Weit 18, 


mit allen &rbeiten ber: 
"etelle dei Sanitor, 


.: Zony, 1543 Diverfey Blbd. 
dimi 





deutſcher redlicher Mann, 
Böhm {ich amd“ polı if ſprechend, fat Poſten * 
‚Tamm nr leiſten. W. 


Zwei eriter Klaffe Kürſchner, fucben 
Shop oder nad Haufe zu nehmen. 
2361 Elybonrn Ave, 





als Partender, Lunchmann. 
411 Wisconſin Str. 








jelbitändiaer Bäder am Brot 
fuct ſtetigen Platz. 
e., nahe Sheffield Abe. 


5605 Maribfield 
dimi 





Frifheinaeivanderter Schloſſer ſucht 
— — Beſchäftigung. 5116 Throop Str, 

mo di 
t: Guter mn 


: Sivei jtnge — Männer ſuchen 





Friſch eingewanderter Modellmacher 
J— einer Holzarbeit. — 





Sunger deutiher Mann_fucht —— 
25 in Hausarbeit, 


Ri ifer an Cafes 
1414 ‚Barrı) Ave, 


t t: Guter felbftändiger Bäder an Brot, 
3 ınd Gales fuht jtetigen Pla. 3154 Ealu» 
Ave. friafomodt 











Frauen und Mädchen, 
“Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilem 
: ‚rei, * Bäckerei; Tagarbeit. 4000 


*  ecldermacerim. Ds, 





— in 
231 South State ie Ein, 


eine ode 1 Urneit, 
dimi 


Mehrere mädden.. 
Holden’s 3 Schubladen n, 


810 7 orundend Er. 


— und A 
Fargo & * 











B Webereinnen für Seidenband. 355 
Inion Barl Court. __bimt 


Gafbiers und Beh 
13 Milmwaulee Ave. 


10 Qränden in Pappihantelfabril. 








Bertauatı as für Arbeit in Stridfabrit; 
2408 W. Chicago Abve. mol 








Junges Mädchen für Store-Arbelt; 
die — an der — ha 
— unter H. 


2 mi —D "für 


di iv Bäderladenz 30 


Mädchen zum Einwigein und ze 
paden. von „zolletie: Seife; —— Ike ae 


Saier“ Str,, gerade gegenüber der Huf Etr» 
no—fe 








nat: Mädchen, im Pepieritedieh 
au arbeiten. Können von $8 bis sd 











Nater Str., gerade Br der 














Mädchen und — aum 
in Särberei. 1523 N. 28 R. Elari Er.  mbh ar € 


„gerlangte-ex meGrfabrenes Mädchen fabrenes Mädchen für Mafepinens 
mmer 316, Adams Expreb 










































Er von 5—6 














Atand eines Älteren Mannes 


Fonänungs — 
Häes Theater— Der Schlafwagen- 
[a. — Burleste. 


pera Soufe. — 
— „Dne 


na 
28* 
“a 


.140© 
- 
o 


„Stop Thief.” 
oman’s Life.“ 
i „Fredles.“ 
le. — „A Zrip to Bafhington.” 

— „Ihe Yadbh of tbe Slipper,” 
„be Road to Happineß.“ 
. — „ibe Governor’s Lady.” 
Gloriana.“ 
rtsS. — „Ihe Vellom Jadet.” 
tdgarten. — eden Abend Kon- 
t don Mojhines Drcheiter. 
eltce Houfe. — Jeden Abend und Eonntag 
Nahmittags Konzert. 





3 
“ 


“san 
* 
| 


— ur: 


——— — 
2 
32260 


09 
ve 
yor, 
ng 
u 
>. 


J 








(Gortſetzung von der 5. Seite.) 





Berlangt: Frauen und Müdchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 








LZaden und Sabriten. 





Weibliche Hilfe verlangt. — Handichuh 
Ausbejjerinnen, erfahren und lompetent; 
nüjjen mit Maicdhine vertraut fein. 
Radhzufragen: Superintendents Dffice. 

Kennter Floor, jüdlichee Zimmer. 
Barjon Birie Scott & Co, 

z Retail. 

24jp* 








Berlangt: Erjabrene PBerläuferinnen für Dro- 
gen und CSchreibmaterialien. Müffen intelligent 
ind borwärtsitrebend jein und deutfh oder pol» 
niſch ſprechen. ⸗ 

Wieboldts, 


* Milwaulee Ave. und PRaulina Etr, 








Berlangt: Damen für Ctüdarbeit nah Haufe 
u nebmen, jteiige PMIrbeit, aute Löhne, 1609 
zawford be, (jrüber 40, Ulve.), nahe 16.Ctr, 

140f1wX 





‚ Hausarbeit. 
Berlanat: Mädchen bei leichter Hausarbeit zu 


jelien; guter Lohn für das rechte Mädchen, 
ann Abende⸗ heimgehen. 5444 Southport Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit, muß ein wenig engliſch ſprechen. 905 
Blenghle Pl., 1 Block nördlich von Arghle Str., 
habe dem Eee. dimido 








2erlangt: Eine tüchtige Wafchfrau. Kuehl, 
2820 Eheridan Road, % Blod nördlih von Di: 
verfey Blod. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 

beit, 4264 Hagel Ave, Telephbon Graceland 233. 

imi 

Berlangt: Frau in mittleren Jabren zu einem 

14 Monate alten Mnaben und leichte Füchen- 
arbeit. Mes Trimufh, 2810 Dipifion tr, 








Berlangt: Mädhen für Hausarbeit in Meiner 
amilie. Nachauiragen fofort. Mrs Cohn, Etore, 
354 @. 12, Str, dimt 


Berlangt: Gute3 Mädchen für _ allgemeine 
Bansarbeit. 7318 Ridge Ave, Tel.;: Rogers Barl 
10153, dimido 








PBerlangt: Frau für leidte Hausarbeit. : 
erfragen nad 6 Uhr Abendys. 2111 Orchard SEir. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muß Engliſch ſprechen, guter Lohn. 
853 €. 51. ©tr., nahe Ellis Ave., 2. Apt. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 Erwadhiene in der Familie, ; Eouth Part 
Ade., 3, Apartment. 


oloı 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Familie von Dreien, Südſeite Apartment. 
Zelephbon: Drerel 2332 dimi 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2018 W. Divbiſion Str. dmdo 
Verlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. Referenzen. 4418 
Srand Blod., 2. Apt. dimido 


— 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge—⸗ 
meilfe Hausarbeit. Mub beim Kochen belfen, — 
941 Fiftb Ave. 











Berlangt: Mädchen oder alte Frau für Hau: 
arbeit und Slinder au beauffichtigen. 3800 Mont» 
roſe Blod. 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Köchin. Keine Wüfhe. Tr. M. Schraver, 
1613 NR. Leaditt Str. dimido 


Berlangt: Kräftiges Mädchen fir allgemeine 


Hausarbeit. Gutes Heim, 1713 Scedawid Str. 
Phone Lincoln 1848, dimido 
Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen. Muß 


Referenzen haben. 
Apt. 


5746 South Parl Ave., 2. 
Phone: Wentworth 9347. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. Keine 
Kinder. Phone: Edgewater 124. 6172 
wah. 


Broad 


dimi 











Berlangt: Eriabrenes Mädchen fürsausarbeit, 
fowie Kindermädchen für aebende Kinder. Muß 
aut deutih fpreden. 5116 Prairie Mve., 3. 
Apartment. dimi 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn, Dampfgebeiztes Flat. Rollad, 1648 W. 
12. Str. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kein Kochen. 2829 Michigan Ave, 





Berlangt: Ehrliches deutihes Mädchen in _Tlei- 
ner Yamilie. Gutes Heim, Empfehlungen. Tele: 
pobhnirt oder Tpreht Abends vor. Koenig, 1340 
borndale Mbe,, Tel. Edaewater 5956. dimido 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tleine 
Samilie. 5848 South Park Ave, 3. Slat., _ 
dimi 


·— 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn, gutes Heim. 48458 Mi: 
chigan Aven, 2. Fl. 








Verlangt: Mädchen oder junge Frau für allge— 
meine Hausarbeit; muß gut FZocdhen Tönnen. 
825% MW. 69. Str. 

Berlangt: Starkes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; Zimmer und Koit. 806 
Aſhland Blod. dimido 
Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
usarbeit. Empfehlungen verlangt. Zwei in 
amilie. Nachzufragen 1860 ®W. Madifon Etr., 
igarren Store. dimi 


Verlangt: Frau, um Geſchirr zu waſchen und 
in Küche zu helfen. Südweſtecke Madiſon Str. 
und Hifth Abe, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $5. 
Lehmann, 1833 Maud Uve,, Edle Sheffield. 
. dimido 


























Berlangt: Eine Ältere Frau, um den Haus 

i Wittwer) zu füb- 

. Göreibt oder fpredt bor, 1416 Eouth 

Furfp Ave, Mahymood, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Böhmin, muB engliih beritehen und etwas 

Be" 8 in Samilie. 2032 Wafbington Blvd,, 
at 1. 


Berlangt: Aunges Mädchen fir_Hausarbeit. 
Gutes Heim. Deutie vorgezogen. Radaufragen 
1533 €. 76. ®lace, dimido 


Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre alt, bei 
usarbeit mitzuhelfen, Ueine Familie von Er— 
chſennen. dimi 








— — — 





— 


Berlangt: Rettes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 58322 Michigan Ave., 8. Flat. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, guter Lohn. 4300 South Part Ave., 
8 Apt. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, auf zwei Kin—⸗ 
der, 2 und 4 Jahre alt, aufaupaffen. 3037 Lo- 
gan Blod., 1. Flat. bidr 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie, 6"50 Vernon Ave,, 2. Sl. 
modimt 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4746" Indigna Ave., 2. Flat. modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
Tein Kochen. 2310 Potomac Ave., Laden. mdimi 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwaihen im 
Ealoon, $6 die Woche. Chas. Meder, 1501 Dab- 
ton Str., Ede Bladhant. modi 

Berlangt: Sunges Mädchen für Ieihte Hauss 
arbeit, eine Wäjche: junges Ehepaar mit einem 














Rind. 1357 N, Weitern pe, modi 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, $7.00. 1415 Hood Move, North 
Edgemater. fomodi 
Berlangt: Gcbildetes drittes Mädchen, mu 


aut nähen Tönnen; ein Kind, 4343 NVincennes 
Ave, Telephbon Drerel 9424, 1101 1wæ* 











Berlangt: Deutihe Frau um für zwei Män- 
ner den Haushalt zu führen, die auf der Farın 
arbeiten; Tann 30 oder 40 Jahre alt fein und 
au ein Kind mitbringen; joldhe, die auf der 
Farm arbeiten will. Arbeit den ganzen Winter, 
Adr.: Nilolaus Maffion, Pontiac, Ml. —do 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beit. 5636 ©. PBarl Abe. modimi 






Berlanat: Ein zuberläffige® Mädchen füraus- 
arbeit ımd im Laden mitzubelfen, 5039 Indiana 
Ave., Bãckerei. modi 


Sexlangt Gutes Küchenmädchen. 1520 N. 
Elar! Etr, 4 modi 


t: Smeite Röchin:; guter Lohn: muß 
Erfahrung haben. 1520 R. Clark Sitr. mdi 


A — 32 : ınh Mär RZ x 
Sauderbeit. 


Berlangt: Denifhes Mädchen, braucht erit 
tızze Sell im Banbı au fein, Tür Sauberbett ab 
auf 2 Jahre altes Kind Act —— utes 











Heim für richtige Perion.. 371: age Grobe 
!ive., Büderei, 

Verlangt:. Mädchen, 15 oder 16, für Hau: 
arbeit; Nadis "zu Haufe, Nordfeite. Kelly, 


4743 Peacon tr. 





Verlangt: Mädchen um bei Hausarbeit mit- 
zubelfen; muB Abends zu Haule geben, oder 
srtau, melde ein qutes Heim in lleiner samilie 
von Drei mwünfiht, -5023 Montrofe Apde;, 3. 
dlat. el. IJrving 9872, 











Verlangt: Ein Mädchen für Zimmerarbeit 
und Tifchierbieren, und ein Mädden für allge- 


meine Sausarbeil. Gutes Heim, guter Lobn, 
guie Bebandlung und gute Belöftignung nmebit 
freier NSohnung. E. Stuebler, 2017 Indiana 


Ave. Tel.: Galumet 3871, 


— 


VBerlangt:_ Mädchen, fir Hausarbeit; guter 
Lohne. 1127 South Francisco Ave, 1. Ylat. 





Mädchen, für Hausarbeit. _ Nad- 
Store, 2810 Ban Buren Str. 
dimido 


1319 





Verlangt: 
zufragen im 


_Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Sedgwid EStr., Ortloff. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1102 Ylbion Ade,, nahe Eheridan Road, 
Rogers Bart, 





Berlarat: Junges Mädchen, bei der Haus 
arbeit n*!zubelfen und auf ein Baby adı au 
geben, oder Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fann auch friih Eingewanderte fein. 
315 Couth Centre Rarf Ave., nahe Jadion Boul. 
zel.: Garfield 8564. dimido 





Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit: beſter Lohn. 4422 Bincennes Ave. 
3. Floor. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
auter Lohn; Empfehlungen erſforderlich, 
26 Superior Etr,, Dal Part. Tel: Taf 
art 3SU5R, dimi 


Berlangt: Waitreh und Mädchen für Küchen- 
arbeit. U. I. Anderfon & Co., 234 W. Nandolph 
Etr., oben, 

Berlangt: Alte Frau. 1011 Rilow Str., Ede 
Ihbourn Mve., Cottage. 


2 





Amme, RNachzufragen bei 
Buſh Temple. Telephon: 





Eine 


Verlangt; 
Aſte, 206 


Dr. ©. 


Verlangt: Tühtiges .Mädcden für allgemeine 
Hausarbeit; quter Lohn und autes Heim. ©. 
Semwin, 5455 Indiana pe., 1. #lat. di—fa 


Verlangt: Mädchen, ım im Ealoon zu arbei« 
ten. 1941 Elybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für_ allgemeine Hausar— 
beit. Nacdaufragen bei Janomig, 1123 Mord 
Rindeiter Ade. 








Verlanat: Mädssen für allgemeine SHausar: 
beit: leine Wäſche. 847 Xafefide Blace. 


Mädchen für Hausarbeit. Richs, 
Clart Str., Store. 


Verlangt: 
6407 


Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für_ all: 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie. 2058 
Roscoe Str. Eingang bei der Bäckerei. dimi 











Verlangt: Eine Frau mittleren Alters für 
leichte Hausarbeit. Gutes Heim. 1201 Weſt 
Taylor Str. Candy Siore. 

Rerlanat: Mädchen file allgemeine Hausars 
beit. 200 Dafin En, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit: feine ssamilic. 554 Eaſt 51. Str., 2. 31. 
Tel.: Trerel 5761. 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen, für Haus 


arbeit und au fohben; Teine Wäſche. 5216 
Michigan Mve,, 3. Apt. dimi 
Verlangt: Zuwerläſſiges Mädchen, für Haus— 


arbeit; braucht nicht zu lochen. 
Tel.: Graceland 371. 


460 Barry Avoe. 





Berlangt: Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit, 5258 Loovmis Str, Candhy-Store. 
dimi 


Verlangt: Aeltere Frau, auf ein Kind acht zu 
geben; 33 die Woche und Koſt. 1841 George 
Str. dimi 


Verlangt: Zweite Köchin und tüchtiges Mäd— 
chen für gewöhnliche Hausarbeit. 525 S. Aſh— 
land Blod. 


dimido 
Verlangt: Nettes deutſches Mädchen zur Be— 
aufſichtigung von Kindern: muß etwas nähen 


lönnen. Room 116, 82 W. Waſhington Str 


dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit. 
4921 Calumet Ave., 2. Flat. dido 





Verlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Nachzufragen drei Tage. 253 N. Califſornia Ave. 








Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 E:nts das Wort.) 


Arbeit für Alle. — Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloons, Reſtaurant, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. LaSalle 
Agench, 166 N. LaSalle Str. fo—fr 


Berlanat: 
Ger, Ti 








Ebevaare, Carpenter?, Formenimas 
Tinnerd, Maichiniiten, Screw-, Bundpreß- 
leute, Stalleute, Waicher, Zanitor3, Porter, Lund: 
mann, Bäder, Küchen: Dairy-Männer, Köche. 
Central Empl., R. 201, 184 Raihington Gtr. 





erlangt: Fünfzig Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn $5 bis $8. 2238 N. Halited Str., M, 
Sung’3 Emplohment Office. Tel.: Lincoln 1782, 

VBerlanat: 10 gute Walhfrauen. 1533 Larras 
bee tr. Employment Office, 





Verlanat: Frauen für NRegierung3itellungen. 
Sober Lohn. Schreibt für freie Liite der zu er—⸗ 
langenden Stellungen. Franklin Inititute, Dept. 
610 ©, NRodeiter, N. 9. 26fpimo 


























Verlanat: Deutihe Mädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Pan fpredhe 
vor bei dem Germania VBermittlung3büro, 755 
North Ave, Ede ı alited Etr., 1. Stod. 

24ſep, X,* 

Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Büro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Abe. Inov*% 














— 


Stellungen ſuchen: Frauen nid Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
Agnes Halper, 5019 Loomis Str. 





Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
gewöhnliche Hausarbeit. Bitte, perſönlich vor—⸗ 
zuſprechen. 1525 Weſt 51. Str. hinten, unten. 








Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung bei 





Kindern. 817 Webſter Ave. 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Etelle für Ge- 
ſchirrwaſchen über Mittag. Adr.: S. 784 
Abendpoſt. 








Geſucht: Erfahrene Bäckersfrau ſucht Bäckerei⸗ 
Niederlage zu übernehmen. wo ſie dabei wohnen 
lann. Adr.: S. 783 Abendpoſt. 


Geſucht: Wittwe, Mitte der Dreißiger, ohne 
Anhang, wünſcht Stelle in anſtändigem Haufe; 
lann auch Haushalt führen. Adr.: B. 12 Abend⸗ 
poit. 

Geſucht: Stelle fucht 23jähriges Mädchen für 
Hausarbeit, ohne Wäfche, in Heiner deutſcher 
oder engliiher, nicht jüdifcher, Familie, L. G,, 
326 N. Aihland Ave, 








Gefudt: Frau mit Siührigem Kind fucht Stelle 
als HYaushälterin. Adr.: B 15 Abendpoit. 
dimi 

Gejudt: Wiener Köchin Tucht Stelle bei auter 
Privatfamilie Adr.: B 16 Abendpoit. dimi 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Hausar« 
beit von 9 bis 1 Ubr in berrihaftlihen Haufe, 
Mrs. Bauer, 3740 Wilton Ave, bei Kloepfel. 








Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Reftaurant. 
1333 Ordhard Etr. 











Gefuht: Bäder, zweite oder dritte Hand an 
Brot und Tales fucht Stelle. Tel, Diverfey 1635. 











Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch⸗ungg⸗ 
riſches Mädchen, aus guter Familie, ſucht Stelle 
als Verkläuferin in Bäckexladen oder als Auf— 
mwärterin in Reſtaurant, oder als Kindermädchen 
bet einem oder zwei Kindern, in beſſerer 
Familie. Bitte, ſchriftlich, oder vorzuſprechen. 
Franzista Ires, 012 Weſt 10. Str. 








Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein—⸗ 
madh-Rläte, Augufte Anhalt, 523 Bowen Ave. 
dimido 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vor« 
zuſprechen. 3821 Southport Ave., 2. Floor. 

Geſucht: Zwei jüdiſche ungariihe Mädchen 
ſuchen Deus fürHausarbeit oder bei Kindern, 
4104 VW, Madifon Str, Phone: Ktedzie 500. 




















Gefuht: Deutihe Frau fuht Hausarbeit wäh- 
rend des Tages; Teine Nactarbeit. Bitte felbit 
borzufpreden, 2038 W. 22, Etr., hinten. mobi 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 947 Concord Place mbdi 


. Gejucht: Dentfhes Mädchen, nob wicht Iange 
im Lande, incht Pläke zum Wafhben und Rein- 


machen, 823 Center ©tr., oder Telephon: Lin- 
coln 4459. mobi 


Gefuct: junge deutfe 


x hd 
v5 






—X 


— RE RE A 


—— — — — — — — — 
Gefuht: | ältere beutfipe Scan Indt @ielie 
iur Bauart. 1704 NR, 41. Abenue, nabe 


Geſucht: Friſch eingemandertes beutiches 
Mädchen fuht Stelle für leigte Hausarbeit oder 
bei Kindern. Bitte, perfönlid vorzuipreden. 
4950 Princeton Ave, 


Gefudt: Gute Wiener Köcbin, Iurze Zeit bier, 
fuht Stellung bei Heiner befierer Kamilie; feine 
wäfhe. M. W., 2509 South Whipple Str. 





















Geſucht: Erſter Klafie Köchin fuht Stellung 
in Hotel oder Neltaurant. 4824 Evans Ave., 
1. Flat. Phone: Drerel 3197, 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 


chen ſucht Stellung für Hausarbeit. Bitte, wo⸗ 
möglich perſönlich vorzuſprechen. 9345 Lexing-⸗ 
ton Ave. dimi 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen oder zu bügeln. Bohner, 803 N, 
Franklin ©tr, 

Gefuht: Deutih-ungariihes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder in Reitaurant, Bitte 
veriönlich vorzuiprehen. 742 Rees Str. 


Gefuht: Frau fuht Stelle zum Wachen und 
Reinmaden in oder außer dem Haufe, 1750 Hud⸗ 
fon Abe. 





Geſucht: Deulſche Frau fucht Waihpläte. 1956 
N. Halited Str. I. Bauer. dimido 


Geiuht: Frau fucht Arbeit in Schneiderfbop; 
macht Nnopflöder auf Majhine, Damen: oder 
Herrentleider finifbed. 1906 Orhard ir. PBatiel, 











Geſucht: Deutſche Frau ſucht ftetige Stelle für 
Reſtaurant, Zimmerarbeit, Geſchirrwaſchen und 
Scheuern. M. Schuller, 3431 N. Hohne Ave. 

Geſucht; Stellung als zweites Mädchen. Te— 
lephon: Drover 4840. 











Geſucht: Frau ſucht Waſchplatz auf der Nord— 
ſeite. 2455 Foſter Ave. 








Geſucht: 14jähriges Mädchen ſucht Stelle bei 
Kindern oder bei der Hausarbeit mitzuhelſen. 
Bitte felbit vorzufpreden. 1744 Barry Avenue, 








2, lat. 

Geſucht: Dentiih und enaliih ſprechendes 
Mädchen fucht Stelle Tür Hausarbeit, Bitte 
perſönlich vorzuſprechen. Miß Wulitch, 1916 


Fulton Str. 





Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 1411 Hudſon Ave. 





Geſucht; Ehrliche deutſche Frau wünſcht 1_ bis 
2lleine Mädchen von 2 bis 3 Jabren am Tage 
zu beaufſichtigen. 1715 Larrabee Str. 


_Gefuht: Frau mit Kind fjucht Stelle für 
Hausarbeit. 1379 Wells Sir. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- Bügel- und Rein— 
machplätze. 330 Sitarr Etr., 1. SFloor, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarheit: lann gut, kochen und 
baden. Bitte, vorzuſprechen. 1712 Belmont Avoe. 


Gefucht: Ungariſches Mädchen von 19 Jahren, 
lann nur ungäriſch ſprechen, ſucht Stellung für 
Hausarbeit. Breſinger, 23557 Grand Aven, 2. Fl. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße fſür Mittwochs und Donnerstags. 
4467 Princeton Ave., lat 2 dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 1442 40. Place, Flat 2. 

Geſnͤht: Jungé deufſche Frau ſucht Stellung 
in Reſtaurant, ais Geſchirrwäſcherin, oder irgend— 
welche andere Arbeit, von 8 bis 5 Uhr Nachm.: 
tann englifch ſprewhen. 1617 Norib Maribiield 
ve,, binten, unten. 





— — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Gejucht: Mann und rau obne Kinder juchen 
Sanitorftelle, momöglid mit 2-3 Zimmer 
Wohnung. 1431 Yarrabee Str. Chr. Mineller, 











Sefucht: Junges Ebepaar ohne Kinder, frifch 
einaewandert, ſucht Arbeit, Frau perfelte Kö— 
chin. Wäſcherin und Büglerin, Mann willig für 
jede Arbeit. 1547 Wieland Str, 

Sefucht: Kinderloies Ehepaar fucht Stelle als 
Santıor, Frau wälht auch. 1853 Larrabee 
Straße. 

Sefucht: Minderlojes Ehepaar Sucht Stellung 
in Rribatbaus oder Reitaurant; Frau Tanın aut 
foben und baden. Bitte dborzufprechen. 2009 
Weit 21. Blace, 











Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 bad Wort.) 


JIllinois HOcbammen - Schule 
Unterricht in Dentid oder Enaliic. 








Gründliche PBorbereitung zum Stants- 
Gramen. Gelegenheit für praftiihe Er: 


fahrung bei Entbindungen in und außer 
dem Haufe. Anmeldungen 3155 Süd 
Halited Straße. 4ol,jafodidoimo 


Lernen Sie Enaliid— 
in Ehicagos Größter, Aelteiter u. Feiniter Schule 
—ıt, bermeiden Sie PVerluite an Zeit u. Geld! 
Herren un. Damen, neucHerbitzirfel beainnen jebt. 
Seien, Sprechen. Schreiben, monatlid $1. — 
Zeit: Stunden nach Belieden, da ftets offen. 
Lehrmetboden: Beite u. Einfadhite in Chicago, 
Stellungen: die Beiten fofort umd Toftenfrei, 
SU. Gebäude: 715 North Ave., nahe Halited se 
. ido 














—— forreltes Engliid —— 
Unübertroffenes Yebrihiten für jeden Beruf und 
PBildungsgrad, Ausbildung in 3 Monaten, itet3 
offen bi$ 9 Uhr Abends. Sofortige Stellungen 
frei. Columbia School of Yanguages, 1213 N, 
Glarf Str, $2 per Monat, 3 Monate $5. modi 





Belter Unterricht im Engliihen erteilt Lehbre- 
ri.. Ginlunteriht 506 die Stunde. Spredent, 
Schreiben, Grammatif, Nusiprade. Erfolg ga: 
rantirt. U. Wendt, 625 Belden Ave, 11011w2* 








Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Privatgelder anf zweite Hhypothefen zu 
verleihen, auf verbeilertes Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raten. 
F. Plottke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. ofi1X* 





Zu Teiben geiucht: Von Privatleute, $2700 
auf ein Nabr; zahle 6% Zinfen und gebe erfte 
Mortgage auf Store: und Slatgebäude nahe leb- 
bafter Zransfer-Ede, Adr.: W. 000 Abendpoit. 


friodt 


Zu verlaufen: Erite Hbpothelen, $1000 bis 
$3500, 6 Prozent netto, gefihert durch Nordfeite 
neue 2 lat Bridgebäude, Kommilfion an 
Brolers. 

Bm Belostdy, 1905 Belmont Abe, 
zZel. Yale View 1641. —fr 











oder 
So⸗ 
one & Co, 
Monroe Str, 
—A 
€ G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Binstuß, Zelephbon: Main 250. 


imai?t 


Cagt und, wa3 br bauen mwollt, wir jagen 
Eud, mwa3 ed Toftet, obne irgendwelde Ber 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Rommifftor. 
ir bauen a warme Gebäude; 1Tjäbrige Et» 


Darleben auf Grundeigentum, Häuſer 
Baurftellen, Baudarlehen eine Spenalität. 
fortige Bedienung. 9 D. St 
Phone: Randolph 300. 76 ®, 











fabhrung. Alifon Eontracting Eo., 25 N. Dear 
born Etraße, 2004*2 
Steenebaum Sond Bant & Truft 


£ Companh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinzfuß. 
Eihhere erite Hhpotbelen, in_ beliebiger Sum 
men, auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Rordojtede Elark und Manbotyh Min, 


Feinste ee 

Wir verleihen Geld auf Grändeiaentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Offen Mons 
tag und Gamftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Cabingd Bank, 1341 Milmaulee Mpve,, nabe 
PBaulina Straße. Ola*z 


—— 
Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 


Hypothek. Ohling, 555 Norih Abenue Ege 
Larrabee Etr., Zimmer & 16ms*2 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
ww wu —ñ—— 


— Selb auverleiben— 

$20.00 bi3_$500.00— 

auf Eure Möbel, Pianos, VPierde und Wagen etc, 
t Eabt don ein bis amölf Monate t zum 


zahlen. 
Bir bezablen Eure Schulden, 
br lönnt daS Geld fofort haben und nad Be 
lieben —— — in wödhentliden oder monat» 
ligen Raten. Spregt vor, fchreibt oder teiebbo⸗ 
nirt Randolph w ragt nah, Mr, Spiker, 
Standard Eredit Eompanh, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str. 


imait 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 


leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
S 


75 für $2 monatl, $100 k 
5 N Ak Ba = ür $2.25 monatl, Geld 


eben alle Vorteile 

die Andere orferiren. Xelepbon: Gentral 5498. 
al . — 

143 9. Dearbom Chr: Ce Manage Mar.) 











„1. 


—— — 











u verlaufen: Ein guter ofen, verbunden 
J Gasofen. 1644 Be 


Zr verlaufen: Sämmtlihe Möbel, wegen Ab: 
reije, Stüble. 1720 Bilfell Str., Bafement, 








oe verlaufen: Ein guter Parlor-Ofen, Selbit- 


er, nur einen Winter gebraudt. Silber 
Kalb Co.,- 4340 W. Madifon Str, 

Zu verlaufen: Parlor:-Dien, billige. 2238 
Addifon Sir. 


dimt 


Zu verfaufen: Kleiner, auter Heizvfen. 670 
Bladhawf Str., Dinten, unien. : 














Zu verlaufen: Sämmtlide Möbel von einem 
NRomming Houfe, alles neu; Tann auch in zmei 
Flat Wohnungen geändert werden; Bridgebäude 
mit Heihem Waller und Badezimmer; Toilet 
für iedes Flat. Billig au verlaufen. 958 Gar- 
field Abe. modt 

Zu verlaufen: Billig, Heizsofen, Kocoien, Fe: 
berbett und einige Hausbaltartilel. 303 W. 114. 
Etrahe. modi 








Neuer Heizoſen und Kochofen, 
Larrabee Str. 13011w* 


Bu berfaufen: Kochofen, Heißwaſſer Front, 
Billig. Nadaufragen 1014 N. Robey Str., 3. 
Flat. modi 


Zu berfaufen: 
fpottbillig. 1625 








Spottbillig zu verlaufen: Kücenoien, Barlors 
ofen, Leder PBarlor:Set, Couch, Riano, Dreffer, 
Ehiffonier, Nug 9X12, _ Meffingbett, Bilder, 
Spiegel. Eßzimmertiſch, Stühle, ſofort verſchleu— 
dert. Privatfamilie. 2032 N. Halſted Str., unten. 

modi 


Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim— 
mer Reſidenz, alles in beſtem Zuſtand, ſpaniſches 
Leder Barlor Euit $45, EBaimmer-Set 825, 
Ihöne Rugs, 1—9X12 für $13, Odd Schaufel» 
ftüble, gana Leder, $7.50 bi3 $15: Meffingbett- 
ftellen, bollitändig, 1 für $22, Drefierd_ und 
Ebiffonierd, Gardinen 75c da3_ Paar, Delac- 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenbeit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod 
meitlih bon Clark Eir. 22ag*X% 

Große Auswabl gebrauchter Kochberde und 
Heizöfen, fowie Möbel, zu niedrigiten Preifeı. 
1554 Elybourn Ape., nahe Halited Str. 

Doft,,110% 

Muß berfaufen, fofort: Pradtvolle neue Mö- 
bel, 3100; Mabogand PBarlor Set, $35; pradt: 
volle $40 NRugs, $20: Meifingbett, NRocders, 
Couch, Tiihe, $40; Näbmafhine, $9: neues 
$100 Mabegand Piano für wentger al3 Hälite, 
1534 N, stimball Ave,, nahe Armitage Ave, 

11ofiwE£ 
i 

+ Bianos, mufilaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Hu derfaufen: Billig, gutes Upright Piano. — 
1761 Nortb Barf Avenue. 130ft10& 

















Muk fpottbillig verfaufen: Pratvolles Maba- 
aoni Upriabt Piano; gröhter Bargain, feltene 
Gelegenbeit. 2032 R, Halited Etr., 1, Flat. 
modi 
Rur 555 für ein ſchönes Kimball Upright 
Piano, $5 monatlich, bei Groß, 1549 Wels Etr., 
nabe Kortb Abe. 30fpimt 
Selegenbeit eines Lebens! PVerfaufe 500 
Piano mit Bank für $150, wie nen, Dr. DeMon- 
tes, 484 DTeming Place, Ede Clarf. dot 1wæ 


8400 Piano 

















Verlaufe ſpotthillig, herrliches 
mit Muſit, Bank und Garantie: nur vier Mo— 
nate gebraucht. 2440 Lincoln Ape. vol wæ* 

$150 faufen ımfer $600 Mabagont Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Race, % Blod weftli von Clark Str, 22ag*X 
Fee * 


$05 Taufe $400 Upright Piano, $5 monatlich, 
3jlt* 








1956 Larrabee Str, 


ChoningersPianos u. BlaherPlanog, etab. 1850, 
Berlauft don Horner Piano Eo., 549 nr es 
n 








(Unaeigen unter diejfer Rubril 2 Cents das Wort.) 


"Shopotbefen-Berlauf: 20 Pierde, Stnter, und 
anlefel, paffend für Ctadt oder Land, $15 bis 
s55. 1638 Milwaulee Ave., nahe Robey. 








Zu verkaufen: Spring Chickens und anderes 
gutes Geflügel, Pullets, lebend oder dreſſed, ſo— 
wie ſanch friſche Eier. Huebner's Poultch Rais 
fing Eo., 2545 Hamilton Gt. Phone: Lincoln 
6086, . 140fdidofaim 





Bu berfaufen: Gelundes 1200 Pfund fehweres 
Arbeits: oder Ablieſerungspferd; ſchaffe Auto— 
mobil an; Butcherſhop. 1858 Fulton Str., Ecke 
Lincoln. 





modimi 
875 lauſen 1200 Pfd. ſchweres Pferd. 2255 
Chicago Ave. modimi 


Muß verlaufen: Schwarzes Ablieferungspferd 
und Wagen, billig. 731 W. Lale Str. 


modimi 











— 





Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Adolph Bender, 

509-11 Milwanfee Ave., nahe N. Halited 
— Firtures — Firtures — 

Spezielle Preiſe dieſe Woche an neuen 
und gebrauchten Store Fixtures für ir— 
gend ein Geihäft. Kommt und erfahrt 
meine PBreife und überzeugt Euch jelbit, 
dat ich billiner als irgend ein anderer 
Händler in Chicago verfanfe. 

Wr richten beiondere Aufmerkfamfeit 
auf von auswärts fommende Bejtellungen 
Baaroder Abzahlune. 

Alle Straßenbahnwagen halten vor mei- 
ner Tür. 

509— 511 Milwanfee Avenue. 

ol13,momifr* 
Kauft Eure -Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
„Madifon und PBeoria Straße. 
Hier Tönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut nicdrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit aarantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Strahe, 
Zelephbon: Monroe 1712, 
Z4in,didofa® 








’ 





Rauft Eure Laden-Einrichtung bei 
acob Lederer, 
644 Weit Mabifon Straße, 
‚Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife_und beite Qualis 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ten; aufgeitellt aur Befichtiaung. 
644—648 Weit Madifon Str., Verlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 


14jun,frbimi* 














Kaufd- nnd Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Saloon-Lizens zu laufen aefucht. Will in mei» 
nen eigenen Gebäude Caloon eröffnen. Bitte 
Preisangabe unter Adr.: C 776 Abendpoft. 


120f1m& 











Nähmaichinen, Bicheles u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alle Yabritate von Drop Head Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 


40f*2 











Rechtsanwãlte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon > 








Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 5 

x 





Albert A. Kraft, Nedtsanwalt,. 
Besaelfe in allen Gerihtshöfen gefübrt. Alle 

ehtsgefhäfte bejtens_ beforgt. Erbidaften eins 
pgao en. Anfprüde überall aurhgeiegt. Ze 

nell Zolleltirt. Abitraf‘e cgaminirt. Befte 
pfeblungen. 1037 Firft National Bank —E 





——— ie Mieter berausgefeht; 
alle Untofiten nur $3.00. €, Oswald, 555 Nort 
ne, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntaa Moraens vorzuſprechen. 22a0*2 












Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 2 Cent3 das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud id. Mein Zinn. en 
nn 1705. 


9 Mord 
Clark Straße, 2 


















Bu vermieten: öne belle 6 Zimmer, mittle- 
— Flat, mit Bad und Gas. 2837 R. Halſted 
T. . 





Zu. vermieten: 3 Zimmer mit Xoilet. $8,00, 
1963 Sheffield Ave, . 





Zu dermieten: Store, Norib Ave. und 42. 
Ave., 24x75, neues Bridgebäude, wachſende 
Nahbdarihaft, vafiend für Uhrmader, Schuh- 
oder Möbelgel&häft, $35. Tel. Humboldt 5927. 

dimido 

Zu bermieten: Junges Ehepaar oder Wittive 
mit erwachſenen Kindern findet ſchöne geheizte 
Zimmer⸗Wohnung frei für wenig Arbeit als 
Bergütung. 3037 Logan Blod. 1. Flat. dido 


Zu vermieten: Eine alt etablirte Grocery, 
neben Butcherſhop. mäßige Miete. — Ein ande— 
rer Store, vaſſend für Candy, Pool Billard. — 
Phone Wellington 4108. dido 











Zu bermieten: 4 Zimmer Flat, binten, Miete 











$10. 31ER. Elarl Sir, 
Zu vermieten: Schuh Shop. 2217 Noscoe Blbd, 
modi 
Zu bermieten: 4 belle grohe Zimmer. _$10. 


Nabe Humboldt PBarfl, California und North 
Ave. Card.  Nahauftagen: Teofil Stan, 1026 
Milmaufee ve, modi 

Zu dermieten: Flat don 6 Thönen hellen Sim: 
mern, 3. Flat. Gas, eleltrifhes Licht, Bad ufmw., 
$20.. Nadhaufraaen 2. Flat, 626 Grobe Blacr, 
nabe Larrabee Eir. ofi3—13 

Su bermieten: Ein belles 6 Zimmer, lat, 
mit Bad: in qautem Zuftand. Ausgezeichnete 
Ho: und Strabenbahnverbindung. 3464 N. 
Elarf Eir, ” 

Zu dermieten: Nene 5» ımd 6:Zimmer Wob- 
nungen. Individual Zmwei-Flat3 Gebäude; große 











Yard3 und Beranda: nlle modernen Berbeife- 
zungen; $22 und aufwärts, —fr 


Am. Zelostdp, 2359 Addilon ir, 











Zu vermieten: einer Nordfeite Laden. Tel.: 
Lincoln 7520. Nadhzufragen 2468 N. Clark Str. 
Solt,im& 


— — — —ñ— — ——— — — — 
— en — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen uuter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Parlor, paifend für 2 Herren, Meine Zimmer, 
Zampibeisung. 2337 Calumet Ave. dimido 

Yermiete warmes Zimmer mit Bad. $1.75 die 
Node. 703 ©. Eacramento Blvd. 




















„ Anftändige deutihe Boarder3 verlangt. gutes 
Heim, Nordfeite. 2446 Elybourn Ape,. dimido 
‚Sit vermieten: Helles dampfgebeiztes Front: 
zimmer an einer oder zwei Herren, 1529 Weit 
Superior Str, dido 
Habe Haus 222 Wisconfin Str, 
Lineln Berl gegenüber (20 Zimmer) 
gemietet, nen möblirt, venobirt; bermiete belle 
eritflaffine Zimmer billig. Schönfte Gegend Cbi- 














cagos. Meilende willlommen. Dampfbeisung, 
heißes Waſſer, Bad. Wegh. 27ſp, ſadido 1m 














Zu vermieten: Sauberes, im Winter warmes 
Zimmer gan anſtändigen Herrn. Richter, 1465 N. 
Halſted Str., hinten. 


„Jit vermieten: 1 bis,2 
vpafſend für Office, auf 
Wells Str., Ecke Erie. 

VBerlangt: Mann für Koſt und Logis bei deut⸗ 
ſcher Wiitwe. 1749 Hudſon Abve., 2. Fl 





große Frontzimmer, 
Wunſch möblirt. 648 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Koſt und 
Logis. 1906 Orchard Str. 


Zu vermieten: Schönes helles Zimmer mit 
Bad an anſtändigen Herrn. Privat. 1817 
Mohawt Str., 3. Flat. 


Zu vermieten: Zwei helle Frontzimmer, mit 
oder ohne Möbel; ein Block vom Lincoln Park. 
1761 North Park Ave. mdimi 





gu dermietben: Neu möblirte Zimmer, $1.25; 
$1.50; großes Zimmer für zwei Perfonen; atmet 
Betten; $2, 32.50. 604%, Elarf Str. modi 


Chlafftellen für arbeitslofe Dienitmädden. 
1533 Larrabee EStr., Employment Dffice. 
1101 1wæ* 








Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen uͤnter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vater mit Tochter ſucht gutes Heim, mit gu— 
ter Koſt, in ruhiger Gegend bei lleiner, heſſe— 
rer deutſcher Familie. Adreſſire mit Preisan— 
gase: A. M. 92, Abendvpoſt. i 


Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
Zimmer. vprivat, Dampfheizung, nabe Lincoln 
—— Bitte Preisangabe, Adr.: B. 24, Abend: 
poſt. 





dimi 





Zimmer und Board gewünſcht für zwei Kin— 
der und Gouvernante während des Schulter— 
mins in hochfeinem deutſchem Heim, wo leine an— 
deren Boarders find. Gebt nähere Einzelbeiten 
an. Adr.: ©, 785, Abendpoft. difrfon 


Gefuht: _ Gebildeter alter Herr fuht Woh- 
nung bei einer gebildeten alleinftehenden Dame. 
U. 8, 1840 Belmont Ave, dido 

Zu mieten aefuht: Zmei freunde fuchen ein 
möblirtes Zimmer, mit zwei Betten; nahe Norıb 
Ave. zwiſchen tells und Halited tr. Ant- 
worten, mit Preisangabe, erbeten unter: %. 
962, Abendpoit, 














Zu mieten geiuht: Anitändiger junger Mann 
ſucht wnöblirtes Zimmer, nabe North Ybve., 
zwiſchen Wells und Halſted Str. zu, mieten. 
Antworten, mit Preisangabe, erbeten‘ unter: 
RW, 956, Abendpoit, 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ueberſetzungen, engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen, prompt und zuverläſſig.— 
Sartorius, S.O.Ecke Fifth Ave. und Moüroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohawl Str. 
nahe Center Str. 16ſp, didoſa* 








Painting, Raperbanging, Calcimining etc, bil- 
fig. 4109 Kimball Ave. Phone: 4547 Irving. 
dimi 





Die ihöniten und billigiten Hüte für deutiche 
Frauen, Mädchen, Kinder, 1627 Larrabec Str. 
2oft,do,fon,di,im 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 


sip,iriondt* 

Bettfedern und Kiffen Tauft man am_beiten 
und billigiten bei E. Emmerich, 236 W. Schiller 
Straße. Offen von 10 bis 12 Uhr — 
ALdot,mo 











Den Kranften zum Heile 
dient, wie e8 Euch Taufende beitätigen, die an 
PVBronditis, Aftbma oder irgend welden Luft⸗ 
röhrenerfranfungen litten, eimer’3 Brondial 
Elirir, 1. 50c und $1.00. Beitellt e8 per Tele- 
pbon, Voft oder holt es. Reimer’3 Laboratorien 
2783 Lincoln Ave., Ede Diverfey. Tel, Lincoln 
5274. “ —31of,modimi 








Argengläfer foll man nur von 
erfahrenen u. gelernten Spezialiſten ſich 
anichaffen. Dr. M. Schwimmer, denticher 
Oftifer und Optometrift, 625 ein Une. 
o ‚im 


Leidende, befonderd Nerben- und Blut- 
Iranfe, welde die volle Wahrheit über ihren 
Zuftand wiffen wollen, erhalten genaueite ärzt- 
lihe Unterfuhung duch Spesialiften, nebit Bluts 
und Urin-Analpfe foftenfrei 
November. 2014 DSgood Str,, 2. Flat 











Schmidt’3 Tanzihule, 1327 N. Clark Straße, 
Dienitag: Tango; Freitag: Walzer u. Two Step. 
’ 21fep,im& 


Echte deutihe Filsfhuhe und Rantoffeln jeder 


Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer: 


mann, 1431 Ciybourn Abe, nahe Larrabee Str. 
4oltim 











NReparirt_ Eure alten Defen mit 
laftolıning 

oder Blaftic Stode Lining 
Pabt zu allen Defen — Blaftic als Teig — 
verbärtet im euer. „Reline”“ Euren eigenen 
Ofen jett. Zum Verkauf in — — 
p3m 




















Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
—— — —ñ —ñ —ñ —ñeses —ñ— 


Dr. Thomas, Spezigliſt für Frauen. S 
deutich. Konfultation frei. Stum en bon er 
740 Belt Madifon Str,, Edle Haljted. Soft,im 


Dr. Weiß und 

ndeln alle nn 4 Be — 2 

zum und ne h 3 u. tbindungen 
iu Bob & bon: Done Be en, 


Dr Rupert behandelt —— — 9 
a 


14 
ober 606; Behandlung $5;_ Konfultation frei. 
Zimmer 608, W. Iph Str. — 









Gefunden und Verloren. 
(ingeigen unter Diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 




















— unter Diefer Rubrit 2 Genis das ort 
en: 20 & u. ohne Hals 
ve e Heiauranıe, —— 6 Ben 
5 Bucher & 23, 4 Barbierftuben. 5 Rovming- 
bäufer; ar ein Gefhäft fhnell taufen od. ver- 
la , gehe Morg. 9 nad 1572 Elydourn, 
Bargain: Berlanfe Butheritore, ganze Einrich» 
tung. Reu; Woceneinnabme $475, folort $550, 
wert dreifad; fragt Morgens. 1572 Elybouen, 


Wegen Krankheit 
großer Stod. 








verfaufe Delifateifenitore, 
‚Wodeneinnabme $150; große 
Wobnung, Billige Wente, fofort, $550, wert 
toprelt. Verlaufe 14 Zimmer NRoomingbaus 
iteis Eefegt, beite Nahbarihaft, jofort, jehr bil» 
lig. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave, 


gu bverfaufen: Gute Bäderei, Edladen; guter 
Geihäitsumiag; guter Berfaufsgrund. 1058 St, 
Rodwell Str. ‘ dimi 





Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit für guten 
Bılther und Wurftmaher: Gutgebender Meat: 
marfet mit neuer elettrifher Wuritmaihine eins 
gerichiet. Eigentümer muß Klima wecfeln. — 
zel.: Lincoln 946. 1401 1w 

Zu verlaufen: 20 Zimmer Roominghaus. 697 
Milwaulee Ave. dimidofrſa 

Bargain! Verlaufe billig! Iransfer Saloon, 
Nahaufragen: 1327 Elybourn Ave, 














Zu verlaufen: Home-Bäderei, wegen Zamilien- 
berbältnifien, billig; gut für Brot und Soden. 
1733 Dayton: Str. 





Zu verlaufen: Saloon, 
eigener XYizens; muß 
die Stadt verlaffen; 
nächſte Periode. 
Straße. 

Zu verfaufen: Billig, eine gute Herxen⸗ und 
Damenfchneiderei, verbunden mit Reinigungs— 
geihäft. 2050 Southport Abe. 





Transfer⸗Ecke, mi 
wegen anderem Geſchäft 
Ligens bezahlt für die 
2201 W. 21. Str. Ecke Leavitt 
dimido 

















Zu vertaufhen: Für meine moderne Cottage, 
ein fleiner, guter Butcder-Store, mit leichten 
Sroceries; in Chicago oder Umgegend;_ feine 
Agenten. Man fhreibe. 2717 Melvofe Str. 





Grocerh ınd Marlet an NRordfeite, Stod und 





Zile Firtures $2500 wert, veridhlendere für 
$1400 wegen Strantheit. Zeil in Baar. Mdr.: 
8 17 Abendpoit. dita 





Clearing. und 
2503 Lincoln Ave. 
14011108 


Zu verlaufen: Gut etablirter 
Dyeing Store, billig. 








Schöner Saloon mit Bufineblundh au berlau- 
fen. 126 €. Illinois Str., Ede Lincoln Barl- 
wah. 





— — — — 


Zu verlaufen: Saloon. 


4813 Lincoln ve. 
dimido 





Schöne helle 5 Zimmerwohnung, vollſtändig 
inobliri, mit 2 Roomers zu übernehmen. Billig. 
Gut für Anfänger. Miete 8313. Zu erfragen nad 
6% Uhr Abends, 742 Willow Str., 1. Floor, 
Front, dimt 


Zu Taufen geluht: Ladenbäderei, wo 2-3 


Mann befhäftigt find. Adr.: CS, 786 Abendpoit. 
Zur verfaufen: Grocery und Delifateifen, bil 
lia wegen Kranfbeit. 3012 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Grocery. Delikateſſen, Schul: 
Store, Keine Agenten. 2158 Cuyler ve, Ede 
Leavitt. dimi 


Zu verfaufen: Saloon und Weinitube. Or 
State Sir. dimido 


10 


Su verlaufen: Bäckerei; wird verſchleudert, 
muß diefe Woche verfauien. Firtures, Nager, 
Leaie und les, beite Kane an der Weitleite, 
6212 Weit Madifon Str, Nadbzıiragen: D. 2. 
Bafer, 29 ©. Ya Salle Str., Zimmer S34. 





Zu vertaufen: Oeſterreich-ungariſches Cafe 
und Reſtaurant. Geſchäftige Ecke. 777 5. 
Straße. dimido 


10-3immer Roomiughaus zu verlaufen, altes 
Frontzimmer. Nachzüfragen 834 Madifon Str., 
Ecke Veoria. Eingang Nr. 11. dimi 











Großer Bargain: Wegen vVartnerſhip ver— 
kaufe vutcherftoreeinrichtung, neu, Wochenein— 
nahme $400, jofort $500. 1572 Elhbourn Ave. 








Su verfaufen: Guter Country Ed-Saloon, 29 
Meilen von Chicago: einziger in der Umgebung 
von 4 Meilen, nebit Gebäulichfeiten, Umfjtände 
halber zur verfaufen. Nahaufragen: 310 Leit 
Divifion Str. dimido 








— — — — 
Zu verlgufen: Tailorſhop. Nachzuſragen: 440 
N. State Str. 
Zu verkaufen: Guter Groceryſtore. Keine Kon⸗ 
lurrenz. Gute Kundſchaft. 2824 Fullerton Abe. 
dimido 


— — — — — 
Berlaufe billig, Eigentümer Franf, autgebendes 
Grocerhgeihäft und Meat Market; Vaargeihäft. 
Nacdzufragen: 3400 North 45. Abe. didoſaſo 











Muß beute noch mein Neftaurant verlaufen. 








Guter Plab. 1416 Wells Str. dimi 
Zu verfanfen: NRoominghaus, 13 Zimmer, 
$225, $100 Anzahlung. 71045 W. Randolvh 
Etr. modimi 
Barberibop zur dverfaufen, 3 Stühle. Billig, 
309 N. Afhland Ave. modi 





Zu verlaufen: Grocery, Delikateſſen-, Candy—, 
Bigarren- und Schulbedarf-Laden; aegenüber don 
Schule; Firtures und Computing Wage; Wohn 
zimmer; billige Miete; $550. 1421 Hudſon VIve, 











modimi 
Zu Taufen neiucht: Saloon Lizend, Kramb, 
3525 ©. Winceiter Ave. 110fiwX 


— — — 








Zu verlaufen: Gute Schuhwerlkſtgtt wegen an— 
derem Geſchäft. 29038 Milwaukee Ave. Vollio& 








Zu vertaufen: Wurſtfabrit in Wisconſin. ein— 
gerichtet mit Eleltrizität; die beſte Gelegenheit 
für einen guten Wurſtmacher. Adreſſirt: S, 705 
Abendpoſt. dol 1wæe 


— e e e — — — —— — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 da3 Wort.) 
— — — — — — — — 








Möchte mit ungefähr $2000 bis $3000 als 
Teilhaber in ein gutgehendes reelles Geihäft 
eintreten. Adr. W 954 Abendpoit. dimidofr 


Wer vermietet einem Manır mit acht tindern 
eine Farm auf Anteil? Welteites sind 14 Jabre. 
Adr.: U. M. Cut, 1549 Nelfon Eir. 





Heiratsgeſuche. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort. 
eber Feine Ungzeige unter einem Zollar.) 





Heiratsgefuh: Junger Mann, 28 Sabre 
(Bader), möchte mit durhaus folident, ſparſa— 
mem und bäuslihem Mädchen (Dienitmädcen 
oder Röhin), womöglich Tüddentich, zweds_ Het- 
rat befannt werden. Nur ernitaemeinte Diier- 
ten Werben ——— Vermittlung von 
Verwandten erwünſcht. Adr.: B. 20 Abendpoft. 





Heirat2geludb. Fräulein, Norddeutihe, allein- 
ftebend, mit autem Aeubern, aus guter Samilie, 
tadelloſen Rufes, wirtſchaftlich ſebr tüchtig und 
fparfam, auch mufifaliih, wünicht befannt zu 
werden mit cdaraftervollem - Herrn, Junggeſelle 
nit unter 33 Jabren, aäweds3 Heirat. Wirde 
gern auf eine Farın geben, da ih darauf auf: 
gewadhfen bin. Berichtwiegenheit zugefichert 
und erbeten. Antworten unter Mör.: 8. 21 


Abendpoft. dimi 








Grundeigentum und SHäufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 


_3u berlaufen: „Snap“, $5000, tert, $6500, 
Steinfront Zmweislatgebäude, fünf und fechs 
Zimmer, Birfe-Mabagonifinifh, moderne Plums 
bing; Lot 37%X125;_gepflaiterte Straße, nabe 
Lincoln Abe. und Irving PBark_Blvd. Bequem 
zur Irbing Park Ravdenswood Hodbahnitation. 
$1000 Baar, $30 monatlich. 

Um. Zelostp, 1905 Belmont Abe, 
Zelephon: Lale View 1681. . — 

217 











Neues 2:%lat und Bafement Bridgebäude, elets 
trifches Licht, Dakiloord, Hartholz-Trim, delos 
tirte Wände; Combination Gas» und eleftriihe 
Firtures in jedem Zimmer; 30 Fuß_Lot; aepflas 
fterte Straße; ein Blod zu zwei Straßenbabn- 
linie, Bequem zur Hodhbahn. Preis $5950; 
$700"Baar, $30 monatlich. 

Billiam ZelosStn, 1905 Belmont Abe. 

Zelepbon: Lale View 1641. —it 





Speziellee Bargain! 2-Flat Frame, Oaltrim 
und Daf-Fuhböden, Bad, Gas, heißes und Tals 
tes Waller in jedem Flat, Nord Dallen nahe 
Belmont Ave.. $3300. $500 Baar, $25_monatl, 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont — 
<—11i0 





Zu verlaufen: Elegante Cottage, alle Zimmer 
auf einem Floor, hoher Tahboden und Konfret= 
Bafement, moderne PBlumbing. Bequem zur 
Lincoln: Ave. und Belmont Ave.-Card; $3150; 
$400 Baar, $15 monatlid. Wm.” Zelosty, 1905 
Belmont Ave. Xel.: Late Biew 1641. ö ⸗* 

12—17oft 


Muß fofort verlaufen: Meine feine 6-Bimmer 
Cottage, nahe Lincoln Ave.; nur $500 Anaab- 
lung, Reit $25 monatlid, einjolieglih Zinien. 

gengerle, 3806 Xincoln ve, 
11oft,io 


Zur verlaufen? Yeines, modernes zwei-Flat3 
Beitoehäuse: 5 und 6Bimmer Wohnung; 

ampfbeizung: Miete $840; nabe Lincoln Ave. 
und Bradley Place; zweds fhnellen Verkaufs 


nur $7000. 
Zengerle, 3806 Lincoln Abe, 
11oft,im 


dernes 




















mit’ 











+ * — 
—— 
tenufbatnninkunen aaa Allein se 


we. 


vn a” 


Bargain: Hans, Bafeı., Mttie; vier de 


Zimmer; Miete $600; nur $4,750; haar 
$1,000 nötig. 
— Dicar! — Yofetti; nur eine Dffice! 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Salfteb. = 

‘ mift 


5300, Reit wie Miete, kaufen Haus; 
drei 5-Zimmer: Miete $44; nur $3200, 
— Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoln —** 
dimif 


— 


Spottbillig! 3-jtöd. Steinfrontgebän- 














ae Fuß Lot, wert $10,000; aus 
— Dear! — Yofetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimifı 


Rn -_ ! Herrliche, neue 6-Zimmer 
age, modern, mit 30 bis 75 B 
Front Lot. — — 


— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 


dimifs 
Zu faufen gefuht: Briditore, Nordfe 
fort. $1690. Kleine Anzahlung. ae, Io 
Zotoniend Sir, Sofman. dimi 











36500 Taufen, 3 Flat Brit und Bafement 
mit Cottage  binten, direft am Boulevard. Ein 
PBargain. Beftman, 2828 Lincoln Ave. dimibo 


Seht Ihr, Euh nah einem Bargain um? — 
Beſichtigt diefes Atöck. Frame, an Corner, nahe 
‚swing Barl „L“ Station, 4 Flats. Miete $694 
per Jabr. Preis $3900, $1200 Baar, E, 2. 
Heine, 3809 N. Aſhland Ave. 

1717 Cleveland Abe., Miete $480 das Yabr 
Pargain, Preis $2700, wenn diefen Monat —— 
fauft, $500 Baar, Reit $25 den Monat. 
Eoot & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 
J di—ia 

— genen une De 
„Nobawof Zir., nahe Bladfharf, Miete $600 
jährlich, Preis $3000, Brauche $L00 baar, Reit 
auf langiriitige Huvotbet. Eigentümer ift frant, 


muß verlaufen. Coof & Wederlin, 1526 Larra« 
bee Straße. di-ia 


——— — — —— — 
Town Etr., nabe North Ude, 44x244, Miete 


$588 jährlid, Preis $4000, Coot & Wederlin 
1526 Xarrabee Str. 

















arı bi-ia 
Mub verfaufen wegen Aranfheit: % 

; ber | : sramehaus 

s160 $300 baar. Bringt $20 Rente, u; 

Fletcher Etr. dimi 





Larrabee Str., nabe North Ade., 35x244, Las 
den und Slats, Miete $756 jährlich, Preis $5000 
Cool & Wederlin, 1526 Larrabee Str, di-ia 


„1619 Line Str, 3 Rlatgebäude, Miete $432 
täbrlich, Brei $3100 oder beite Offerte. Eiaen- 
tümer wobnt auswärts, Cool & Wederlin, 
1526 Lerrabee tr. di-iqa 








Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, Yad 
Gas, Miete $37, Breis $3800, mir Kıv)d ers 
forderlih. Fred Auedel, 602 North Ave, 


130f1m® 


‚t derfaufen: Ein Bargain, qute3 2-%latges 
bäude auf der Nordfeite; $300 baar, Reit auf 
leichte Abzablung. Spredt vor oder adreifirt: 
Tsbeorn, 1144 Mariana Str., 1. Flat. TofimX 














Zu fanfen aefucht: Gut bevantes Grundeigen- 
tum, fein oder groß, nördlih don Pelmont 
Sive. ziufer an Hand. ran Bed, 2014 Ir 
ving Part Blvd. 2oſepe 
— — 
‚Bu berfaufen: Freimdlihe Cottage, moderne 
— — —— — Lincoln Ave, und Beis 
ont !ive, Cars, $2450; $400 Baar, 3 
monatlich. er 
sm Belosfn, 1195 Velmont Abe, 
zelepben: Xafe Biew 1641, 
12 —1T0N 


‚Modernes 2—6 Zimmer Bridgebäude, naha 
Clark und Solhtoood, große Lot, $6800, George 
W, Torpe, 2360 Lincoln Ave, ſamodi 
Veues Zwei-Flat und Baſement Brickgebäude 
ſechs und ſechs Zimmer, Sariholz Trim und 
‚loor&, eleftriihes Licht, Combination- Firtures 
30 Fuß Vot, gepflaiterte Straßen; 36250; $80 

Baar, $30 monatlich. 
12 —17ofl 


Um. Zelosty, 2359 Addilon Str. 

Zu dverfaufen: Gin „Snap“, freumdlihe Cot: 

faqe, 6 Zimmer, Bad, Gas, beißes und Taltes 

Wafler, Wellington Strabe, nahe Mincoln Ave, 

Preis $2600: $700 Baar, $15 monatlich, 

m 3elostdy. 1905 Belmont Ave, 
Ielephom: Late View 1641. 











ft 
„Nenes JiveisFlat Bridgebäude, Dat Fußböden, 
Hartbolz-Trim, eleftriihes Licht, Combination 
Gas: und Electric Firtures; 30 Zub Lot; ein 
Dlod zur Straßenbahn, bequem zur Hochbahn; 
Freis $5750: $500 Baar, $25 monatlich. 
m 3elostnH, 3801 N. Weitern Abe. 
12—17oft 
Zu berfaufen: „Snap“, 2-Flat Brid, Heiktvafe 
ferbeisung: Eichenfloors und Irim, Mlojait Kors 
ridore und Badezimmer; eleftr. Sit; beauem 
nelenene Babrverbindungen: 30 Fuß Lot: alle 
Strahenderbefjerungen borbanden und bezahlt; 
$6650: $1000 Baar, $35 monatlich, 
3m Belosth, 1905 Belmont Ave, 
Telephon: Lale View 1641. 
12—17oft 
EEG 


Bargain! Eckhaus mit Store, drei 4 Zimmer 
lats, modern. aute Lage für Delifateifen oder 
Meatmarfet, nabe Belmont und Hohyne Ade.: 
auter Plab für junge Geihäft3leute. Anzufras 
gen: N. Langfncht, 17417 Belmont Ave, iodido 


„u  berfaufen: PBargain! Handelt fehnell! 
Fun: Zimmer Stame-Eottage, Badezimmer und 
Gas: 37% Fuß. Lot; aspbaltirte Strake: an 
Drafe Ave.: Preis $2500. Man ipreche vor bei: 
Sstanft Bed, 2014 Irving Park Boul. 
fadido 














— 











Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen: Central Park Ave. Bargain, 
neue 2itöd. 2 lat Häufer, modern, eleftriiches 
Licht, Badeeinrihtung. China Clofet, etc., 29 
Su Lot, nabe Belmont und Milwaufee Ave, 
Cars. Preis $4000. Leichte Bedingungen. 

Giejede& Son, 2311 Milmaufee Ave. 

dido 


Zu verkaufen: Bargain, zweiſtöckiges, 5 Flat 
Haus, 30 Fuß Lot, nahe Milwaulee und Bel— 
mont Ave. Cars, Miete 860. Preis 86450, — 
$1000 Anzablung, Reit monatlich. dimido 
GSiefede & Som, 2811 Milmaulee Ave, 














— — — — 3200 Anzahlung — — — — 
— — — — $14 monatlid — — — — 
faufen eine_„Buetell* 6-Zimmer Brid-Cottane; 
fertig zum Einzieben; FurnacesHeizung, 30 Fuß 
Lot. 
— — — — $300 Anzablune — — — — 
— — — — 220 monatlid —-— — —— 
faufen ein „Zuetell” 2-Flat Bridbaus, ein lat 
ift bermietet zu $22.50 den Monat, das andere 
Slat fertin zum Einziehen. 
Zuetell, 4101 Fullerton Ave, 
269* 





Zu verlkaufen: Neue moderne BrichkCottage, 
Lot 100 bei 125, mit kleiner Hühnerfarm, $4500, 
Abzahlung nach Uebereinkunft. 5030 Wilſon 
Ave. Tel. Irving 13,787. 

Zu verkaufen: Eckhaus, vier Wohnungen, 
Eigentümer: 2701 North Troh Str. 9ott, 1wx 











Zu verkaufen: Zweiſtöck. Gebände, in, autem 
Zuſtande: Konkretfundament; —* —— sun. 
Gromen, 1636 N. 41. Court. Tel.: Belmont 2789, 

100f11m% 








endieite. 

Zur verlaufen: 633 W. 24. Place, nahe Accher 
Ave., 2Zitödiges 3 und 4 Zimmer Framehaus, 
$1250: Heine Anzahlung. 9. 3. Willen, 3422 
S. Wood Er. Sotimt 





Eüdmweitjeite. 
Zu Taufen gefuht: Grundeigentum. Südtefts 
feite, Bridgeport. B. Najudes, 1574 Milmaufee 
Ave. 14011w2* 


Farmlaubereten. 

Zu verlaufen: Große Landeröffnung für Ans 
fiedelungsswede am 21. Oltober; fommt, febt die 
feinen Ernten; neue Eiſenbahnen auf unferem 
Land; nabe auten Märkten; neues Town: aute 
Landftraben, Schulen und Kirchen; gute Gelegens 
beit für Gefchäftsleute. Schreibt wegen Ause 
funft. John Bogt, 1848 Dayton Str., Chicano, 

110f,fafodtdofafo 








Zu berlaufen oder bertaufhen: 160 Ader 
Nislonfin Yarım, feine große Gebäude, flieerr 
de3 Walfer, Windmühle, Pferde, Ernte etc., nur 
feh3 Stunden Fabrt von Chicaao; eine Gold» 
geube. Fragt nah oder feht den Eigentümer 
164 3, Bafbington Ste.,, Zimmer 603. 

oftti 44w2* 
„Verlaufe oder vertauſche 80 Acker Michigau 
Farm mit guten Gebäuden, gegen Chicago 
Eigentum. Nacdaufragen: 2032 Melrofe * 





 2_ . 22 2 
Eine 10 Ader Farm zu verfaufen In Midis 

gan: arohes Sans, afle Frucht; _$1100, $500 
aar,. Eruspin, 3012 Belmont Ave. 





Cottage gewünfht für SO Acres Miffouek 
Farm und aar. Adr.: W. 906, Abendpoft. 


otiwæ 





Zu verlaufen: 2 Acre-Farm mit gutem Haus 
F in Nähe don Doloners Grove, SIIL 
Sredenhagen, 139 N. Elarf Sir, Same BEER: 


u verkaufen: 120 Ader_ Farm in Wisfonfin, 
3% Seiten bon guter Stadr nahe Schule; 
lehmartiaer Boden; ebene3 Land; 25 Ader ge 
Märt, Reit mit Hartbols bewadien; gute Geb 
lichfeiten: 12 Stüd Vieh: autes Gefvann Pferde 
nebft ganzer Ernte und Farm⸗Maſchinerie:; Brei 

000; leichte Zahlungen. Eigentümer: I. 
It, 1943 Grace Str, 27lep, 


sun en ART 
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Männer 


unge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fihere 810 


; Seilungen ..» 


Das ift Eure 
Krantheitt 


ft fie in Euren 
— bren⸗ 
nendes, Uriniren, 
Schleim. Eiter oder 
Blut? Sind es Eure 
Nieren; Echmerzen 
im Streu oder Lens» 
den? Jit e8 Euer 
Magen; Aufitoßen 
von Gas, Säure? 
Beſch werden nach 
dem eilen? „Hast 

br wibermärtigen 

Drßlint, atarıb, bveritopfte 
829 &. State Str. Nafe, üblen Atem? 
Habt Ihr zen 

rholben, Silteln, Juden? Habt 3 zu? 
Hab abe irgendwelde Bluttxantheit, Haut⸗ 
ausihläge, Bidel, blaffe Gefichtsfarbe, Ges 
—— Schmerzen in den Knochen, 
Strofeln? Sind es Eure Nerven, berrührend 
bon us —— oder 
2 amlei 
müde ed Morgens, 
ehtwindel, Kopfſchmer⸗ 
en, De = unge? 
er Leſer seadhtet 
diefe CEhmpiome =. 
Nerbofität; bütet Euc 
bör) nee an. 
uhrt au Ihwahen Ner- 
ſchlechtem Gedächt⸗ 
niß Kreuafchmerzen, 
ober mõoglichexweiſe zu 
faeren Geiſtesertran⸗ 
ungen. . 
Niemand braucht an Krankheit zır Teiden. 
jet, wo mir diefe niedrigen Gebühren cin» 
geführt haben. Kommt fofort, folange, diefe 
niedrigen Gebühren gelten. Sonfultation 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nit. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Zwiſchen Jadion u. Ban Buren Str., gegen- 
über Rotbihild & Co., zweiter Sloor, 
tehitunden: Täglih don 8 RBorm. bis 6 
odmittag:. Abends, Montag3 und Don» 

nerdtags, bis 9. Sonntags von 9 Vorm. bis 

12 Mittags. Chicago, III. 


+ Bcuchleiden fe 


Unfer „Eurela” Apba- 
tat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
bandhaben und dauerhaft. 

2 Wir fabziziren alle Sorter 
orthopedifche Apparate nach der 
meltberühmten Hefling Methos 
de, jowie Gummiftrüimpfe, fünfts 
Lk lide Gliedmaßen, Geradehalter 
73 “und Binden zur Hebung bon 
Leibbeſchwerden. 


Maäßige Preiſe. Unterſuchung und 
Rat frei. 


Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Randolph Str, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 





Ueberarbeitung 


? it es Katarıh? Schlaflos, 


“g14” 


Verbeſſertes 


KSO0OS” 


$10 ir 


Anwenbung. 














Privat» 


Dr. SCHWARZ E= 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäube, 
Die älteften deutijen Spezinlärzte; in 

Chicago feit 1891. —— Die Yetate hefer 
Unftelt find erfahrene beusfche Epeziali- 
Ben und betradten e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenjen fo Incl wie mög- 
li von ihren Xeiden au heilen, Cie bei 
len gründlih und unter Garantie ale 
en Krankheiten der Männer und 
srauen; Unterleiböleiden und Belchwers 
den bei Mädden, Menitruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfondes 
zungen, berlorene Mannedtraft, Herz, 
ungen, Leber,, Nieren, Blafen-, Mas 
en- und Darmleid Nervenletden, 
} Mut, Lähmung, WMirkaratverkriinpes 
ungen, Fettfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Rüfte der 
rauen und Mädchen, Sinderlofigteit, 
Nheumatismus, Veinwunden und Ge 
ſchwüxe (neue Methode), Saarkrantheis 





ten, judende Leiden u, w. Frauen 
werden bon F — Dame) vedan 
belt. Behandlung intl, Medizin 


NurdreiDdollars 


er Monat. Schneibet bies aus, Epredd» 
tunden 9 Uhr Mora. bis 5 Ubr 4 

iltwochs u. Samſtags bis 7 Uhr Abbe. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgend. 





⸗ 


—— 


Bruch 


Leidend? 


Rommt direlt zur Fabrik. Wir machen über 
100 Sorten Bänder: ein gut vaſſendes Band für 
Neden, vun 75c auf. für einfeitiaes, von 1.25 
aufto. für doppelte Band. Claftiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nad Dep u. aus frifhem Mas 
terial gemacht, paffen befier, halten länger und 
find bon 25 bis 40% billiger al8 andermwärt3. 
Die erfabreniten PBandanifiten für Herren umd 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr Vorm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


ter Stod. Nehmt Elevator, 
— Etablirt 1880 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
ASchmeclos 


Herabaejegte Breife,ijo niedrig wie 
Boldkron., 228., 52.00 | Alveolar Brüdcnarb..$2 








Boldfüllungen. ..... 50 | Eilgerfüllungen...... 
Vollesset. Whalebone 
Zähne — Zähne 


$3.00 Er ** 
Zähne — Su Frei 
Ale Arbeit für 10 Xahre narantirt, 
Deui ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


: 19 Jahre en ——— 
408 S.Wabash Ave. Ave. n. men 
Etund.: Xägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, Goust. Si 


Bichtig für Männer, 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht Helfen, 
berjucht unfere fiheren, erprobten Geilmtrtet Si 
niemals jehliälagen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Yormulare Nr. 1 u. 2 Iuriren jeden 
beiten und Urinieiden Wreie $ 
u tinleiden. Brei .00 die la 

— Doltor Tuderd O —8 
Bla: in allen Ctadien, Preis 





ale. — Bısf. DeBoiß Paitilles 
len Männerfhmäche jalaliele Nächte, N 
bofität, 


Sag im Urin, Melandolie und nicht zus 


friedenftellended Ebeleben. Mreis $1.00 die 
Säadtel, 3 für 2.50, — Die obige i 
es I E06 a taten. sen Heilmiste} 


BehHlies Denutiche Apotheke, 
775 Süd State Straäe, Ghicage, Yu, 
—XRXX 


A} UMATISMUS@ 


Ab ſolut geheilt bar 
Eqrages Rheumatie Curt. 

Viele Jahre im Martte. XTaufende bon He 
en. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Weij 
uft. Die ſchlimmſten Mäle nebeilt, von its 

pendwelder Urfache und Sas glei, tie lange 
Ihon beftedenb. Greie® Buch über Heilung bon 
Dt Beugniffe. 


eumatiömus, unb 2 
Scnrases $1,000.000 CURE 
lari Gir. und 


Wehlter Uve, —2— 


aeeee Bandwurmmittel 
zu 


28febeod£* 













— — ——— — — — — — — 
— — — — — — — — — —— —— —— — 


nun — — — — — — —— — m ——— — 


Samburger Klub am morgigen 





‚Sein 25jähriges Befteher wird der 


Mittwoch in der großen Wider Vark 
Halle feiern. Durd; jeine gejelligen Ber» 
grügungen it e3 dem Klub gelingen, ſich 
in der langen Zeit das Anfehen des hiefi⸗ 
en — u erwerben. Das ſil⸗ 
erne Jubiläum foll an Gediegenheit alle 
Anderen in den 25 Sahren  gefeierten 
Befte übertreffen. Der Ausfhuß hofft, 
ab das gelommie Deutſchtum ſich betei⸗ 
ligen wird, und ſichert jedem Teilnehmer 
einige nach Hamburger Art und Weiſe 
vergnügte Stunden. Geſangvereine wer⸗ 
den den Abend verſchönern Aelfen. Wer 
alſo einen vergnügten Abend mit denHam⸗ 
burgern verleben will, der verſchaffe ſich 
bon einem Mitgliede eine Einführungs— 
larte. 

Ein Herbitfeit wird der Vereinder 
Brandenburger am fommenden 
Samstag Abend in der Senefelder Halle, 
1514 Wells Etr., bei 25c Eintritt feiern. 

3 iit hinreichend dafür gejorgt, dak die 
Mitalteder nebit Angehörigen und Gä- 
ſten wieder einen jener gemüflichen und 
unterbaltenden Mbende . verbringen fün= 
nen, für melche der Verein fo befannt iit. 

Ceinen Herbitball, verbunden mit ko— 
mijchen Vorträgen, wird der Nord 
Ebicago Deutſche Gegenſei— 
tiae Interfttübung?berein 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Etrake, 


am fommenden Samstag abhal⸗ 
ten. Der Feſtausſchuß wird alles ver⸗ 


ſuchen, um den Mitgliedern und deſſen 
Freunden in jeder Weiſe einen bergnüg> 
ten Abend zu verſchaffen; für Speiſen 
und Getränke wird a Beite mejorat 
werden. Ein guter Beluch ift jicher zu 
ertvarten. 

Der Pfälzer Frauenperein 
wird am fommenden Camdtag in 
Nondorf3 Halle, Ede North Ane, md 
Halited Strafe, fein 16jähriges Stif— 
tuna3feit abhalten. Der Feſtausſchuß, 
unter Mitwirkung der Präſidentin Mary 
Moosmann, iſt aus erfahrenen Mitglie— 
dern zuſammengeſetzt und wird keine 
Mühe ſcheuen, allen Beſuchern einen 
vergnügten Abend zu verſchaffen. Für 
Speiſen und Getränke wird aufs Beſte 
geſorgt und eine ausgezeichnete Muſikka— 
pelle wird dafür ſorgen, daß die Tanz— 
luſtigen ſich nicht zu langweilen haben. 
Tickets im Voraus 25 Cents die Perſon, 
an der Kaſſe 50 Cents. Anfang 8 Uhr 
Wends. 


Die Plattdeutſche Gilde 
Hana Nr. 38 Hält am Fommenden 
Camsdtag in der Schlishalle, Afbland 


Pipe, und Divifion Str., ihren 5. aroken 
Herbitball ab. Das Ballfomite,. beite- 
hend aus den Echmweitern der Gilde, ilt 
fleißig an der Arbeit, um den Bejuchern 
einen gemütlichen Mbend zu verichaffen, 
nd bei der Beliebtheit der Feitlichfeiten 
diefer Gilde tft ftcherlich ein volles Haus 
zu erwarten. Cintritt 25c die Berjon; 
Anfang 8 Uhr Mbend3. 

Der Fidelia Unterittübung3s 
berein Nr. 1 veranitaltet am Ffome 
menden Camötag Mbend in Eprings 
auth3 Halle, Nr. 1800 N. Halited Etr., 
Ede Willow Str., einen Bauernball, ver- 
bunden mit allerhand Beluitigungen und 
einer befonderen Ueberraſchung. Für 
aute Mufif, fowie Getränfe und einen 
guten Imbiß hat das Komite beſtens ge— 
ſorgt, ſomit ſtehen den Beſuchern einige 
vergnügte Stunden in Ausſicht. Wer 
einen echt deutſchen Bauern--Ball mit— 
machen will, ſollte nicht verſäumen, teil— 
zunehmen. Der Eintritt koſtet nur 15 
Cents die Perſon. 

Die Vereinigten Logen 
Herthaſchweſtern, 
Nr. 1, Viktoria Nr. 2, Luiſe Nr. 3 und 
Humboldt Nr. 4, werden am kommenden 
Samstag Abend in der Nordweſthalle, 
an North und Weſtern Ave., ihr Stif— 
tungsfeſt nebſt Ball feiern. Die Groß» 
beamten haben die Leitung des Feſtes 
übernommen und find mit allen Sträften 
beitzebt, Ehre einzitlegen. Die Vorkehrun- 
gen Ichließken da3 Engagement eines qıt: 
ten Orceiter3 und erſtklaſſige Bewirtung 
der Feſtgäſte ein; man ſieht allgemeiner 
Beteiligung der Mitglieder und ihrer 
Angehörigen und Freunde entgegen und 
ſtellt allen einen vergnügungsreichen ge— 
ſelligen Abend in Ausſicht. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 285, e:: der Kajfe 
35 Cents. 

Der Verband der Beierunen der 
Deutfdhen Armee ımd der Deut: 
be Kriegervberein krollen am 
fommenden Eamstag Abend im oberen 
Saale der MNorbjeite =» Turnhalle ae 
meinfam eine Heine Feier zur Erinne— 
rung an die Leipziger Wölferfchlacht ver— 
anftalten, deren Dentmal am Samstag 
in Leipzig enthüllt wird. Die Beteili- 
aung Foitet nur 25 Cents für Herr ımd 
Dame. Ein aus kurzen Anfprachen, Ge- 
fang und gejelliger Unterhaltung bejte- 
hendes Programm iſt aufgeſtellt. 

Eeine Herbitfaifon eröffnet der Ge» 
miichte Chor Fidelia am fom- 
menden Conntag mit einem Erxntes 
und Meinlefefeit in der Echillerhalle, Nr. 
1560 Wells Str. Da3 Keft nimmt um 
5 Uhr Nachmittags feinen Anfang, und 
der Ausfchuß Hat unter Leitung des Prä- 
fidenten Henn Hollmarn dafür ein 
reichhaltiges Programm aufgeftellt md 
natürlich auch für gute Epeifen und Ge» 
tränfe geſorgt. Unter den Mitwirkenden 
werden ſich einige tüchtige Komiker befin⸗ 
den. Der Eintritt foftet 15 Cents, 

Der feit 52 Jahren bejtehende Arbeis 
ter=-lInte rſtützungsverein, 
A. U. V. O., wird in feiner als Counis 
befannten Halle, Blackhawtẽ und Eedatid 
Str., am fommenden Eonntan ein as 
milienfejt, verbunden mit Ball, abhals 
ten. Ein bewährter Ausſchuß iſt fleißig 
an der Arbeit, um den Befuchern diefe⸗ 
Feited nenufreiche Stunden zu bereiten. 
Es wird Nedem Gelenenheig neboten, dem 
Feit beimohnen zu fönnen, da der Eins 
trittöprei3 fehr gering ift, im Vorber- 
fauf 25 ts. für Herrn und Dame, an 
der Kaffe 25 Cents die Perfon. Anfang 
drei Uhr Nachmittags, 

Sein erftes Stiftungsfeft, begeht der 


deutie Frauenverein Nor 
dica Conntag in 


der 
Freundſchaft 


am kommenden 
Fleiners Halle, Nr. 1638 N. Halſted Str., 
in Verbindung mit öffentlicher Anftallis 
rung der Beamten. Befreundete Vereine 
werden als Feitaüfte zugegen fein, und 
man fieht allerfeit3 einem großen Ver» 
anügen entgenen. Das Feit, meld:es bon 
den Damen Emma Stamm, Präfidentin: 
Anna Anders, Lırife Etogm und 9. Ulrich 
forgfam vorbereitet mwirß, beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Der Eintritt foitet 25 
Cents. 

Der Berein Saronia wird am 
fommenden Gonntag, bon 83 Ur 
Nachmittag an, in Nondorf3 Halle fein 
34. Etiftungzfeit abhalten. Das Feitpro- 
sramm.befteht aus Konzert und Ball, fo- 
mifchen Vorträgen und Darbietungen von 
Gefang- und mufifalifhen Vereinen, mels 
he ihre Mitwirkung zugejagt haben. Der 
Feitausfguß jcheut weder Mühe noch Ko» 
ten, ıım das Keft zu einem der fchöniten 
er Saifon zu geftalten. Eintrittsfarten 
fojten im Borberfauf. bei Mitaliedern 25, 
an der Kafje 85 Cents die Berfon. 

Um fommenden Sonntag Wird bie 
Deutide Kriegerfamerad» 
haft im großen Saale von Schönhofens 
Halle, Milwaukee und Afhland Ave., ihr 
—*— Beſtehen mit großem —5* 
ongzert, angs⸗ lomiſchen 
—— ea. * une 
t e e, welche diejer de 

:ilitärberein beranftaltet hat, find er- 
folgreich geweſ t es 
gemütlicher 

















eine haben frei 
Uhr Nachmittags, 



























Der Südjeite Ehmäbijd- 
Badijde Frauenunterftüß- 
ungsdberein wird am kommenden 
Sonntag in der MWalballahalle, 37. 
Str. und Wenttvorth Ape., tın 8 hr 
Nachmittags „an fein 6. Stiftungsfeſt 
feiern mit Konzert, Theater undBall. Der 
Feltausihuß, unter Leitung der zen 
dentin Marie Steidlinger, bat titstine 
Kräfte zur Mitwirkung bei dem Konzert 
gewonnen, und e8 fol ein flotter Ball 
folgen. Die Vorbereitungen Iafien nichts 
zu wünfchen übrig, und fo twird audh dies 
ſes Feſt de3 beliebten Verein? den Beiu- 
ern ein paar recht gemütliche und fröh- 
Ithe Stunden verf*affen. Fur avtes 
Ejien und Trinfe:: ift beitens geforgt. An- 
ordnerinnen find die Frauen Elifabeth 
Kluge, Marie Bauer, Anna Nitichfe, Nä- 
tie Kohl, Barbara Fremberg und Elifas 
betb Schill. Eintritt 25c. 

Mit arofem Konzert nebit Ball wird 


der Wider Bart Männerdor 
am fommenden Sonntag. Abends, 
ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt feiern. 


Die bekannte Leiſtungsfähigleit des Ver— 
eins, das ſchöne Programm und die Mit— 
wirkung anderer guter Kräfte ſichern dem 
Konzert einen vollen Erfolg. Much. für 
den aejelligen Teil de3 SFeites ift alles 
Mögliche aetan worden, damit auch er 
den Teilnehmern ein jchönes Vergnünen 
gewährt. Eintrittöfarten foiten im Vor= 
verfauf 25c, an der Kalle 50c. 


Am Fommenden Conntaa. Mbends, 
7 Uber, veranstaltet der Sunger Mäns 
nerdor fein Herbitfonzert mit darauf: 
folgendem Ball in der Nordfeite Turms 
halle. Nr. S2O N. Elark Str. Der etwa 
50 Mann jtarfe Chor, mit feinem tüdhti> 
gen Dirigenten Hans Biedermann, iit 
fchon jeit mehreren Wochen eifrig an der 
Arbeit, um fih auf die prombte Durch 
führung eines fehr gewählten Brogramma 
borzubereiten. Ein volles Orcheiter, jo- 
wie einige Eoltftinnen werden zur Ver 
bolfftändiqaung de3 Ganzen beitragen. 
Die fonitigen Vorfehrung des Abends lie— 
gen in den Händen eines erfahrenen Nig- 
mites.* Eintrittöfarten find zu Faufen 
bei allen Mitaliedern oder an der Kaffe 
für 50 Cents die Berfon. Sänger anderer 
Vereine haben, mit Mitaliedäfarte oder 
Abzeichen vefehen, freien Zutritt. 


Der in Lafe Vietv allGefannte und bes 
Tiebte Heine »- Männerdor berans 
jtaltet am fommenden Sonntag in 
der Eoztalen Turnballe, Belmont Iopenue 
und Baulina Etr., fein jährliches Herbit- 
fonzert nebit Ball. Das Brogrammt stellt, 
den Beſuchern ſchöne Stunden in Aus— 
ficht, ınd da3 aus den Sänaern Robert 
Fritz, Chas. Richter, Ferd. Kiecker Rob. 
Feya und A. Griens beſtehende Komite 
hat alle Vorbereitungen getroffen, den 
Beſuchern einen Hochgenuß zu bereiten. 
Tickets im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents die Perſon. Anfang 4 Uhr Nach— 
mittags. 

Das 22. Stiftungsfeſt des Lake 
View Damenverein wird am 
Samstag, dem 25. Oktober, in der Lin— 
coln⸗Turnhalle, Diverſey Porkway und 
Sheffield Ave., gefeiert, zu welchem das 
aus den Damen Amalie Krausvpe, Präſ.; 
Emilie Schellenberg, Vizevpräſ.; Char— 
lotte Kremſer, Pauline Muſching, Auguſte 
Madye, Minna v. Maſſow, Joſephine 
Ambos, Eliſe Hoher, Marie Wetterling 
und A. Schart beſtehende Komite Alles 
aufbieten wird, um den Abend unterhal— 
tend und amüſant für ihre Gäſte zu ma— 
chen. Die Damen haben dem Verein eine 
prachtvolle Fahnen geſtiftet, und findet 
an dem Abend die Fahnenweihe ſtatt, bei 
welcher Anſprachen von verſchiedenen Da— 
men gehalten werden. Tickets im Vor— 
verfauf 25c, an der Kaffe 35c; Anfang > 
Uhr Abendss. 

Am Samſtag, 25. Okt., Anfang 8 Uhr 

Abends, wird der ungariſche Fra uen- 
verein Dr. Her zl im Douglas Park 
Auditorium, 3202 Oaden Mve., Ede Ned 
aie, feinen vierten jährliden Ball abhal- 
ten, Der aenannte Verein tritt nicyt haus 
fig mit feinen Seftlichfeiten an die Oef- 
fentlichfeit, tut ex e3 aber, fo willen die 
Kenner, daß ſie etwas recht Schönes zu 
erwarten haben, und wie die Damen vom“* 
Ausſchuß verſichern, ſoll es auch dieſes 
Mal recht ſchön werden. 
Am Samſtag, dem 25. Oktober, feiert 
der deutſche Verein Vereinigte 
Damen einen großen Ball in der Schil— 
ler-Halle, 1560 Wells Etr., nahe der 
North Avenue. Anfang Abends um 8 Uhr. 
Eintritt 25 Cents, Garderobe frei. Das 
Komite, an der Spitze die tüchtige Präſi— 
dentin Eliſabeth Ehemann, hat es ſich 
zur Aufgabe gemacht, allen Beſuchern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Ganz beſonders ſteht den Damen, welche 
das Feſt beſuchen, einen großartige Ueber— 
raſchung bevor. Darum ſollte Keiner ver⸗ 
ſäumen, dieſem Ball beizuwohnen. Für 
hausbackenen Kuchen und guten Kaffee 
wird geforgt werden. 

Der Original Schiller Elub 
beranftaltet am Samstag, dem 25. Of 
tober, fein 34. Stiftungsfeft in der Laton- 
dale Halle, Oaden und TrumbullApe. Das 
Komite hat feine Mühe gefcheut, um den 
Befuchern einen vergniüaten Abend zu 
verichaffen. Für aute Mufif und Ge— 
tränfe wird auf's Beſte geſorgt. Tickets 
find bei allen Mitgliedern zu 25 Cents 
die Perfon zu haben. An der Kaffe 35 
Cents. 

Am Samstag, dem 25. Oktober, wird 
der Unterſtüßungsverein Vor— 
wärts in F. Fleiners Halle, 1638 N. 
Halſted Str. ſein Herbſtfeſt abhalten, 
Ein rühriges Komite hat ſich bemüht, den 
zu erwartenden Gäſten eine gediegene 
Unterhaltung “zu Sißten. Tidet3 fojten 
25 Cent?. Diefer Verein, tmeldher über 
einen bedentenden Nefervefonds verfügt, 
nimmt zur Zeit Männer und Rraiten 
bon 18 Bis 50. Nahen ımentgeltlich bei 
freier ärztlicher Unterfuchung auf. 

Der Deutfhe Krauenpverein 
Martha Wafhinaton  mird in 
Sieben3 Halle, 1457 Elnbourn Ave., am 
Sonntag, 26. Oktober, Anfang drei Ihr 
Nachmittags, ein gentittliches Herbitfräng- 
chen abhalten. Komifche Vorträge, Tarız 
und eine Werloofung fchöner Cadren 
werden das Programım bilden. Der Feit- 
ausſchuß, mit der Rräfidentin Frau Lina 
Qurmeifter an der Epibe, tft mit den 
Vorkehrungen bereits eifri befchäftigt. 

Am Conntag, dem 26. Ofttobet, veran- 
ftaltet die Badifhe Säugerrun 
de, beainnend um 3 1hr Nacım., in 
Mnndorf3 Halle, Ede Nortg Abe. md 
Halited Str., ihr Herbitfonzert. Das 
reichhaltige Programm, beitehend au3 
Chorliedern, Solt und mufifaliichen und 





Speziell, jet S1.00 
Stastirt 


Jahre. 
az 


Euren Augen Willenihaftlih annepant, 
mit unferen berühmten Dupfer Linfen in 
gatantirten aoldgefüllten Rahmen, Brillen 
oder Augenaläfer, alles vollitändia, fhon zu 
$1; in mafilo Gold fhon zu $4. Wit Yalfen 
Linfen an und fleifen fie um alle Nugen- 
fehler und Kopfihmerzen Aut befeitiaen. 
Habt 2 an Kupfihmerzen oder Nervölttät 
u leiden, fo lönnen wir Euch davon be: 
wie mir taufende dabon befreit 
haben. Schullindern briondere Animerffan- 
newidmet. Unterfuchung durch um. Mugen: 
Spezialiften frei. Alle Arbeit narantirt. Ge 
brodene Linfen zum halben PBreife duplizirt. 
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humoriftiichen Vorträgen, wird gewiß 
nit verfehlen, allen Freunden und Gä- 
ſten der Sängerrunde einige genußreiche 
Stunden zu bereiten und das Konzert 
ſelbſt allen vergangenen Feſtlichkeiten als 
einen neuen Erfolg anzugliedern. Wie 
üblich, folat auf das Konzert ein gemüt⸗ 
licher und flotter Ball. 

Eine feiner aemütlichen SFeitlichfeiten 
fündigt der Thüringer Damens- 
verein für Eonntag, —9 26. Oktober, 
in der Lincoln Turnhaälle, Diverſen Part⸗ 
way und Sheffield Ave, an. Er nennt 
fie diesmal Stirmek, weil die Erntezeit 
gefommen ijt, und bereitet cin aroßarti- 
ned Vergnügen für alle PVeftucher vor. 
Das Feft, welches um 3 Uhr Nachmittags 
beainnt, ft mit einer großen Verfonfung 
berbimden, much für ante Mufit haben 
die Thüringerinnen geforat, und dah c8 
bei ihnen-jtet3 etwas Gutes zu effen und 
zu teinfen gibt, ift allgemein befannt 
Der Eintritt foitet 25 Cent?, Der Per- 
ein nimmt bi3 aum Kahresfchluß neue 
Mitglieder im Alter von 18 biß 55 Xab- 
ren ımentaeltlich auf. 

Am Sonntag, dem 26. Oftober, hält 
der Schleswig =» Holfteiner 
Sangerbund tin der Sozialen Turms 
balle fein Serbitfonzert, verbunden mit 
Aufführungen und nadfolaendem Tanz 
ab. Aus dem reichhaltigen Broaramm be» 
fonders hervorgehoben zu Merden ver— 
dienen die gejanglichen Worträne ımter 
Leitung des Herrn O. Gerafch, bewähr— 
ten Dirigenten des Vereind. Es werden 
gelungen: „Sieh mit“ von Angerer, 
„Waldlied“ von Leu, „Des Liedes Sirhs 
ttall“ v. Schmitt und „VBerlaffen” vd. Kos 
Ichat. Das humoriitiihe Sinafpiel „Des 
alten Eängers Ehrentag“ von Sımahäh- 
nel fommit aue Mufführung unter Leitung 
des Herrn R. Zſchoch, weit befannt im 
Vereinskreiſen durch ſeine Bühnentalente. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
karten imVorverkauf 25, an derKaſſe 50c. 

Der Schwäbiſche Frauenver— 
ein wird am Sonntaa, dem 26. Okto— 
ber, in der Nordſeite Turnhalle ſein 15. 
Stiftungsfeſt, verbunden wit Konzert und 
Ball abhalten. Dieſer blühende Frauen— 
verein, in welchem immer ſchwäbiſche Ge— 
mütlichkeit herrſcht, ladet alle ſeine Freun— 
de freundlichſt zu dieſem Feſte ein, um ei— 
nige vergnügte Stunden mit ihm zu ver— 
bringen. Das reichhaltige Programm 
wird nichts zu Mmünfchen übriq Tlafteı. 
Auch it die GSelanasjeltion des Vereins 
wieder fleihia mit dem Einftudiren neuer 
Lieder beichäftiat. Verfchiedene befreune 
dete Geſangvereine und Soliſten baben 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Ein tüchtiges 
Komite unter der Leitung der Präſiden— 
tin Karoline Fleck wird ſich die größte 
Mühe geben, um dieſes Feſt vollkommen 
zu machen. für gute Bewirtung iind Bes 
dienung der Gäjte ift beitens nelorgt. An« 
fang 3 Uhr Nacdım., Eintrittsfarten im 
Vorverfauf 25c die Rerfon, an der Kafie 
50e. Stinder bis zu 14 Nahren bezahlen 
10c, ältere den vollen Preis. 

Eintradt Loge Nr. 7, United 


League of America, beranitaltet am 
Eonntaa, dem 26. Oftober, beninnend 


5 Uhr Nachn., ein Herbitfeit, verbunden 
mit Nappenball, in der Tentonia-Turne 
halle, 53. und Aihland Ave. Das Niomite 
wird feine Mithe fcheuen, um den Beſu— 
chern einiae genufreiche Stunden zıt be> 


reiten. Für Getränfe md einen guten 
Imbiß iſt beſtens geſorgt. Tickets 835 
Cts. die Perſon; Garderobe und Kappe 
eingeſchloſſen. 

Sein 7. Stiftungsfeſt begeht der 
Oeſterreichiſch Ungariſche 


Geſangverein am Sountag, dem 
26. Oktober in Folz' Halle, North Ave. 
und Larrabee Str. Konzen“ und Ball 
bilden das Feſtvrogramm, welches von 
den bewährten Sängern und ihrem Feſt— 
ausſchuß auf das Beſte und Sorgfältigſte 
vorbereitet worden iſt. Muſik, Geſang, 
Tanz, Reden und Vorträge werden den 
Beſuchern die Stunden in der angenehm—⸗ 
ſten Weiſe verſtreichen laſſen. Eintritts— 
Tarten zu 2öc gelten für Herr und Dame, 
wenn fie im Voraus gekauft werden. 

Ein EShauturnen mit interejlanten 
und umfangreichem Rrogranın wird der 
Bentral-Turndereinam Sms 
tag, dem 26. BSftober, beranitalten. 
Gleichzeitig wird da3 25jährine Aubis 
laum des Werein3 und feines fehr tiichtt» 
gen und allgemein beliebten Turnlehrer3 
Otto G. Schmidt feitlich begangen wer— 
den. Herr Schmidt hat dem Werein 
25 Nahre lang feine Sträfte gewidmet. 
Das Feit wird Nachmittags und Abends 
in der Wider Park Halle gefeiert. Eins 
trittöfarten Toiten im Morberfauf 25, 
an der Katie 50c. 

Der Altdeutfhe Unterjtüß- 
ung3berein bveranitaltet am Sonn= 
tag, dem 26. Oftober, im Fleinen Saale 
bon Schönhofens Halle ein aroßes Herbit- 
feit, verbinden mit fomijchen Vorträgen 
und Ball. Das Komite Hirt fich alle 
Mühe gegeben, das Felt aut einem aenuk- 
reichen zu aeitalten. QTidets im Vorber- 
fauf 15 Gent3, an der Safe 25 Gent3, 
Anfang 3 Uhr Nachmittaad. Jeder Be— 
jucher erhält ein -hübfclhes Souvenir. 
QTidet3 find u. a. zu haben bei Mar Lun= 
fenbein, 1438 Wells Str. 

Der Frauenverein Leffing 
Nr. 1 wird an Halloween, Freitag, 831. 
Oftober, im Riverview Rart Balliaal, 
Einaang an der Belmont Ave., einen aror 
ken Breismasfenball veranitalten, und e3 
find dafiir mirflich feine Breife ausgejebt 
worden, fo daft fich ein löblicher Eifer um 
deren Grlangung entiwideln bürfte. 
Den Feitausichuß bilden die Arauten Ma- 
rie Rofe, Präfidentin, M, Winkler, €, 
Kaempfe, E. Frank und K. Schulz. 

Der Kailer Friedrich Genen 
feitine Interitükungsperein begeht fein 
täbrliches Erntefeit nebit Bauernball an 
Eamödtag, dem 1. November in Eprings- 
mıths Halle an N. Halited und Willom 
Etr. Das Keit beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintritt Foitet nur 15 Cents für die 
Rerfon. Für flotte Mufit, gute Speifen 
und jchmadhafte Getränfe wird heitens 
aeforgt fein, überhaupt wird der rührige 
und erfahrene Vorkehrungsausſchuß, be⸗ 
ftehend aus Bürgermeister, Paſtor, Leh— 
rer, Gemeindeſchreiber und Nachtwächter. 
Alles aufbieten, um den Freunden des 
Vereins einen recht urgemütlichen Abend 
zu bereiten. 

In Schlitz' Halle, Diviſion Str. und 
Aſhland Ave., veranſtaltet die Tho— 
mas JefferſonLoge Nr. 1, J. O. 


D. ihren 28. Jahresball. Da ok 
Vorkehrungen aetroffen erden, dürfte 


das Feit. melde am Samstag Abend, 
dem 1. November, ftattfindet, ein außer- 
newöhnlich bergnügungsreiches merden. 
"Henn bie Mitnfiebfeeft Ber Kong 
‘ \ e er 
eich und bat 


riger Feſtausſchuß trifft alle Vorkehrm: 
en, um den Veiuchern durch T Ge: 
ang und gute Vermirtung einen fröhlis 
chen Abend zu verihaffen. Der Eintritt 
toftet 25 Cents, 


Der moohlbefannte Germania 
Frauenverein begeht am Eoms 
tag, dem 2. November, von 4 Uhr Nadı- 
mittags an, in der North Melt Halle, 
2401 North Ave., nahe Weitern Ave., fein 
Ctiftungsfeit mit Ball. Der Feſtaus⸗ 
ſchuß hat auch diesmal keine Mühe ge— 
ſpart, um das Feſt ſo erfolgreich zu ma⸗ 
dien, wie alle Veranſtalkungen dieſes 
Vereins bisher geweſen ſind. Jeder Be— 
ſucher wird für das 25c Eintritisgeld ver- 
gnügte Stunden in angenehmer Geſell— 
ſchaft verleben. 


Am Sonntag, dem 2. November, wird 
der Damenberein ehemaliger 
Soldaten der deutſchen Armee und 
Marine ſein 8. Stiftungsfeſt in Sole 
Halle an North Ave. nd Larrabee Str. 
abhalten. Das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Feit beiteht aus Konzert am 
Nachmittag und Ball am Abend; humo— 
riftiiche und Gefangsvorträge werden ab» 
twechleln, und die Danten de3 Vereins 
werden einen PBhantafiemarfch ausfüh— 
ren. Mitglieder born Milifärvereinen, 
unter denen der Verein viele Gönner bat, 
haben freien Eintritt, wenn fie Abzeichen 
tranen; andere Gäite zahlen 25 Cents. 
Es ift ein rühriges Komite fchon feit, Wos 
hen mit den Vorbereitungen bejchäftigt, 
e3 beſteht aus den Damen M. Freeſe, 
Präſidentin; E. Arndt, Vorſißende; M. 
Meffert, Sekretäria; M. Haiterod, 
Schatzmeiſterin; E. Hollſtein, C. Wenge⸗ 
meyher. M. Becer, M. Floring E. Kirch—⸗ 
ner und M. Stoyh. 


Der erſt am 6. Märg dieſes Jahres neu 
egründete Geſangverein Gemiſchter 
Chor Germania in feiner fchön« 
ften Blüte jtehend, feiert ant Sonntag, 
dem 2. November in Eounts Halle, Sedg⸗ 
wid und Bladhawf Str., fein erites 
Herbit-fonzert. Es haben mehrere Ges 
fangvereine ihre Mitwirkung Augejant; 
durchtveg neue Lieder werden zu Gehör 
fommen. Das Komite, an der Spike Brä- 
fident Carl Echujter, it fert Langem an 
der Arbeit, um allen Bejuchern einen 
ihönen Nachmittag zu bereiten. Tickets 
im Vorverkauf 28 Teuts, an der Kaſſe 35 
Cents. Ein gutes Orcheſter wird eine dor» 
treffliche Muſik liefern. “4 

Herbitfonzert und Vall fündigt der 
Freie Sängerbund fir Sonntag 
Abend, den 2. November, im groken@nale 
von Schönhofen® Halle an. Der gute 
Ruf des Vereins in Vezua auf gejang- 
liche Leiftungen und gefelligen Erfolg 
feiner —— ſichert dem Abend 
einen zahlreichen Beſuch. Ein ſorgfäl— 
tig gewähltes und eingeübtes Programm, 
ſowie die Vorkehrungen zu dem Ball 
iaſſen genußreiche Stunden erwarten. 
Eintritiskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Die rühmlichſt bekannte Schiller— 
Liedertafel veranſtaltet am Mitt— 
woch Abend, dem 5. November, in der 
Wicder Park Halle ein Konzert nebſt Ball. 
Die bisherigen Leiſtungen des belannten 
Vereins als Konzert- und Feſtgeber laſ⸗ 
ſen einen höchſt genußreichen Abend ſchon 
im Voraus als ſelbſtverſtändlich erſchei— 
nen. Auf das Programm vird ſpäter 
zurückgekommen werden. Der Eintritt 
koſtet 00 für Herr und Dame. 

Der beliebte Magdeburger 
Klub feiert am Samstag, dem 8. No— 
vember, fein Herbitvergnünen und Ball 
in Count3 Halle, 1500 Sedgwid Str., 
nahe North Ave. Da e3, twie befamnt, 
bet diefem Klub immer gemütlich ber» 
geht und alle feine Feitlichkeiten fich ei- 
nes guten Beſuches au erfreitren hatten, 
fo wird much diesmal jeder Teilnehmer 
nah Echluß des Balles zufrieden den 
Heimweg antreten. Tickets im Vorver— 
kauf 25 Cents; an der Kaſſe 38 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Die Hoffnungsloge Nr. 12, 
Orden der Hermannsſchweſtern, gibt am 
Sonntag, dem 8. November, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str., einen gro— 
ßen Herbſtball. Ein tüchtiger Feſtaus— 
ſchuß hat die Vorkehrungen in Händen 
und ſichert allen Beſuchern ein ſchönes 
Veranügen zı. Der Eintritt foftet 25e. 

Die auf der Nordieite fo beliebte 
Plattdeutihe Gilde Lake 


ViewNr. 3 feiert am Sonntag, dem 
9, November, ihr jilbernes Aubilaum. 


Das SKomite Hat dafür aeforgt. dat jich 
At und Nung auf diefem Keite unter- 
halten fünmen. 3 find hierfür alle Säle 
der Sozialen Turnhalle, Velmont Ne. 
und Paulina Eatr., nemietet. Für Tanz 
Iuftige jteht Wer untere Saal von 3 1lhr 
an zur Verfügung. In den oberen Eälen 
werden bi3 7 Uhr Abends Vorträge bon 
hervorragenden Künſtlern gegeben. Fol— 
gende Herren haben die Leitung dieſes 
Feſtes übernommen: C. Bunge, C. E. 
Schultz. P. Herris, H. Janſen, H. Düh— 
ring, C. F. Laage, W. C. Sodemann, 


Er 


Theo Bosgerau, H. Möller. 


Der Südungarifde Damen: 
or feiert am Eonntag, dem 9. Nov., 
in Counts Halle, Sedgwick und Black— 
hawk Str., ſein viertes Stiftungsfeſt. 
Geſang, Tanz und Kurzweil bilden das 
Vrogramm des Feſtes, auf welchem je— 
denfalls echt deutſchungariſche Lebens⸗ 
freude und Gemütlichkeit das Sgzepter 
ſchwingen werden. Die Vorkehrungen 
laſſen vergnügte Stunden erwarten. Ein⸗ 
trittskarten zu 25 Cents gelten für Herr 
und Dame, wenn fie im Voraus gefauft 
werden, fonjt nur für eine Berfon. 


Seinen 47. Nahresball hält ber 
Bäder-Unteritübungdberein 
am Samstag Abend, dem 15. November, 
in der Nordjeite =» Turnhalle ab. Eins 
tritt3farten fojten 50 Cents und gelten 
für Seren und Dame. Der Feitausichuiz 
it bei den Vorkehrungen darauf bedacht, 
den Ballgaiten den Aufenthalt auf dem 
Reit jo angenehm tie möglich zu ma- 
hen. Ein aute3 DOrcheiter ift engaairt, 
und die Bewirtung twird nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen, es beſteht ſomit alle 
Ausſicht, daß auch der diesjährige Ball 
wieder den ſchönſten Verlauf nehmen 
wird. 

Die vereinigten hieſigen Logen des 
„Order of Mutual Protection“ rüſten 
ſich zu einer großen Feier des 35. Jah— 
restages der Gründung des Ordens. Die 
Feier wird am Samslag, dem 15. No— 
vember, in der Waffenhalle des Erſten 
Regiments ſtattfinden. Der Orden 
wurde im November 1878 mit dem 
Hauptquartier in St. Louis gegründet, 
letzteres im Januar 1887 nach Chicago 
verlegt, wo es ſeither, im Freimaurerge⸗ 
bäude, geblieben iſt. Die Ordensleitung 
wurde ſtets ſtreng geſchäftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Reſervefonds 
bon ungefähr $95 fire je $1000 Verfiches 
rung don Mitgliedern angefammelt. 

Am Sonntag, dem 16. November, bon 
4 Uhr Nachmittans an, wird der Deuts 
fheLandmwehrperein fein 23jäh- 
riges Etiftungsfeit inSchoenhofens Halle, 
Milmaufee und Afhland Ave, feiern. 


— — — 




























































Eure Linſen ſchleifen. 

Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago, Wir nehmen den 
gangen b. Floor ein, 


Nehmt den 
Eledator. 


Das Programm iſt ein reichhaltiges, es 
werden muſikaliſche, ſowie Geſang⸗ und 
lomiſche Vorträge abwechſelnd gehalten 
werden. Die Mitglieder und deren Freuns 
de können verfichert fein, ein paar ber= 
gnünte Stunden zu verlieben. Der eit: 
ausſchuß wird nichts umberfucht Taffen, 
das Feſt zu dem genußreichſten zu geſtal— 
ten. Kamerade von anderen Vereinen ha—⸗ 
ſchloſſen, vom 1. Oltober bis zum 1. 
ben freien Eintritt, andere Säfte zahlen 
25c im PVorverfauf oder 35e am der 
Kaffe. Der Verein hat befchloifen, vom 
1. Oftober bis zum 1. Namtar 1914 Kan— 
didaten frei aufzunehmen, fie Förmen fich 
am 1. und 3. Donnerstag jeden Monats 
im Schoenhofens Halle zum Anfchluß mel- 
den. Eollte- ein Kandidat nicht mehr im 
Vejibe der Militärpapiere fein, fo wird 
der Verein fie foftenlo8 vom Negiment 
verfchaffen. 
—— 
Todesfälle, 


Nachftehend beröffentlihen wir die Namen der 
Tentichen, über deren Tod dem Gefundheitsntmt 
Meldung zuging: 

Berger, Charles E,, 38 3., 4251 Nadfon Blyd 

Franzen, Louiſa, 70 J. 1707 N. Kedbale Ave. 

Greg, Frederik, 45 I., 1056 W, Monroe Str 

Sattman, Anna, 34 S., 1654 ®. 106. ir. 

Safeniaener, U. &., N, 2310 W. Volf Ste, 

Maßler, Iennie, 45 7 Eberarcen Abe. 

Neuman, Charles, 10 J., Berwyn, Ill. 

Echafer, John F., 66 _$., 2707 €. 75. tr. 

Steiner, Ferdinand, 78 8, St. Anns Heim. 

Schmidt, State, 58 J. 2003 S. Fifth Ave, 

76 %., Altenheim. 


Beingartner, 9., 7 
—— — — — 








Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 


Genevicve gegen Allen N. Gorman, Berlaffen; 
Sylvia gegen Joſeph Rubenſtein, Ehebruch. 


— — * —ñ—— 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Oftober 1913, 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hem, 
(Baarpreife.) 

BVeizen, Nr. 2, rot, new, 92-93; Nr. 8, 
rot, neu, DI—99: Nr. 2, harter Winters 

weisen, 86—87c; Nr. 3, 85—85%c, 

Srüblabrsmeizen, Nr 1, 8T—88c; Nr. 

2, 86-870} Nr. 3, 8ö—80k. 

Nr. 2, Ti— Til; Nr. 2, 

; Mr. 2, geld, Ti—Ti%c; 
Tore; Nr. 3, weiß, 70 
70 714063; 

Hafer, Ar. 2, weiß, 414420; Nr. 3, weiß. 
394--41c; Nr. 4, weiß, 394 —406; Stand» 
ard, 404—4ic. 

Roggen. Nr. 2, 66 6046; Nr. 3, 60—62c; 
Nr. 4, 601c. 

Gerſte, „Malting“, 60 8360; „Feed“, 55— 

580; „Screenings”, 35—50t. 

Mepl. „Eprina Patents“, $5.20—$5.30 da3 
Fuß:  NRoggemmehl, $3.00—$3.25; „Birit 
Elears*, fute, $3.40—$3.60; „Winter Bas 
tent3“, jute, $4.10—$4.25. i 

Hen. (Verlauf auf den Geleifen.s — Deites Ti- 
moibd, $10.50—$20.50;5 Nr. 1, $17.00— 
$13.00; beites PBrairie, $17.50—$18.00; Nr. 
1, $16.00—$17.00: Ne. 2, $15.00-—$16.00; 
Raddeı, $6.00—$7.00. 

— — „Country Lots“, 810.00 - 
$12.50. 





weiß, T0%— 
Nr. 3, 70— 
-70%c: Nr. 3, gelb, 
Nr. 4, weiß, 694 —70%c., 


Timotbyfamen. „Country Lot3”, $3,75— 
35.25, 









Del. 

Standard, weiß, 150. ..........8 0.10% 
SHeadlight, 170 .... . 0.12 
Eocene .. 0.1244 
Naybiba . 0.18 
— sonesre ons 00 00 0n 0040066 0.19 
Leinfamen-Del, rob, im Faß... 0,51 

do,, agreinigt, DO. zerusconnene 0.52 
Zerpentin, im Hab zurenuonnore 0.49 
0 0.20 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis qu gefuchte Stiere, $3.00— 
89,55 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sttere, $7.75—88.75; aute bis ausdgefuchte 
Kühe, $4.85—$0.15; aute bis ausgefudhe 
Kälber, $9.00—$11.25; „Native \ Bulls”, 
85.00-87.75. 

Schweine. Gute bi ansgefuchte Pölelwaare, 
$8.15—$8.85 per 100 Pfund:taute bid aus: 
gefuchte (zum Verfandt).$8.60—$8.75; mitt: 
lere bis ausgefuhte Fleliherwaare, $I.55— 

8.75; aute bi8 atısaefırchte Ferkel, $5.50— 
8.00; Eber, $2.00—$3.00, 

Schafe. „Native Werber", per 100 Bfımd, 

$4.65—$5.10; „Sceding Lamb3“, $6.00— 
6.75; „Native Nearlinas”, $5.00--$5,05; 
„Native Emwc3”, $4.00--84.65, 


Mollereiproduite. 
Bulter— 
„Gteamerbh”, erira, das Pfd. 0.29 
Extra Firſts“ das Pfand.. 0.27 
Ne. 1. Dad Plund...ccceeo 0.25 —0.25 
Ne. 2. das Pfund......... 0.22, —0.231% 
Puclwaare, das Pfund. ..... 0.21 
Eicti— 
„Ehe3”, das Dutbenb...... 016 — 


0.17 
„Dirtie3”, da8_ Dubend. ... 0.20 
„Sirits“, das Duspend....... 0,25 «0.26 
„Exrtras”, das Dubkend..... 0.31 

Küfc-— 


Rahmluſe, „Twins“, d. Rd. 0.18% 
„Doung America”, das Bid. 0.16% 
„Daifies”, das Pumd....... 0.16% 
Brid, neit, das PBfund...... 0.16% 
Schweizer, neu, das Pfund 0.18% 
Limburger, neu, dad Biund 0,14 
Geflügel und Sleiſch. 
Geflügel Gebend) — 
Huhner, das Pfund. ...... 0,12% 
„Springs“, das Pfumd...... 0,14 
rntbühner, das Pfund..... 0.10 
Häbne, das Pfund. ........- 0.10% 
Enten, daS Pfund. ..en.neee 0.12% 
Gänſe, das Pfund ......... 0.13 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Pd. Gewicht, Pb. 0.09 —0.10 
60 — 90 Bid. Gewicht, Pfd. 0.12 —0.13 
00-100 Bid. Gewicht, Bid. 0.13 —O.i14 
Gemüfe und jriihes Ooboſt. 
Aepfel, das af. ....cnenne00 250 5.00 
— die NRiſte ............. 550° —5.715 
rangen, die Kiſte..... 5.50 —6.00 
Grapẽe Fruit, die Kiſte. .... 7,00 
Unanas, die Hifte..........0... 2,50 —2.75 
Pfirfihe, Michigan. db. Körbchen 0.10 —0.25 
Weintrauben, das Körbihen..... 0.19 —0.25 
Krondbceten, Bas Fab.......... 8.25 —7.00 
Gurlen, das Affichen............ 1.75 —83.00 
Kraut, die Sifle....uecscoenunsse 1.25 1.75 
NRofenkohl, dad Duart..u....... 0.17 —0.18 
Blumentlohl, die Rifte.......... 1.00 —1.50 
Eellerie, die Hilte.....uur00000.. 0,35 —0.70 
Ktopifalat, die Mlepe............ 1.00 —2.00 
Blattialat, die Kiftescussenseene 0.10 —0.25 
Meerrettig, der Bund........... 0.655 —0.75 
Rote Rüben, neue. 100 Bündchen 1.00 —1.25 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 1.10 —1.25 
Tomaten, die Mile ausoneunneer 025 0.75 
wicheln, der Ead.............+ 1.10 —2.40 
eterfilie, Dubeud Bündden. ... .10 
ettige, 100, Bändden.......... 1.00 —1.25 
Rüben, neite, 100 Bündihen.... 1.50 —1.75 
Süßlorn, ber Sad. serien. 0,50 0,60 
Spinat, der Hübel..uzurreennc. 0.40 °—0,50 
Böohnen— 2 
rüne Schnittbohnen, Kiebe 1.00 —2.25 
Trodene Bohnen, auserlefen 2.00 —2.10 
Note Nierenbohnen ......... 2.25 —2,30 
Limabohnen, 24 Bints 3.00 —3.50 
- Kartoffeln, neue, der Bufbel.... 0.55 —0.75 
Süblartoffeln, da8 FaR........ 1.85 —2.75 






















— Gute Kinder. — Herr (zu einem 
Bekannten, als fie über Rinder fpre- 
—83* Das 
—— 









iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläſer angepaßt zu erhalten — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſen ſGaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchaft. Kommt und ſeht wie wir 


halten bleiben müſſen. 
eine Geſellſchaft ſpeziell zur Organi—⸗ 
ſirung der Zeppelinſchen Arbeiten be— 
gründet, die heute über ein Kapital 
von vier Millionen Mark verfügt, und 








die 
agen, it Spiel⸗ 
m mir meine Rinder Mahl 





auftiedengefleifle 


in genllgender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller ehler 
der Yugen der eingig richtige Weg 










































— —— 
u CHR. CHICAGO Ave.| 
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Wozu wurde die Zeppelinſpende 


verwandt. 
Die Verwaltung der Zeppelinwerft 


in Friedrichshafen gibt in einem lürz⸗ 


lich veröffentlichten Erpof6 einige in- 


tereffante Daten über die Verwendung 
ber dem Grafen Zeppelin zur Verfü 
gung geftellten Millionen. 
erhielt Graf Zeppelin größere Sum- 
men für feine Verfuche zur Konftruf- 
tion eined lentbaren Luftihiffes, Ein- 
mal erhielt er vom Deutfchen Reiche 
eine außerordentliche Subvention vom 
2.150,000 Mar, 
Verpflichtung, dem Reiche dafür zmei 
Luftichiffe zu liefern, und dann — im 


Zweimal 


allerdings mit ber 


Jahre 1908 — nad) der Kataftrophe 


bon Echterdingen ergaben bie in ganz 
Deutfchland veranftalteten Sammlun 
gen für das Werk Zeppelins bie ftaat- 
Yihe Summe bon mehr ala feh8 Mil: 
lionen Mark. Mit diefen Summen bes 
gründete Graf Zeppelin zunädjft ein- 


mal die Zeppelinftiftung, deren Ein- 
fünfte der Förderung de3 Luftfahr- 


mejena zugute fommen follen, von. be- 
ten Kapital 1.500,000 Mt. aber ges 


twiffermaßen als eiferner Beitand er- 
Ferner wurde 


wovon der größte Teil der Aktien in 


Händen der Stiftung iſt und nur ein 
geringer Teil der Aktien in Händen 


de3 Grafen und feiner Helfer. In fol⸗ 

gendem foll nun von den Tochterun- 

ternehmungen, die aus der Luftfchiff- 

bausZeppelin-Gefellihaft fJeit 1908 

entftanden, die Rebe fein. Zunächlt 

wurde die Motorenbau ©. m. B. 9. 

begründet, um zunächft einmal für ben ' 
eigenen Bedarf Motoren zu Tchaffen, 

die den Erforderniffen des Luftfchiffs 

fes in jeder Hinficht angepaßt waren. 

Die Gefelfchaft hat fich außerorbent- 

lich bewährt und liefert heute nicht nur 

für Zeppelin, fondern auch für andere 
Luftfahrzeuge die Motoren. Eine mei- 

tere Gründung ift die Ballonhüllen 

G. m. b. 9., die e8 fich zur Aufgabe 

macht, den für die Zeppelinmerften er- 

forderlichen Hüllenſtoff herzuftellen 

und an deſſen Vervollkommnung fort— 

dauernd zu arbeiten. Außer dieſen 

Unternehmungen, die rein techniſchen 

Zwecken dienen, wurde aber noch eine 

Geſellſchaft gegründet, deren Zweck in 

erſter Linie die kaufmänniſche Orga— 

niſation und Nutzbarmachung aller 

Betriebe, die unter dem Namen „Zep⸗ 

pelin“ arbeiten, war. Es iſt dies die 
Deutſche Luftſchiffahrt-Aktien⸗Geſell⸗ 

ſchaft, abgekürzt „Delag“, die ſich mit 
der Veranſtaltung von Paſſagirfahr— 

ten, mit dem Verkauf von Luftſchiff⸗ 
fen befaßt. Die „Delag“ beſchäftigt 
heute 846 Angeſtellte. In dieſer Zahl 
find allerdings auch die Angeſtellten 
der Werft in Friedrichshafen einbe⸗ 
griffen. Trotzdem die Geſellſchaft erſt 
ſeit 1909 beſieht und trotz der viel⸗ 
fachen Verluſte, die ſie durch die Ver— 
nichtung von Luftſchiffen erlitt, pro—⸗ 
ſperirt ſie gut. Beſonders die Paſſa⸗ 
gierfahrten werfen erhebliche Sum—⸗ 
men ab, und durch die großen Auf⸗ 
träge des Reiches iſt die Friedrichs— 
hafener Werft derart beſchäftigt, daß 
man an die Anlage einer neuen Werft, 
und zwar in Potsdam, denkt. Hier 
würden in der Hauptſache die für das · 
Reich beſtimmten Luftſchiffe gebaut 
werben, und die beiden Werften wür— 
den zufammen jährlich über zwanzig 
Schiffe fertigftellen tünnen, eine Zahl, 
die heute noch den Bedarf um ein Be- 
trächtliches überfteigt.. Die jüngfte 
Gründung der Zeppelinftiftung ift. ber 
Zuftihiffhafen Potsdam, der in erfter 
Linie den von Berlin abgehenben 
Fahrten der Zeppelinluftfchiffe eim 
Stügpunft werden fol. Späterhin 
foll, wie oben bemerkt, dem Luftjchiffe 
hafen fich eine Werft anfhliehen, bor» 
läufig ift er aber nur ala Lande» und 
Unterfunftaplab für Luftfchiffe ges 
dat. Die Luftichiffhallen in Pots- 
dam, Baden-Baden und Gotha find 
Eigentum der „Delag”, während bie 
Stadt Düffeldorf felbft eine Halle er» 
bauen ließ. Die Luftfchiffhalle im 
Leipzig ift befanntlich bon einer in 
Leipzia durch Herrn Geheimrat Bias 
gofch begründeten Gefelichaft errich- 
tet worden, 





— Boshaft.— Gattin (eines Opern» 
fängers, der ala fehr flatterhaft bes 
fannt ift, im Wohltätigfeitsfongert zur 
Nahbärin): Yeht fommt eine or 
Nummer, mein Mann wird fingen 
Nachbarin: Na, der ift ja überhaupf 
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TTETon): 


— ——— 


THE PROGRESSIVE STORE 


Dentiher melirter Fla— 
nell, arau, roja und blau, 









—— ————————— 
15e Drei Bercales, belle und 
Dunkle Muiter, gute d 
!ärgen, die Yard.. d3 
—toe)— GL GL GT ALL . 


Outing Flanell, dunkle od. 
belle Muster, alle neuen 


Muit., volle Stüd 
42%2c mert 6% 


..,... 


fvert, 
Yard.. 








Flanell, 






ſtreift 







Yard.. 






























men = Sfirt3, 
mit Knopfloch 
rand u. 





ben, aus Navy 
blauer Serge, 
Größen 2% 
bis 8 Jahre — 
gut geſchneidert 
ſpez. Wert zu 


— 





qüge für Kna⸗ | 






























} Ddiejer Caijon, 






Beite handgepflüdte Navh- 










10€ | 


frei — zu 










Tomatoe 


nem Calatöl, — 3 
ihfen für 20€ per Büchie 


Bücfen für..........- 
















x Saht die Leute Teine Bemerkungen | — FU 

— — fiber Eure vernaächläſſigten Zähne | 3 
machen. Mäßige Vreiſe 1.45 
Goldfronen........83.95 Dis 84.05 Goldbril« 


Längen, 


Zug: | 
| Ihnur — wert | 
| $1.50 — zu | 


Mittwoch-Verkauf von 


Flanell u. Bafchitofien > 


36381. mercerized 
Sateen-Refier — 


extra ſchwer, au alle Scattirunse 9 Muiter, die Yard w 
wert, die Yard.. —X gen, auch jchwarz $ für nur........ at 
und Cream, 25 Pan —— — — 


.122c 
„ 9231. eiter Eden 


oder fach ge= 


..B34C 


Blantets uud Leinen 


Doppelte baumwoll. Blankets, große, lohfarb. 
oſa oder blaue 719€ 
« 


v 


Suilings 
A0sBEl. wollenes Snit- » . 
Le. mi, und grau, farch 
ing, TSHottiice hey Borte, wert $1, ı 
fhungen, ſowie neueite 100 Das. ge: 
Eur tur Sfirt3 und bleichte tür 
uits; tot. Töc fiihe Pade- ( 
—Mard... ur... 46 bandtüder— ner 
100 Stüse reinw. im. | gefäumt oder Fin 
ort. Spiting, Rrunel: beiranii,erfra 
ad, franz. Sturm: Ihwer, wert 10c 
Serged, Creves,A&hiv 18c, Al 
corbs, 44 Bis 50 Zoll 121 c 
i 8 J 
— 46— 
Knaben⸗ Geſtricte 
Anzüge Skirts 
Blaue Serge Reinwoll. ge— | 
Ruſſian An— tridte Da: | 
| 
| 


in Batent Colt und mat: 
tem Galf, dielelben haben 
matte Calf Tops u. kom— 
men mit mitteljchiweren 
\ Coblen; e3 find Faconz 


i 


Größen, regul. $2.00 
ivert, für nur 


ie J — 
Domeitic Sardinen,in rei | Solide acpadte rote reife — 


.un........ 


Schlech te Zähne find häßlich! 


Gold-Einlagen.....82.05 bis 821 
Feinite Platten....84.95 bis 
Keine Schmerzen. 


BLOOMENTHAL 1, 3 gebrüfte Zabn 
© „ arste bei Wicholdis, 


und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wicboldis, 






———————— LI GL GL L LAND! 


363öll. Percales, Fabrik⸗ 
Enden, helle oder dunkle 


363öll. weißer Flanell, extra 
ſchwere Qual., schrün 
Enden, 15c wt., 9b. Ce 


III LLIGLGL 

10€ Onilting Roben für 
Comforter Bezug, Fabrik 
Enden, — echte 6 
Sarben, W..... € 





einfach 


gute 








ar 








Auto: | Kiffen: 
Kapuzen | Tops 
Wir haben die Meinleinene | 
woll. Automo⸗ | Graib itamped | 
bile Sood3 in | Pillow Tops; 
un‘. Rubtwaa- | | mit 6 Strang3 
ren - Dept, 2. | | echter Richard: 
Floor, Kunver- | fon ‘Stiderei- 
gleichl. Werte | Ceide,, alles 
zu 1.98, 1.50, | offeriert für 

I 


9Sc, 68€ und 


480 25c 


Ku zwaaren 
5e Zwirn, R. E. Clerk's 
ſeidener, Sübſtitut für 
Kleidermacherinnen u. für 
Schneider, 300 Yard auf 
der Spule, jchiwarz 2 
oder weiß, Sp..... c 
10e Ocean Perlknöpfe — 
in ſortirten Grö— 5 
Ken, Dußbend...... c 
2c Stopfmolle, ichwarz, 
(ohfarbig oder weiß. d 
die Spule c 
18c beitidtes waichechtes 


Trimming Braid, 8e 
6 Ms. am Stück ... 


nur 





n allen 


a Fanch | H Rei 
v2 10e GROGERIES °:" °" i6. 
fÜr- nn... — Er Se 10c 
Kirt’s White Cloud Flont- Fch California führe Pflan- Neiner Ginmad-Ei- 10 
de ne: — Vc men — 2 Bid. 10€ lig, die Gallone...... c 
2 e 2 — — Seeee Feine neue Ernte Sample 
— en Neine ganze Allſpice — Tee — das Padet 10c 

— — 3 Büchſen 10€ das Pfund c I EEE OBEREN N. 

* Bonn ee seen r000 * Fanchy Al 8 S RE, 
Reins, das import. Waih- au — — —2* —— almon 
ing Compound, —in Stüd | Runlel® Wandel Chofofa die Bühler... 10c 
Automatic Seife pe — 3 elide — AGE | White Ci Soda © 


e White City Soda Cop: 5c 
da Graders, Pfd > 


„atmenail vder Graham 


8e 


— E Crackers, das 
Pfund 


Kunnnnnerennnnennns 





Alumini⸗ 
umbrillen 





05 S6 
Dimox-Linſen, Paar. .OMää 
Dr. HIRSCH 
und CROWN 


bei Wiebofdts, 


87.95 








Schiffskatten — 


Billiger als anderswo. 
Kommt und Hberzeugt Eud. 


Be Hetadım. Bremen, Hamburg, Antwerben, 
Oberberg, Wien, Budapeli, Xemespet 


und allen PBlägen in Europa. 


Finanzielles. 





— — — 


Erſparniſſe 


die bei der Firſt Truſt 


Bon Ren Yort nam Yioitervam $45.00 | AND Savings Bank Depo: 
e 
» 


ajüte, — Gtre billig im dritter Stieii 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
nr Dalnmente 
ollmadßten u. f. tw. werden bill 
beritändig verfertiat. — 


J.V. ZINNER & CO. 


, Grühte beutihungariihe Agentur in Chicano. 
* N.Dearborn Str., Ecke Randolph St. 


8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—18, 

TR ernige 9- 
onnta 

* — 





Schiffskarten 


Eer alls Linien nach allen Teilen derWelt 
Neiſepäſſe beſorgt. 
Fremdes Geld ver⸗ und gekauft, zum 
heften Tagescours. 
Bollmachten und Dokumente jeder Art. 
Borſchuß auf Erbſchaften gegeben. 


— enbwelde Auslunft frei und bereitmwilligft 
ei bon 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


gegenüber dem Rathaus. 
Gorutags offen von 9—12 Uhr. 


Schiffs-Karten 


von und nach Euronra 
Baberland, 15. Dit.; Prinz Frieder. Wilhelm, 
16, Dlt.; Eleveland, 17. Oft.: Rrefident Lincolr 


ip4,bodi* 











18, Dlt.; Mailer Wilbelm II. und Rotterdam, 


21. Lit; Dartba Waibinaton, 29. Oft.; Amve» 
zator und George Waihington, 1. Nov. — Nah 
ume: 23. ©lt., 15, und 22, Nov, 


Boſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach- 
ten, Erbſchaften, Kollllektionen. 
Vrompte, reelle Bedienung, 
J. S. LOWITZ. 4139 Wentworth Ave 


Offen bis 8 Abds. Sonntags: 9 bis 12 Borm.* 
<ofep,modidofa* 








— 


Bringt den Namen und Nummer Eured Diend, 
Wir haben für jeven Dfen 


Dfen:Zeile, 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeäAve. 


Gegenüber Huren Str. 


Defen separirt. — Deien_nidelplattirt, 
Mafjerito le Oefen.— Offen Abba, 518 9, 
” fie rg 16fepdbibofonsm 








nn 


empfehlen wi 
als das bis ‚tegt 
Iut läffigf 

mi @ 
tismus. 





 Konker&henmatische Tahlellen 


t biermit 
abi 





Os 
— 
ee 


nirt werden, find abjolut 
fiher und werden mit 
3% per Jahr verzinit. — 
Prompie und hHöfliche Be: 
Dienung und bequeme 
Lage machen ein Konto 
bei diejer Banf zu einer 
wertvollen Sadıe. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Norbweitliche 
Ede 

Monroe und 
Dearborn Str. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 
nnt jest, Euer Gelb zu fparen. 
ir bezahlen 83% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen Balb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede Rorth Ave. und Larrabee Str, 
Kiffen Gamdtag Abend von 6—9 Uhr. 





— 


Unfere $100 


Real Eflate Gold Bonds 


find die bequemfte Form für die Anlage 
von Erfparnijien. 


Home Bank & Trust Go. 


Milwaukee und Ashland Ave. 


Beftände über $1,500,000. 


RO 
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Rückruf der Richter. 
Republikaner und Fortichrittlererör- 
tern das Problem ineiner Debatte. 








Anwaltstfammer winft ab, 





will nichts von Abftiimmung über Be: 
werber um Bundesrichteramt wiffen. — 
Befuh der Srau Panthurft führt zu 
Spaltung unter S$rauenredtlerinnen. 





Rücdruf von Richtern und Widerruf 
richterlicher Entfcheidungen bildeten den 
Gegenstand einer Debatte, die gejtern 
Abend im Fortichrittlichen Elub ftatt- 
fand. Harry Dlfon, Vorfigender des 


' Richterfollegium3 de3 Stadtgerichts, 
; fprah gegen beide Vorfchläge und 
‘ fuchte feine Zuhörer zu überzeugen, 


daß fie fih nicht durchführen Iajfen 
mürden. Senator Walter Clyde Jones 


| und Brofeffor Albert M. Kales traten 
- dafür ein. Oberrichter Olſon behaup— 


tete, wa3 das Land brauche, fer nicht 
der Rüdruf der richterlichen Beamten, 
jondern ein Syitem, das Richtern eine 
längere Amt3tauer und bejjere Bezah- 
lung fichere, fu daß tüchtigere Männer 
herangezogen werden fönnten. Ließe 


| fich der Nichterrüdruf durchführen, jo 
‚ würde es bald unmöglich fein. tüchtige 


Männer als Kandidaten für Richter- 
ämter heranzuziehen. Das Gericht3- 
mejen follte wie da8 moderne gejchäft- 
liche Leben oraanifirt werden. Das 
Richterfollegium eines Gerichts follte 
für die Entfcheidungen feiner ein- 
zelnen Mitaliever verantwortlich ge- 
macht merden. Oberrichter Olſon 
führte da3 Merlangen nad dem 


‘ Widerruf richterlicher Entfcheidungen 


darauf Aurüd, daß in Staaten mit 
großen Städten die Mehrzahl der zur 
Entiheidung Zommenden Fälle aus 
diefen Städten ftamme, mährend im 
Gericht höchfter Inftanz Richter aus 
den Zandbezirfen in der Weberzahl 
feien. Diefes Webergemwicht der Tand- 
lihen Richter mache fich vielfach zu 
Unqunften von Gefeten geltend, die im 
befonderen Intereffe der dicht befichel- 
ten Stadtbezirke angenommen worden 
jeien. Dem abzuhbelfen, jollte man 
nicht den Widerruf richterlicher Ent: 
Iheidungen einführen, fondern das 
Gericht3mwefen organifiren. Als Bei- 
Ipiel führte er den Obergerichtsbezirk 
an, zu dem Chicago gehört. Diefer 
Bezirk habe drei Millionen Einwohner 
und erwähle ein Mitglied des Staat3- 
obergerichtd. Die anderen jech3 Ober- 
gerichtsbezirke im Staat hätten zufam- 
men weniger al3 drei Millionen Ein- 
mwohner und ermählten jehs Mitalie- 
der des Dbergerichts. 

Staatsfenator Jones, der für den 
Rückruf der Richter jprach, mies im 
Lauf feiner Ausführungen auf dieEnt- 
ſcheidung Kreisrichter Adelor Petits 
im Lorimerfall hin, welche den Unter— 
ſuchungsausſchuß des Bundesſenats 
verhindert habe, die Geſchäftsbücher 
des Großſchlächters Edward Tilden 
zu prüfen. Er erklärte, er glaube 
kaum, daß Richter Petit es gewagt 
haben würde, dem Ausſchuß den Ein— 
blick in die Bücher eines Mannes zu 
verwehren, wenn der Staat damals 
den Rückruf richterlicher Beamter ge— 
habt hätte. 

Profeſſor Kales bezeichnete das Sy— 
ſtem des Widerrufs richterlicher Ent— 
ſcheidungen ebenfalls als durchführ— 
bar. Das Staatsobergericht ſer wie— 
derholt in ſeinen Entſcheidungen im 


Intereſſe der beſibenden Klaſſen ſehr 


R. McDaniel, 
ſeinem Nachfolger. 
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meit geaanaen. An ben Richtern habe 
fich anfcheineny die Anficht aebildet, 
daß Tie eine Schukmehr für die Be- 
firenden gegen die Maffen bilden 
müßten. 


Hebernimmt Staatsitellung. 

In einer Sonderfigung des Schul- 
rat3 von Daf Park reichte geitern 
Schulvorſteher John Calvin Hanna 
bon der Hocichule des Vororts fein 
Rüdtrittsaefuh ein. Er mirdb bad 
neu gejchaffene Amt des ftaatlichen 
Superintendenten derHochfchulen über- 
nehmen. 500 Hochichulen mit 75,000 
Söalingen werden feiner Aufficht un= 
terjtellt fein. WVorfteher Hanna hat den 
Poften in Dat Park 15 Jahre lang 
befleidbet. Der Schulrat nahm fein 
Abſchiedsgeſuch an und ernannte M. 
ſeinen Aſſiſtenten, zu 


Anwaltiskammer winkt ab. 


Der Direktorenrat der Anwalts— 
kammer lehnte geſtern das von unbe— 
fannter Seite gejtellte Verlangen, daß 
die Vereinigung eine Abjtimmung 
über die Bewerber für das Bundes: 
freißrichteramt veranftalte, ab. Wie 
bereit3 vorher in der „Abendpoft” an= 
gekündigt, machte fich ftarfe Oppofi- 
tion gegen den Vorfchlag geltend, dei- 
fen Geoner erklärten, der Präfident 
babe die Vereinigung nicht um eine 
Meinungsäußerung und Empfehlung 
erfucht, und ein Eingreifen ihrerfeit3 
würde einer Einmifhung in parteipo- 
litifche Fragen gleichfommen. 

Nachrichten aus Wafhington zus 
folge hat Bundesjenator James Ha- 
milton Lewis die Ernennung bon 
William U. Doyle zum Nachfolger des 
früheren Bunbestreisrichters Peter ©. 
Grofcup empfohlen und erklärt, Doyle 
erde im Dezember von Präfident 
MWilfon ernannt werden. Doyles Er: 
nennung wird von Goup. Dunne befür- 
wortet, um deſſen Poften als Kreis— 
richter Doyle ſich im Jahre 1905 be— 
warb, als der Gouverneur das 
Mayorsamt übernahm. Er wurde 
aber damals geſchlagen. 


Oppoſition gegen Frau Pankhurſt. 
Die hieſigen en von 
* hieſigen Vereinigung 


riretern aller Vereinigum 
gen — Ausſchuſſes gefaßt, der 
r 


Bee Birke Tu eher Gib 
bes aus Vertretern 





‘ den Zmed ernannt war. Gegen 
den Vorfchlag machte fich eine ftarte 
DOppofition aeltend, Belannte hiefige 
Trauenrechtlerinnen, wie Frl, Jane 
Addams, die den Vorfik führte, Frau 
Joſeph T. Bowen, Frau SKatharine 
Daugh MeCulohd und Frl. Sopho- 
nisba Bredinridge, wollten nichts da= 
bon milfen. Die Gegnerinnen des 
Projekts verliehen die Situng. Die 
Berfammlung, in der Frau Pankhurft 
fprechen wird, findet am Nachmittag 
des 2. November im Auditorium 
Theater ftatt. 


— 


Sahlen oder fihen. 


Dr. 3. 8. Smyfer bleibt nur die Wahl 
zwiſchen beiden. 


Nach einer Appellhofentſcheidung 
wird Dr. Jakob H. Smyſer, früher 
Sekretär der ſtaatlichen Prüfungsbe— 
hörde für Zahnärzte, entweder das Ge— 
fängniß beziehen oder Fräulein Lina 
Amborn 85500 zahlen müſſen. Dr. 
Smyſer wurde im Jahre 1901 unter 
der Anklage verhaftet, an zahnärztliche 
Kandidaten gefälſchte Lizenſen ver— 
kauft zu haben, und ein Zahnarzt be— 
zeugte, daß der Gefretär $400 von 
ihm angenommen habe. Bier Jahre 
fpäter wurde Smyfer fhuldig erklärt 
und zu $1000 Gelditrafe verurteilt. 
Yräulein Amborn lieh ihm damals, 
wie fie jagt, das Geld, um ihn vor 
dem Gefängnig zu bewahren. Im 
Sabre 1910 forderte fie von ihm ihr 
Geld zurüd, aber anftatt zu zahlen, 
ließ Dr. Smojer fie verhaften, worauf 
fie ihn auf $10,000 Schadenerfaß für 
ungerechtfertigte Verhaftung verflagte 
und ein Zahlungsurteil über $5500 
gegen ihn erlangte. Smyfer zahlte 
nicht, fondern beantragte einen neuen 
Prozeß, der jedoch nicht bewilligt wur— 
de. Ym Mai 1911 ließ Frl. Amborn 
ihn in da Countygefängniß fperren, 
in der Abficht, ihn auf ihre Koften dort 
jo lange verpflegen zu laffen, bis er 
zahlen würde. Später erlangte er ge- 
gen $2000 Bürgfchaft feine Freiheit 
wieder, mährend feine Anmälte bei 
Richter Owens ſeine bedingungsloſe 
Freilaſſung beantragten, aber ohne 
Erfolg, worauf Smyſer Berufung ein— 
legte, ebenfalls vergeblich, wie die 
Entſcheidung des Appellhofes zeigt. 


— — 





Italiener beſchweren ſich. 


Sind unzufrieden mit der Art und Weiſe, 
wie der Kolumbustag gefeiert wird, 


Unzufriedenheit mit der Art und 
Meile, mie der Kolumbustaq gefeiert 
wird, fam gejtern Abend bei einem 
Bankett der Amerifaner italienijcher 
Abkunft, das zur Feier des Tages im 
Hotel Sherman ftattfand, zum Aus- 
drud. Roeto De Stefano machte fi 
zum Mundftüd feiner Zand3leute und 
erflärte, der Mangel der Jtaliener an 
politiihem Einfluß jet dafür verant- 
mwortlich, daß dem Entdeder Amerikas 
nicht mehr Beachtung gefchenft werde. 
Menn die italienifhe Bürgerfchaft 
Männer in Springfield hätte, die fi 
um ihre ntereffen fümmerten, würs 
den fie darauf gefehen haben, daß der 
Gouverneur eine Proflamation er= 
ließ, die eine anftändige eier des 
Tags zur Folge gehabt hätte. So Seien 
die Gefchäfte geöffnet gemwejen. Sogar 
die öffentlichen Gebäude habe man 
nicht geichloffen und außerdem nicht 
geihmüdt. "Solange die Italiener re- 
geres ntereffe am öffentlichen Leben 
nicht zeigten, fönnten fie auf Beach- 
tung nicht rechnen. 

De Stefano befchwerte fih außer: 
dem bitter darüber, daß in den öffent- 
lihen Schulen die italienifche Sprache 
nicht gelehrt werde. 

Richter William €. Dever fprad 
über den Italiener als Landwirt, lob— 
te die Beſtrebungen, die im Oſten ge— 
macht werden, Italiener auf Farmen 
anzuſiedeln, und prophezeite, daß Ita— 
liener ſich bald in größerer Zahl auf 
dem Land anſiedeln würden. 


— 


— linterhaltung. — Herr: it Ih- 
nen aud fchon mal ein Stein vom Her: 
zen gefallen, Yräulein? 


„Cascarels“ das befte 
Abführmiitel. 


Wenn verftopft, biliös, Kopfjchmer: 
zen geplagt, verjüuert im Magen, 
nehmt Abends eine Reinigung. 





Bejorgt Euch jeht eine Schadtel 
für 10c. 

Ihr Männer und Frauen, die hr 
mit Eurer Gejundheit nicht in Gang 
fommen fönnt — die hr Kopf- 
Thmerzen, eine belegte Zunge, einen 
unangenehmen Gefhmad und Atem 
habt, an Schwindel und Schlaflofig- 
feit leidet, die ihr biliös, nerbos, un» 
wohl, mit einem franten, aufgeblähten, 
berborbenen Magen geplagt feid, ober 
Kopfichmerzen habt und erfchöpft feid. 

Haltet hr Eure Eingeweide rein 
mit Cascaret3, oder erzeugt Xhr nur 
alle paar Tage eine Abführung mit 
Salzen, Abführpillen und Rizinusol? 

Cascaret3 arbeiten mährend Ahr 
Ihlaft, reinigen den Magen, entfernen 
die Säure, unverdaute, in Gährung 
übergegangene Speiferefte und faulige 
Bafe. Sie befeitigen alle überflüffige 
Galle und füßten aus Euerm Körper 
all die angefammelten Refte fort, jomwie 
das Gift aus den Eingemeiben. 

Ein Eascaret, am Abend eingenom» 
men, mat Euch bi zum Morgen ge= 
fund — eine Schachtel für 10c aus 
irgend einer Apothele wird monate: 
lang Euern Magen füß erhalten, Eure 
Leber und Eingemweibe requliten und 
Euern Kopf Har machen. Vergeßt 
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Die Bal. Bla Brewing Co, gibt 


end 
Gasrant wr 


all packages 
4th Never keep BOTTLED BEER direct on ICE. 
VAL. BLATZ BRG. COQ., Milwaukee, Wis, 


Schlits in braunen Flafcben 
rein und bekömmlich 


ct of June 30th, 1906. Serial No, 1006 


ATTENTION! 


on side except botties with crewns- 


jtilljchweigend zu, indem fie auf ihrem 
oben abgebildeten Kiitendedel druckt — 
„Dicht dem Licht auszuſetzen“ —daß Licht 


die Qualität 


de3 Biere angreift — daR 


die helle Flajche ein’ ungenügender 


Schutz iſt. 


Es genügt nicht, reines Bier zu brauen 
— der urjprüngliche Glanz und die Güte 
miüjjen erhalten bleiben. 


VII 


Beadhten Sie, daft Krone oder 
Kork „Schlit‘’ eingebrannt zeigt. 





That Made Milwaukee Famous. 


Verlangen Sie Schlitz braune Flaſche, 
und Sie ſind ſicher. 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 


Chicago, Ill, 





Die Richtungsfrage bei elektrifhen | fo firahlen die eleftrifchen Wellen in 


Welten. 
Die Eigenfchaft der elekirifchen | 
Wellen, fi von einer Antenne aus | 
nad allen Seiten zu verbreiten, ij 
fehr bald nad der Einführung ber 
drahtlofen Telegraphie in die Praris 
als ein ſchwerwiegender Uebelſtand 
empfunden worden. Wenn man von 
einem gewöhnlichen Apparate aus te— 
legraphieren will, wird die Elektrizi— 
tät nur in der einen beſtimmten Rich— 
tung ausgeſchickt, während ſie bei der 
drahtloſen Telegraphie überall hin 


geht und infolgedeſſen nach der ge— 
wollten Richtung nur mit einem 
Bruchteil der Energie wirkt. Die 


Aufgaͤbe, die elektriſchenWellen gleich— 
fall in eine beſtimmte Richtung zu 
zwingen, iſt daher ſchon ſehr bald als 
beſonders wichtig für die weitere Ent— 
wicklung erfaßt worden. Im Laufe 
der lehzten Jahre iſt eine Reihe bon 
Mitteln zu dieſem Zwecke angegeben 
worden. Am einfachſten iſt der Aus— 
weg, die Antenne ſelbſt mit einem Aſt 
zu verſehen, der in die gewollte Rich— 
iung eingeſtellt wird. In der großen 
Marconi⸗Station von Poldhu in 
Cornwallis, die für den drahtloſen 
Verkehr nach Amerika eingerichtet iſt, 
weiſen die Antennen demzufolge nach 
Weſten. Wenn mehrere Stationen 
mit je einer beſtimmten und bekannten 
Wellenrichtung arbeiten, ſo ergibt ſich 
daraus der weitere Vorteil, daß bei— 
ſpielsweiſe ein Schiff wenigſtens un— 
gefähr ſeinen augenblicklichen Ort an 
der Feſtſtellung zweier ſolcher Strah— 
lenbündel ermitteln kann. 

%. Baumann, der im Eleftrotech- 
nifchen Anzeiger über bie bisherigen 
Leiftungen in der Richtung der Wel- 
Ientelegraphie fpricht, erörtert zunäch't 
a3 bon Marconi eingefchlagene Ber: 
fahren. Diejer fchlug vor, längs ei- 
ner Küfte eine Anzahl von ausgerich- 
teten Quftleitern berzuftellen, damit 
diefe nicht nur bon einem Schiff in 
ber angebeuteten Weife ausgenupt 
werben, fondern auch ihrerfeit3 zur 
Beitimmung de3 Shiffäorted vom 
Lande her aebraucht werden fünnen, 
wenn dad Schiff Sianale gibt. Die 
Ausführung des Vorfchlags wäre je- 
doch recht koſtſpielig. Eine beſſere 
Löſung des Problems haben die Ita— 
liener Bellini und Toſi herbeigeführt. 
Bei ihrer Konſtruktion beſteht die An— 
tenne aus einzelnen, in rechten Win⸗ 
leln zueinander angeordneten und 
über Kreuz miteinander verbundenen 


fönnen zu je zmei 
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einer mittleren Diagonale aus. E3 
ift nicht einmal nötig, das Antennen- 
foftem zu drehen, da bie Ausftrah- 
Iungsrichtung vielmehr durch dieStel- 
Ing einer beweglichen Spule feitgelegt 
wird. Auch die Ausftrahlung und der 
Empfana von Wellen nah und bon 
der Rüdfeite ift durch ein finnreiches 
Mittel ausgefchloffen. Die erjte große 
Station, die bon diefem Verfahren 
Nuten gezogen hat, ift die von Bou=- 
logne an der nordfranzöfifchen Küſte. 

Für die Ortöbeitimmung aufSchif- 
fen find zwei Vorrichtungen angegeben 
torden, deren eine von der deutjchen 
Telefuntengefelfhaft ausgearbeitet 
worden ifl, während die andere auf 
diefelben italienifchen Phnfiter zurüd- 
geht. Das deutjche Verfahren bedient 
fih eines Quftleiterfternege von 32 
Strahlen, die den Hauptrichtungen 
der Windroje entiprechen. Ein rotie= 
render Schalter ermöglicht die Sen- 
dung von Signalen der Reihe nad) 
durch die einzelnen Antennen. Das 
ftärffte Signal, das auf einem Schiff 
von einer folhen Station her emp- 
fangen mwird,.zeigt ihm die Richtung 
ihrer Lage an. Der italienifche, von 
der Marconi-Gefelfhaft angenom- 
mene Apparat hat den Namen eines 
rabiotelegraphifchen Kompaffes erhal: 
ten und beruht auf der bejchriebenen 
bierfachen Antenne. Verfuche auf ei- 
nem Sanaldampfer haben ergeben, 
daß damit die Richtung einer Land— 
ftation bis auf zwei Grab genau er- 
mittelt werben fann, Da in jebem 
Fall zur Ausnugung diejer Neuerun- 
gen eine grohe Zahl von Küftenftatio- 
nen nötig ift, hat die franzöfiiche Re- 
gierung bereit3 befchloffen, die ganze 
Küfte Frankreichs mit foldhen „braht- 
Iofen Leuchttürmen“ auszufiatten. Die 
Nichtungsfrage für die eleftriichen 
Mellen fann alfo jomweit als gelöft be- 
trachtet werden, ala e& fih nur no 
um bie befte Art ihrer Anwendung 
banbelt. 


—+-3- e — 
Häufer aus Watte und aus Käfe. 


Häufer aus Watte und Häufer aus 
Käfe? ft dies ein Scherz, ein Mär- 
chengebilde? Durdaus nit. Das 
Märchen hat fich allerdings feit un- 
denflichen Zeiten mit diefen Fragen be- 
Ichäftigt, aber die Technik hat fie Heute 
in Wirklichkeit umgefeßt. Natürlich be- 
nüßt fie dazu nicht die feinfte Art, wie 
fie die Verbandsftoff- oder Baum: 
— Babe — ie 
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Val. Blatz Brewing Co., under the Pate Pous and 





Halten? Nein, Tiere dulde ich auf 
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Auktion! 


Millwoch, den 15. tor. 1915, 


beginnend um 10:50 Vormittags, 
offeriren wir 3. Verlauf auf öffentliher Auftios 
— it — 


510 S. Wabash Ave. 
Das ganze Heberichuß: 
lager des Fabrilanteı, 


Beſtehend aus einem vollſtändigen u. modernen 
Lager von neuen 


Möbeln, Rugs und 
Haushaltungs— 
waaren 


jeder Art, wie folgt: 

Ehzimmertiiche und Stühle, Davenbortd, Par« 
for Snits, Rund, Teppiche, Chiffoniers, Betten, 
Sprungfedermatrasen, Bibliotheitiihe, Matraz- 
zen, BVorzellanichränte, Buffets, Stühle, Schan- 
felitühle, Schlafzimmer-Sets, Gouched, Screib« 
pulte, Uhren, Schreibtiihe, Nähtiiche, Büder- 
ihränte, Nähmaihinen, Morrisitühle m. 1. m. 
in der Tat alles, das in einem eritllafiigen Miss 
Bellaner zu finden iit. 

Wir möchten die Käufer : arauf aufmerffam 
maden, dab diefed Lager hodhfeine Grand Ras 
pids Muitermöbel fowie nichtmehr zu führende 
Mniter von Fabrifanten u. Waaren aus Leber 
fAußlagern entbält. 

Verfenfäbedingungen: Baarsahlumg. 
Hinterlegungsfumme- bon allen Käufern be®s 
langt. 


Reliable Mercantile Co. 
N. DAVIS, Auktionator. , 








Regen unduflhbringlih macht. An 
zwei Monaten kann ein richtiges Haus 
aus diefem Stoffe fir und fertig herges 
ftellt werben, und zwar für einen über» 
aus billigen Preis. Noch origineller ift 
die Entdedung eines anderen nges 
nieurd. Er hat in dem Käfe ein her⸗ 
borragendes Bindemittel entdedt, und, 
madt dafür in einer technifchen Zeits 
[hrift Frankreich Propaganda. Er 
behauptet, daß man aus einem Gemiſch 
von einem Teil Waſſer, fünf Teilen 
Kalt und fünf Teilen friſchem Käſe 
einen ausgezeichneten, underänderlichen 
Zement erhalte, der ſich durch feine 
Eigenſchaften namentlich für den 
Hausbau eigne. 





— Hauswirt und Mietert. — Haus⸗ 
wirt: Einen Hund wollen Sie —— 
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